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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen 


Frankreich und das Ausland. 


In Paris wird heute, Dienſtag, wie bereits geſtern 
telegraphiſch gemeldet worden iſt, unter dem Vorſitze des 
Präſidenten der Republik Loubet ein Miniſterrath ſtatt⸗ 
mir der ſich mit den juriſtiſchen Folgen des Spruches 

es Kriegsgerichts in Rennes, ſowie ferner mit der end⸗ 
giltigen Löſung der Affaire in der Rue Chabrol beſchäftigen 
wi 


rd. 

Es iſt freilich Zeit, daß die franzöſiſche Regierung über 
beide Affairen einen Entſchluß faßt und Thatkraft 
zeigt, ſonſt wird die Mißachtung vor der bürgerlichen 
Autorität der republikaniſchen Regierung wie ein Krebs⸗ 
ſchaden immer weiter greifen. SelbſtineinemKomödianten⸗ 
volke, wie es die Franzosen find, hat der Sinn für das 
Lächerliche und Komiſche ſeine Grenzen und es könnte eines 
Tages kommen, daß die Franzoſen wieder eine ſtarke 
Regierung verlangen, die z. B. mit Rebellen à la Guerin 
und Genoſſen durch eine Truppen⸗Abtheilung aufräumen 
läßt. 

Die „Affaire Dreyfus“, ſo ſchreibt der Pariſer 
„Figaro“, werde jetzt für einige Tage in einen Zuſtand 
des Schlummers eintreten. Inzwiſchen werde ſich eine 
große republikaniſche Sammlung vollziehen. Es ſei ein 
vergebliches Unternehmen, daß die Feinde der Republik auf 
das Miniſterium Sturm laufen. 

Was den „Zuſtand des Schlummers“ anbetrifft, ſo 
bezieht ſich die Aeußerung des Pariſer Blattes wohl dar⸗ 
auf, daß die Dreyfus⸗Angelegenheit in juriſtiſcher Ruhe 
weiterbetrieben wird. Das Reviſionsgeſuch iſt von Dreyfus 
bekanntlich eingereicht, die Akten des Prozeſſes ſind von 
Rennes nach Paris geſandt worden, wo der Reviſions⸗ 
rath (ein Diviſionsgeneral und ſechs andere Offiziere) zu⸗ 
ſammentreten wird. Der Reviſionsrath hat nur die for⸗ 
melle Seite des Urtheils und des Prozeſſes zu prüfen, 
nicht die ſachliche Verhandlung. Sobald der Reviſionsrath 
das Urtheil beſtätigt, wir Dreyfus aus der Unter: 
ſuchungshaft in Rennes zur Vollziehung der Feſtungshaft 
bahn Die Regierung beſtimmt den Ort der Ver⸗ 
bſißung. Die Wahl ſteht frei zwiſchen den Feſtungen 
Belle Isle en Mer, Citadelle von Doullens, Citadelle Corte 
und der Inſel Sainte Marguérite — auf dem Boden des 
franzöſiſchen Mutterlandes oder Korſika. Als Feſtungs⸗ 
gefangener würde Dreyfus eine gewiſſe Bewegungsfreiheit 
genießen. Die Verbüßung der Strafe würde bereits 15. 
Oktober 1904, 10 Jahre nach der Pariſer Verhaftung, 
endigen. So hat wenigſtens Advokat Moruard, der Rechts⸗ 
Beiſtand der Frau Dreyfus, die Sachlage erläutert. 

Kaſſirt der Reviſionsrath das Urtheil des Kriegs⸗ 
gerichts wegen begangener Formfehler, was ſehr 
wahrſcheinlich iſt, dann wird der Angeklagte vor ein neues 
Kriegsgericht geſtellt, wenn nicht Begnadigung erfolgt, 
um die einzukommen, man Dreyfus — der erklärt hat, für 
die Anerkennung ſeiner Ehre zu kämpfen — nicht zumuthen 
darf. Die Mitglieder des Kriegsgerichts in Rennes ſollen 
la bereits ein Geſuch unterzeichnet haben, welches ſich 
erf ausſpricht, Dreyfus die Strafe der Degradation zu 
erlaſſen. 

Es wird als ziemlich ſicher jetzt ſchon gemeldet, daß die 
beg esche Regierung eine abermalige Degradation 

es Hauptmanns Dreyfus nicht zulaſſen wird. In der 

That würde ſich eine ſolche harte Strafe — die härteſte, 
die einen Offizier treffen kann, wenn man ihm die Ab⸗ 
zeichen abreißt und den Degen zerbricht — ganz und gar 
nicht mit den „mildernden Umſtänden“ vertragen, welche 
das Kriegsgericht ausgeſprochen hat. 

Dieſe „mildernden Umſtände“ ſind und bleiben räthſel⸗ 
haft. „Einem Offtzier, der wirklich Landesverrath ver⸗ 
übt hätte, können doch ſchwerlich mildernde Umſtände zu⸗ 
geſprochen werden. Dreyfus ift zudem ein ſehr reicher 
Mann, der ſich nicht in materieller Nothlage befand. Das 
Pariſer Blatt „Lanterne“ will wiſſen, am Sonnabend 
Morgen ſeien drei der Kriegsrichter für Freiſprechung ge⸗ 
weſen, die Stimme des dritten ſei erſt im letzten Augen⸗ 
blick für die Verurtheilung gewonnen worden. Das 
Urtheil mit den „mildernden Umſtänden“ ſtellt danach eine 
Art Kompromiß dar. Der Dritte ſoll überredet worden 
ſein, für Schuldig zu ſtimmen, wofür man ihm wieder das 
Zugeſtändniß der „mildernden Umſtände“ machte. 

Das Pariſer Blatt „Matin“, das geſtern noch feierlich 
in fetter Schrift verkündete, ſich vor dem Urtheil zu beugen, 
ſchreibt heute: 

Dieſes Artheil jagt weder Ja noch Nein; es brandmarkt 
einen Offizier, ihn eines ſchrecklichen Verbrechens, Hochverraths 
ſchuldig ſprechend, und zugleich entſchuldigt es dieſes unent⸗ 
ſchuldbare Verbrechen durch Gewährung mildernder Umſtände. 
Das Publikum begreift das nicht und wir ebenſowenig. 
Wenn Dreyfus ſchuldig iſt, ſo iſt er es ganz, es kann keinen 
halben Verräther geben! Man kann nicht zur Hälfte Schurke 
ſein. Läßt man zu, daß er entſchuldbar ſei, ſo geſchieht das in 
Wahrheit, weil man nicht an ſein Verbrechen glaubt. 
Wacum ihn alſo beſtrafen? Soll man annehmen, daß die rich⸗ 
tenden Offiziere ihre Verlegenheit unter einer eitlen Formel 
zu verſtecken ſuchten, daß ſie ſich gleichzeitig billig gegenüber dem 
Angeklagten zeigen wollten, ohne andererſeits ihre hohen Chefs 
als Lügner hinzuſtellen! Zur Ehre ihrer Loyalität wollen wir 
das nicht glauben, aber das franzöſiſche Volk kann die Bedeutung 
dieſes Spruches nicht erkennen. Es bleibt nichts als Ver⸗ 
wirrung und Irrthum und Aufregung, Zank und Gewalt- 
that wird fortdauern, weil ein Tribunal von Offizieren aufge⸗ 


fordert, Ja oder Nein zu ſagen, dem Laude antwortet 
Vielleicht!“ 
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Ein deutſches Blatt, die „Köln. Ztg.“ meint, die Richter 
in Rennes hätten aus Angſt auf Befehl verurtheilt, 
ſowie das Pariſer Kriegsgericht Eſterhazy auf Befehl frei⸗ 
geſprochen habe. Clémenceau ſchreibt in dem Pariſer Blatte 
„Aurore“: „Das Kriegsgericht hat mit Bewußtſein das 
Mandat des Kaſſationshofs verlaſſen. Das iſt kein geſetz⸗ 
liches Urtheil und der Kaſſationshof wird dem Recht 
wieder Geltung verſchaffen gegen ſeine Verächter.“ 

Der franzöſiſche Juſtizminiſter hat das Recht, nach 
$ 441 der Strafprozeßordnung und 8 82 des Militär⸗ 
ſtrafgeſetzes den Staatsanwalt am Kaſſa tions hof, alſo 
Manon, mit der Nachprüfung des Urtheils vou Rennes zu 
beauftragen. Findet dieſer, daß das Urtheil geſetzwidrig 
erlaſſen iſt, ſo kann er den Kaſſationshof mit dem Antrag 
auf unbedingte Kaſſation des Urtheils betrauen, 
ohne daß Dreyfus oder deſſen Angehörige irgendwie mit⸗ 
wirken. Welche Haltung die franzöſiſche Regierung ein⸗ 
nehmen wird, ſteht heute noch nicht feſt. 

Eine recht verſtändige Meinung finden wir in den 
„Hamb. Nachrichten“, dem ehemaligen Sprachrohr des ver⸗ 
ſtorbenen Fürſten Bismarck: 

Deutſchland hat nicht die Aufgabe, darüber zu wachen, 
ob die franzöſiſche Rechtſprechung gut oder ſchlecht funktionirt; 
das iſt die Sache der Franzoſen. Wir ſind überzeugt, daß dieſe 
ſich nicht im Geringſten darum kümmern würden, wenn in 
Deutſchland täglich ſo und ſo viele Juſtizmorde vorkämen. Mit 
der Gerechtigkeit iſt es überhaupt eine ſo eigenthümliche Sache, 
daß man mit Rückſicht auf ſie diplomatiſche Schritte kaum 
motiviren kann. Das eine Gericht hält einen Angeklagten für 
ſchuldig, das andere ſpricht ihn frei, Alles in dem nämlichen 
Lande, nach denſelben Geſetzen und unter Mitwirkung von 
Richtern, welche die nämliche Qualität haben. Wer ſoll da ent⸗ 
ſcheiden, wo das Recht aufhört und das Unrecht beginnt? Ge⸗ 
richtsentſcheidungen haben überhaupt nur die Bedeutung, daß 
die Sache einmal zu Ende kommen müſſe und daß ſie 
nach beſtem menſchlichen Wiſſen und Gewiſſen entſchieden worden 
ſei. Ob das Urtheil das Richtige wirklich getroffen hat, wer 
kann es mit Beſtimmtheit ſagen? „Allah weiß es beſſer!“ 
tröſten ſich die Türken und kennzeichnen damit ſehr richtig die 
Unzulänglichkeit aller menſchlichen Gerechtigkeitspflege. 
Wir führen das nur an, um zu zeigen, wie wenig Deutſchland 
Urſache hat, ſich im Namen der Gerechtigkeit in die Dreyfus⸗ 
Sachen einzumiſchen und damit unndthigerweife mit dieſer auf 
alle Fälle wider wärtigen Affaire irgendwie in Zuſammen⸗ 
hang zu gerathen. 5 

In kraſſem Gegenſatze zu dieſer ruhigen Auffaſſung 
ſtehen die heftigen Aeußerungen einer großen Anzahl in 
Deutſchland erſcheinender Blätter; es werden gegen die 
franzöſiſche Juſtiz und gegen gauz Frankreich Ausdrücke 
gebraucht und Meinungen geäußert, die, wenn ſie bei 
anderen Gelegenheiten als bei der Verurtheilung des 
Hauptmanns Dreyfus angewendet würden, vermuthlich von 
denſelben Organen als „chauviniſtiſch“ gebrandmarkt 
worden wären. Es wird förmlich zu einem Rachefeldzug 
gegen Frankreich aufgefordert, dies Land, das jetzt an der 
„Spitze der Barbarei“ marſchire, ſoll wegen des Ausgangs 
des Dreyfusprozeſſes förmlich boykottirt werden. Das 
Hauptobjekt iſt vorläufig die Pariſer Weltausſtellung 
von 1900. 

Das „Berl. Tgbl.“ theilt mit, in der nächſten Sitzung 
der Berliner Stadtverordneten werde der Antrag ein⸗ 
gebracht werden, die Stadt Berlin möge von der auf der 
Pariſer Weltausſtellung geplanten Sonderausſtellung Ab⸗ 
ſtand nehmen. Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge iſt bereits in 
Berlin ein Ausſchuß in der Bildung begriffen, der gegen 
die Beſchickung der Ausſtellung durch die deutſche In⸗ 
duſtrie und Kunſt wirken ſoll. Einzelne der erſten und 
berühmteſten Firmen Berlins ſollen bereits die Erklärung 
abgegeben haben, daß ſie ihre Anmeldungen zurückziehen. 
Aus Frankfurt a. M. wird gemeldet, daß bereits vor 
einiger Zeit mehrere namhafte Firmen in der Leder⸗ 
branche ihre Anmeldungen zur Weltausſtellung zurück⸗ 
gezogen haben und aus den Beweggründen für dieſen Schritt 
kein Hehl machen. Da nur etwa drei Firmen bei ihrer 
Anmeldung beharrten, ſo kam der deutſche Reichskommiſſar, 
Geheimrath Dr. Richter zu dem Entſchluſſe, von der Be⸗ 
theiligung der Lederbranche überhaupt abzuſehen. „Viel⸗ 
leicht wird, ſo heißt es in der „Frankf. Ztg.“ der Herr 
Reichskommiſſar infolge der jüngſten Ereigniſſe auch von 
anderen Brauchen zu ähnlichem Schritte veranlaßt werden.“ 

Die Blätter in Budapeſt (die ſich allerdings größten⸗ 
theils in jüdiſchen Händen befinden) veröffentlichen Proteſte 
gegen das Urtheil des Kriegsgerichts in Rennes und gleich⸗ 
zeitig einen Aufruf wegen Nichtbeſchickung und Nichtbeſuch 
der Pariſer Ausſtellung. Das Haus des franzöſiſchen 
Generalkonſulats, vor dem ſeit Sonnabend Kundgebungen 
aufgeregter Menſchen ſtattgefunden haben, ſteht unter 
ſtrenger polizeilicher Bewachung. Der bekannte galiziſche 
1 Perkins hat, infolge des Urtheils 
im Dreyfusprozeß, ſeine ſämmtlichen franzöſiſchen Beamten 
entlaſſen. Das kann man doch auch nicht etwa „Gerechtig⸗ 
keit“ nennen! 

Viele Ausſteller in Ungarn haben bereits ihre An⸗ 
meldungen mit der Begründung zurückgezogen, daß die in 
Frankreich herr ſchenden Verhältniſſe die auszu⸗ 
ſtellenden Gegenſtände gefährden. Dieſer Grund 
wird vielleicht auch für andere Ausſteller in anderen 
Ländern ſtichhaltig ſein. Das Graner Domkapitel, 
dem man doch nicht vorwerfen kann, daß es ſich beſonders 
für den jüdiſchen Hauptmann Dreyfus intereſſtre, hat ſeine 
Anmeldung aus dem Grunde zurückgezogen, weil es ſeine 
Kunftgegenftände im Werthe von vielen Millionen nicht 


gefährden will. Solche Thatſachen werden der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung allerdings auch zu denken geben. 

Frankreich hat, wie ein begeiſterter franzöſiſcher Jour⸗ 
naliſt neulich ſchrieb, die fremden Mächte geladen, um 
nächſtes Jahr in Paris den „Fortſchritt der Meuſchheit 
während des letzten Jahrhunderts“ zu feiern. Die Franzoſen 
ſind aber auch gute Geſchäftsleute, die den werthen Gäſten 
recht viel Geld abnehmen wollen. 1889 ſtrömten 30 
Millionen Beſucher nach Paris! Wenn die Pariſer 1900 
enttäuſcht würden, könnte das der jeweiligen Regierung 
ſchlecht bekommen, denn die Regierung wird man für die 
geringeren Einnahmen verantwortlich machen. 

Die trausatlantiſchen Dampfergeſellſchaften, die auch 
ſchon mit großen Paſſagierliſten aus Anlaß der Weltaus⸗ 
ſtellung rechnen, werden vielleicht enttäuſcht werden, wenn 
die Idee des Boykotts der Weltausſtellung bei den 
Amerikanern weiten Boden gewinnt. Viele Kongreß⸗Mit⸗ 
glieder ſind dafür, daß die Weltausſtellung nicht beſchickt 
werde, und hervorragende Bürger wollen eine rieſige Ent⸗ 
rüſtungskundgebung gegen Frankreich wegen der Dreyfus⸗ 
affaire veranſtalten. In Indianopolis wurde gar eine 3 — 
zöſiſche Fahne auf offener Straße verbrannt! Dieſe amerika⸗ 
niſche „That“ wird erklärlich, wenn man lieſt, wie ein Theil 
der amerikaniſchen Preſſe (laut Telegramm aus New⸗Nork) 
über den Ausgang des Dreyfus⸗Prozeſſes urtheilt. Das 
Blatt „Sun“ bezeichnet die Richter als verabſcheuungs⸗ 
würdige Geſchöpfe, die „Chicago Tribune“ ſagt, nicht 
Dreyfus, ſondern Frankreich ſei eines ſcheußlichen Ver⸗ 
brechens überführt u. ſ. w. Eine amerikaniſche e 
hat übrigens — die amerikaniſche Unternehmungsluſt wirkt 
zuweilen erheiternd — Dreyfus eine ſehr große Geld⸗ 
ſumme anbieten lajjen, für die er nach Beendigung feines 
Prozeſſes und nach ſeiner Freilaſſung eine „Vortrags⸗ 
Tournee“ durch Amerika veranſtalten ſoll. Da werden die 
Yankees allerdings gut thun, noch etwas mit dem Druck 
der Plakate zu warten! 

In der engliſchen Preſſe findet man ähnliche ſcharfe 
Urtheile über den Dreyfus⸗Prozeß wie in der amerikaniſchen. 
In der Londoner „Times“ wird in einer Beſprechung des 
gegen Dreyfus gefällten Urtheils geſagt, dieſes ſei die 
gröbſte und entſetzlichſte Gerechtigkeitsſchändung der Neu⸗ 
zeit, die ganze civiliſirte Welt ſei vor Schrecken und Scham 
erzittert. 

Die „Deutſche Petersburger Zeitung“ äußert, Frank⸗ 
reich ſei eine Niederlage zugefügt worden, die größer ſei 
als die von Sedan. Der „Swet“ dagegen ſchreibt, das 
Urtheil habe deutlich die Unabhängigkeit der Vertreter 
der franzöſiſchen Rechtspflege bewieſen. Das panſlaviſtiſche 
Blatt, welche große Sympathien für den franzöſiſchen 
Generalſtab hat, freut ſich „mit allen wahren Frans 
zoſen“ über den Ausgang des Prozeſſes und wünſcht, daß 
der Pariſer Nebel, den die Dreyfusfreunde verbreiteten, 
bald verſchwinde. 

So grundverſchieden die Auffaſſungen in der Preſſe 
aller „civiliſirten“ Länder über die äußerſt verwickelte 
„Affaire“ ſein mögen, der Wunſch nach baldiger Be⸗ 
endig ung der Sache iſt jedenfalls in der Bevölkerung 
Frankreichs und des Auslandes ſehr verbreitet, ebenſo der 
durch keine Landesgrenzen eingeengte Wunſch, die koſtbare 
Zeit am Ende des 19. Jahrhunderts noch recht vielen 
wichtigen Kulturwerken, wie es u. a. auch eine Weltaus⸗ 
ſtellung ſein ſoll, widmen zu können. 


Rang ⸗ Ordnung. 

In Niederlahnſtein beanſpruchte der Kriegerverein 
bei allen Umzügen die erſte Stelle, wodurch das Miß⸗ 
fallen der anderen Vereine erregt wurde. Auf einen Vor⸗ 
trag bei dem Vorſtand des preußiſchen Landeskriegerver⸗ 
bandes hat ſich dieſer nun wie folgt geäußert: 

„Nach Anſicht des unterzeichneten Vorſtandes iſt es ganz 
ſelbſtverſtändlich, daß bei derartigen Feiern, bezw. Umzügen 
den Kriegervereinen der Vortritt vor allen übrigen 
Vereinen gebührt. Abgeſehen von dem Zweck der Vereine, 
führen ſie mit behördlicher Erlaubniß den preußiſchen Adler 
in ihren Fahnen und es erſcheint mit der Würde dieſes 
Symbols aus der ihm ſchuldigen Achtung nicht vereinbar, 
ihm die Fahnen von ſportlichen oder Vergnügungsvereinen, 
welcher Natur ſie auch ſein mögen, vorangehen zu laſſen. That⸗ 
ſächlich iſt denn auch dieſer Anſpruch der Kriegervereine in 
Preußen faſt überall anerkannt worden. Die bisherige 
Haltung des Kriegervereins in Niederlahnſtein in der in Rede 
ſtehenden Angelegenheit können wir nur als völlig korrekt an⸗ 
ſehen. Mit kameradſchaftlicheem Gruße der Vorſtand des 
preußiſchen Landes⸗Kriegerverbandes gez. v. Spitz, General der 
Infanterie z. D. Vorſitzender.“ 

Schon aus der Aeußerung des Landes⸗Verbandes geht her⸗ 
vor, daß der Anſpruch auf den Vorrang der Kriegervereine 
durchaus nicht überall anerkannt wird. U. E. wird es doch 
jedes mal von dem Charakter der Feſtlichkeiten abhängen, 
und den dadurch bedingten Anordnungen des Feſtkomitees, 
welche ja aus der geſammten Bürgerſchaft, alſo auch aus 
„Civiliſten“ beſtehen, in welcher Reihenfolge Vereine ſich an 
einem Feſtzuge zu betheiligen haben. In Orten, in denen 
mehrere militäriſche Vereine beſtehen, würde das Bild 
eines Aufzuges doch etwas einförmig ausfallen, wenn jene 
Vereine beanſpruchen ſollten, ſämmtlich — nach ihrem Gründungs⸗ 
alter geordnet — an der Spitze des Zuges zu marſchiren. Der 
abſolute Anſpruch des Landes ⸗Krieger⸗Verbandes auf jenen 
Vorrang wäre ausreichend begründet, wenn die Kriegervereine 
nur aus Kriegsveteranen von ehrwürdigem Alter beſtänden. 
Das iſt aber längſt nicht mehr der Fall; die Militärvereine be⸗ 
ſtehen heutzutage zum größten Theil aus Reſerviſten und Lands 
wehrleuten, die im Frieden einfach ihrer Dienſtpflicht genügt haben. 


Berlin, den 12. September. 


— Die für Montag in Ausſicht genommenen Manöver 
in Baden ſind des Regenwetters wegen abbeſtellt 
worden. Der Kaiſer hat darauf Arte, ſich ins Manöver» 

. \ egsmärſche zur Aus⸗ 
ührung kamen. Einen Theil des Vormittags brachte der 
Kaiſer am Montag bei den Großherzoglichen Herrſchaften 
zu und hörte ſpäter die Vorträge des Staatsſekretärs Grafen 
v. Bülow und des Chefs des Militärkabinets Generals 
v. Hahnke. Am Nachmittag fand ein Konzert des Groß⸗ 


On zu begeben, wo nur Kr 


herzoglichen Hoforcheſters ſtatt. 


— Die Kaiſerin hat neben den täglichen kleinen Spazier⸗ 
gängen in der letzten Zeit wiederholt täglich Ausfahrten 
unternommen. Das Befinden iſt in ſtändiger erfreulicher 
ne begriffen. — Für den bevorſtehenden Beſuch der 
Kaiſerin in Rominten wird mit Rückſicht auf ihr Fuß⸗ 
leiden von Berlin aus auch ein Hofwagen nach dorthin 


transportirt werden, welcher in Folge ſeiner vorzüglichen 


Bauart es ermöglicht, daß die Kaijerin alle Wege paſſiren 
kann, ohne allzuheftigen Erſchütterungen und Stößen aus⸗ 
geſetzt zu ſein. Auch bei dem beabſichtigten Beſuch des 
Kaiſerpaares in der Stadt Marienburg wird die Kaiſerin 


dieſen Wagen benutzen. 


— Der Zar wird, wie mit ziemlicher Beſtimmtheit ver⸗ 
lautet, auf ſeiner jetzigen Reiſe demnächſt Potsdam be⸗ 


ſuchen. Im dortigen Stadtſchloſſe werden bereits die Räum⸗ 


lichkeiten, die der Zar bewohnen wird, zu dieſem Zwecke in 


Stand geſetzt. 


— Der Vizepräſident des Staatsminiſteriums Finanz⸗ 


miniſter Dr. v. Miquel hat die für heute in Ausſicht ge⸗ 
nommene Reiſe nach Schleſien nicht antreten können. 

— Der Oberpräſident von Hannover Graf Stol⸗ 
berg übernimmt das Oberpräſidium der Provinz 
Brandenburg an Stelle des verſtorbenen von Achenbach. 
Für Hannover iſt der Unterſtaatsſekretär im Miniſterium 
des Innern v. Bitter zum Oberpräſidenten ernannt 
worden. Das Oberpräſidium in Potsdam ſoll vorher 
Herrn v. Boetticher angeboten worden ſein, der aber ab⸗ 
gelehnt hat und es vorzieht, in Magdeburg zu bleiben. 
Ueber das Oberpräſidium von Poſen iſt noch keine Ent⸗ 
ſcheidung erfolgt. 

— Der landwirthſchaftliche Genoſſenſchaftstag wird 
in dieſem Jahre, und zwar vom 12. bis 14. September in 
Breslau abgehalten, Die landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften 
können, wie aus dem bereits vorliegenden Jahresberichte der 
Anwaltſchaft des Allgemeinen Verbandes hervorgeht, auch in 
dieſem Jahre mit Befriedigung auf ihre wachſende Aus- 
dehnung und ſegensreiche Thätigkeit zurückblicken. Im 
Berichtsjahre (1. Juli 1898 bis 30. Juni 1899) ſind 1046 Ge⸗ 
noſſenſchaften neu gegründet, denen 249 Auflöſungen 
gegenüberſtehen, ſo daß der Beſtand der landwirthſchaftlichen 
Genoſſenſchaften in Deutſchland am 1. Juli d. 38. auf 12736 
angewachſen war. 

— Auf dem 5. antiſemitiſchen Parteitag, der am 
Montag in Hamburg eröffnet wurde, gab der langjährige 
Führer der Partei, Reichstagsabgeordneter Liebermann 
v. Sonnenberg, Erklärungen über das zukünftige Verhalten 
ſeiner Fraktion gegenüber den anderen Parteien. Die Partei, 
ſo führte er aus, ſei iſolirt und finde nirgends Entgegen⸗ 
kommen. Man übergehe ſie ſogar bei Anträgen und 
Interpellationen, bei denen ſie von vornherein ihre Unterſchrift 
gegeben haben würde. Seit zwanzig Jahren ſtehe er im 
Kampfe, und da müſſe er die Frage aufwerfen, ob es ihm nicht 
geſtattet ſei, etwas mehr zurückzutreten und ob er ſich über⸗ 
haupt in den grundlegenden Fragen noch ſoweit mit der Partei 
im Einklang befinde, um in gedeihlicher Weiſe den Vorſitz führen 
zu können. In der „Judenfrage“ müſſe die Partei eine 
ſchärfere Haltung einnehmen, in der ſozialen Frage mehr 
auf Verwirklichung der kaiſerlichen Botſchaften ſehen und 
drängen. Die Verhetzung zwiſchen verwandten Parteien und 
Gruppen, insbeſondere mit dem Bund der Landwirthe, den 
Konſervativen und den Chriſtlich⸗Sozialen müſſe aufhören. Als 
Ziel ſchwebe ihm ein formelles Wahlbündniß auf der 
Grundlage der Sicherung des gegenſeitigen Beſitzſtandes vor, 
zur Eroberung ſozialdemokratiſcher Wahlkreiſe. Auf 
dieſem Wege hoffe er, daß ſeine Partei zu größerem 
parlamentariſchen Einfluſſe gelangen werde. 

— Das Schlafzimmer des Kaiſers im Stadtſchloß 
zu Potsdam, das im Dreyfusprozeß eine gewiſſe Rolle 
ſpielte, weil der Advokat Mertian de Muller aus Lille bei 
einem Beſuch im Jahre 1894 dort die Zeitung „Libre Parole“ 
mit einer auf Dreyfus bezüglichen Notiz geſehen haben will, 
wird auf Anordnung des Hofmarſchallamts, ebenſo wie die 
übrigen Zimmer, welche dem Kaiſer zum Aufenthalt vorbehalten 
ſind, fortan nicht mehr dem Publikum gezeigt werden. 
Im Neuen Palais und im Berliner Schloß ſind die Räume, 
welche das Kaiſerpaar bewohnt, auch in Abweſenheit deſſelben, 
ſchon lange dem Publikum nicht mehr zugängig. Wenn auch 
feſtgeſtellt wurde, daß jene Ausſage de Mullers ein Gebilde der 
Phantaſie iſt, ſo gab ſie doch Veranlaſſung zu der vorerwähnten 
Anordnung. 

Oeſterreich⸗ungarn. In der mit Trauerſchmuck ver⸗ 
ſehenen Pfarrkirche der Hofburg fand am Montag ein 
feierliches Requiem für die Kaiſerin Eliſabeth ſtatt, 
an welchem der Kaiſer Franz Joſef, ſämmtliche Mitglieder 
des Kaiſerhauſes, Prinzeſſin Giſela, Miniſter und Staats⸗ 
würdenträger, die Generalität und das diplomatiſche Korps 
theilnahmen. In allen Gotteshäuſern Wiens wurden 
ebenfalls Trauergottesdienſte abgehalten. Das Gleiche 
A den Provinzen Oeſterreichs und aus Ungarn 
gemeldet. 

Als ein Zeichen von politiſchem Muth iſt es unter der 
jetzt herrſchenden Stimmung zu bezeichnen, daß der Ge⸗ 
meinderath der Stadt Troppau einſtimmig beſchloſſen 
hat, die Benennung der „Olmützerſtraße“ in „Bis marck⸗ 
ſtraße“ umzuändern. In dieſer Straße befinden ſich das 
Bezirksgericht, das Landgericht, die Staatsanwaltſchaft und 
die Steuerbehörden. 

Der Obmann der katholiſchen Volkspartei 
Kathrein iſt am Montag vom Kaiſer in längerer Audienz 
empfangen worden. Die Partei hielt in Gegenwart des 
Handels miniſters Dipauli zwei Sitzungen ab. Wie ver⸗ 
lautet, will ſich die Regierung der Partei bedienen, um den 
öſterreichiſchen Reichsrath aktionsfähig zu machen. Der 
katholiſche Volksverein, der jetzt der Regierung gewiſſer⸗ 
maßen als Stützpunkt dienen ſoll, hatte ſich von jeher die 
Verhetzung der Parteien und die Bekämpfung des 
Deutſchthums zur Aufgabe gemacht. Darin war er 
von der katholiſchen Geiſtlichkeit in Oeſterreich 
nach Kräften unterſtützt worden. Während dieſe 
gien ihr deutſches Volksthum vergeſſen zu haben 
chien und an der nationalen Bewegung raſtlos vorüber⸗ 
che wird fie erfreulicher Weiſe jetzt ihres Deutſchthums 
ich bewußt. Ein katholiſch er Religionsprofeſſor in 
Trautenau (Böhmen), Franz Spirago, hat in einem 
offenen Schreiben den Obmann der katholiſchen Volkspartei 
Dr. Kathrein erſucht, die Benennung „Katholiſche 


Volkspartet⸗ u zugeben und fich einen anderen 
Namen beizulegen. „Die katholiſche Volkspartei, jo heißt 
es in jenem Schreiben, die zum Nachtheile ihrer eigenen 
Volksgenoſſen die Anſprüche anderer Nationen unter⸗ 
ſtützt, handelt gegen das Naturgeſetz, alſo unnatürlich. 
Alles aber, was unnatürlich iſt, iſt weder chriſtlich 
noch katholiſch. Somit hat die katholiſche Volkspartei 
nicht das Recht, ſich „katholiſch“ zu nennen und dadurch 
die katholiſche Kirche zum Sündenbock für ihre politiſchen 
Handlungen zu benutzen. Dieſe Sache muß einmal feſt⸗ 
geſtellt werden, beſonders von uns katholiſchen Prieſtern, 
die wir keinesweg einen Judas am deutſchen Volke abgeben 
wollen zum Nachtheile unſerer erhabenen Miſſion.“ 

Der von dem Abgeordneten Schönerer im Jahre 1894 
gegründete „Bund deut ſcher Landwirthe in der Oſt⸗ 
mark“, der über 7000 Mitglieder, zum größten Theil 
Bauern, zählte, iſt von der Behörde wegen angeblicher Ueber⸗ 
ſchreitung ſeines Wirkungskreiſes aufgelöſt worden. Der 
Bund deutſcher Landwirthe hatte insbeſondere den Zweck, die 
Intereſſen und die Wohlfahrt der grundbeſitzenden 
deutſchen Bauern zu wahren und zu fördern. Der Bund 
hat eine lebhafte Verſammlungsthätigkeit entwickelt; faſt 
kein Sonn⸗ und Feiertag verging, an dem nicht eine Ver⸗ 
ſammlung des Bundes abgehalten worden wäre, die ſtets 
von vielen Bauern, auch aus der weiteren Umgebung des 
Verſammlungsortes, bejucht zu ſein pflegten. Der Bund 
war die Organiſation der deutſchnational geſinnten 
Bauernſchaft. Trotz der Auflöſung iſt dieſe Organiſation 
nicht zerſtört, da längſt ein Reſerveverein — man lernt in 
Oeſterreich dieſe Vorſicht — bereit gehalten wurde. Die 
Organiſation wird als „Deutſcher Landwirthebund“ ihre 
Thätigkeit fortſetzen. N 

Frankreich. Der Staatsrath hat 300 000 Franes 
für Schutzmaßregeln gegen die Peſt bewilligt. 

Serbien. In der Verhandlung des Hochverraths⸗ 
Prozeſſes (Verſuch der Ermordung des Exkönigs Milan) 
erklärten am Montag vier Zeugen, der ſerbiſche Staats⸗ 
mann Paſic habe im Park von Poſcharewatſch in Gegen⸗ 
wart zweier Bauern geſagt: Beunruhigt euch nicht; binnen 
kurzem wird in Serbien ein wichtiges Ereigniß ein⸗ 
treten. Grüßet unſere Leute, und ſaget ihnen, ſie ſollen 
bereit ſein. Paſtie leugnete demgegenüber und behauptete, 
garnicht im Parke geweſen zu ſein. 

Deutſch⸗Oſtafrika. Am Südufer des Tanganika⸗ 
ſees iſt die für die Zuſammenſtellung des Dampfers 
„Hedwig von Wißmann“ erbaute Werft vollſtändig 
abgebrannt. Der Führer der Expedition, Oberleutnant 
Schloifer, hat ſich auf die Rückreiſe nach Deutſchland 
begeben, um die vernichteten Materialien von neuem an⸗ 
zuſchaffen und ſie nach dem Tanganika zu bringen. Da⸗ 
durch wird die Zuſammenſetzung des Dampfers von neuem 
um mindeſtens ein Jahr hinausgeſchoben. 

Aus Indien lauten die Peſtberichte nicht günſtig. 
Es iſt bis jetzt nicht gelungen, die Ausbreitung der 
Seuche zu verhindern. Der Stumpfſinn und Aberglaube 
der einheimiſchen Bevölkerung erſchwert eine methodiſche 
Bekämpfung der Krankheit im höchſten Grade. Auch ver⸗ 
fügen die Behörden nicht über ausreichendes ärztliches 
Perſonal. Um dieſem Uebelſtand abzuhelfen, hat der 
Staatsſekretär für Indien eine Bekanntmachung des Inhalts 
erlaſſen, daß Aerzte, welche bereit ſind, nach Indien in 
die Peſtdiſtrikte zu gehen, unverzüglich ihre Meldungen 
einreichen ſollen. Den ſich Meldenden werden ſehr günſtige 
Gehaltsofferten geſtellt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. September. 


— Der Weſtpreußiſche Provin zialausſchuß trat heute, 
Dienſtag, Vormittag in Danzig unter dem Vorſitz des Herrn 
Geh. Regierungsrath Döhn⸗Dirſchau zu einer zweitägigen 
Sitzung zuſammen. Anweſend waren die Herren Oberpräſident 
v. Goßler und Dezernenten des Oberpräſidiums. 

— Die Weſtpreuſtiſche Landwirthſchaftskammer hat 
auf der Auktion in Trakehnen vier edle Stuten zu ver⸗ 
hältnißmäßig geringen Preiſen angekauft, und zwar unter ihrer 
Subventionirung für drei weſtpreußiſche Züchter. Leider 
haben vor der Auktion viele Weſtpreußiſche Züchter ihre 
Beſtellungen zurückgezogen. 

— [Internationaler Geographen⸗Kongreß.] Herr 
Oberpräſident v. Goßler, welcher zu dem Ehren⸗Komitee in 
Berlin gehört, wird für die Theilnehmer an dem Weſtpreußiſchen 
Theil der Ausflüge in dem Ordensſchloß zu Marienburg und 
dann auf der Dampferfahrt von Dirſchau durch das Mündungs⸗ 
gebiet der Weichſel bezw. bei der Beſichtigung der Schleuſen⸗ 
anlagen perſönlich die Führung übernehmen und die er⸗ 
forderlichen Erläuterungen geben. Die Weſtpreußiſchen Theil⸗ 
nehmer verſammeln ſich am Sonntag, den 24. September, in 
Elbing. 

— l[Weſtpreußiſche Heerdbuch⸗Geſellſchaft.] Im Beiſein 
des Vorſitzenden Herrn Gutsbeſitzer Grunau⸗ Lindenau revidirte 
am Montag in den Räumen der Landwirthſchaftskammer zu 
Danzig Herr Geheimrath Profeſſor Dr. Werner von der Land⸗ 
wirthſchaftlichen Hochſchule in Berlin die Stammzuchtregiſter⸗ 
führung der Weſtpreußiſchen Heerdbuchgeſellſchaft. Zu dieſer 
Reviſion waren ſeitens des Vorſtandes noch die Herren Ritter- 
gutsbeſitzer v. Kries⸗Trankwitz, Borowski“⸗ Rieſenwalde, 
Schulz Notzendorf, Oekonomierath Steinmeyer und Geſchäfts⸗ 
führer Raſch erſchienen. Er ſprach ſich höchſt anerkennend aus. 
Im Anſchluß hieran beſucht Herr Geheimrath Werner unter 
Führung des Herrn Raſch die Zuchten einiger Mitglieder der 
Geſellſchaft, und zwar der Herren Dau⸗Hohenſtein, Schwartz 
und Hintz⸗Rambeltſch, O. Klatt und Krauſe⸗Letzkau, Th. 
Klatt und A. Janßon⸗Tiege, C. Janß on⸗Orloff, Mey⸗ 
Gemlitz, P. Wiebe und B. Wienß⸗Schoenhorſt. 

— I[Holzlieferungen.] Die Mittheilung, daß die Weſt⸗ 
preußiſche Landwirthſchaftskammer an zuſtändiger Stelle 
den Antrag auf Abänderung bezw. Abſchaffung der beſtehenden 
Holzlieferungen und Aufuhr des Holzes für Schule und Kirche 
geſtellt habe, beruht inſofern auf einem Irrthum, als nicht die 
Kammer einen ſolchen ſtellt, ſondern verſchiedene landwirth⸗ 
ſchaftliche Vereine an die Kammer einen ſolchen ſtellen 
wollen. 

— [Baltifcher Verein der Gas⸗ und Waſſerfach⸗ 
männer.) Die Jahresverſammlung wurde heute, Dienſtag, 
Vormittag mit fachtechniſchen Vorträgen fortgeſetzt, worauf 
Verwaltungsangelegenheiten erledigt wurden. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, eine vergleichende Wirthſchaftsſtatiſtik der verſchiedenen 
Gasanſtalten und Waſſerwerke zwei Mal im Jahre, im April und 
Oktober, herauszugeben. Die Neubegründung eines Niederſächſiſchen 
Vereins der Gas⸗ und Waſſerfachleute macht es nöthig, daß der 
baltiſche Verein ſich mehr im Oſten zuſammenſchlleßt, und es 
geſchehen läßt, daß die verhältnißmäßig wenigen Mitglieder im 
Weſten — es bezieht ſich dies auf die Mitglieder in Flensburg, Kiel, 
Wismar, Roſtock und Neubrandenburg — ſich dem neueren Verein an⸗ 
ſchließen. In den Vorſtand wurden die Herren Kunath⸗Danzig 
neu als Vorſitzender, ferner Ehlert⸗Pr.⸗Stargard wiedergewählt. 
Schließlich wurde der Etat für 1900 auf 736 Mark in Einnahme 


und Ausgabe feſtgeſetzt und als Ort der u T 
Reis ei geſetz Ort der nächſten Tagung Allen» 


— AVorgeſchichtlicher Fund.] Vor einiger Zeit wurde, 
wie berichtet, in Schwarzenau bei Richau, Kreis Berent, in 
einer Tiefe von 1,6 Meter ein umfangreicher Bronzefund 
gemacht, und zwar auf dem Gelände des Beſitzers Herrn 
Müller. Der Fund iſt inzwiſchen in der Anthropologiſchen 
Abtheilung des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſeums auf⸗ 
geſtellt worden und beanſprucht wegen der Größe, Bearbeitung, 
Mannigfaltigkeit und der meiſt guten Erhaltung ſeiner Stücke 
hohes Intereſſe. Nachträglich hat an derſelben Stelle aus 
eigenem Antriebe der Sohn des Beſitzers, der Schloſſergeſelle 
Müller, weitere Nachgrabungen angeſtellt und noch mehr 
wichtige Fundſtücke, wie Bronzeſpiralen, Theile eines Hals⸗ 
ſchmuckes u. ſ. w. ausgegraben; auch fanden ſich in derſelben 
Schicht Ueberreſte eines vorgeſchichtlichen Waldbodens. Nachdem 
die Stücke jetzt alle vereinigt worden ſind, zeigt es ſich, daß 
dieſer Geſammtfund einer der größten Depotfunde über⸗ 
haupt iſt, welche je in unſerem Oſten gemacht worden ſind, 
und daß er aus dem erſten Jahrtauſend vor Chriſti Geburt 
ſtammt. Dem Finder, Schloſſergeſellen Müller, iſt in Anbetracht 
des hohen kulturhiſtoriſchen Intereſſes, welches der Fund ver⸗ 
dient, eine Prämie aus Provinzialfonds bewilligt worden. 

— lPerſonalien bei der Werftverwaltung.] Die Werk 
meiſter Zedler und Rüffert bei der Kaiſerlichen Werft zu 
Danzig haben die Prüfung als techniſche Sekretäre beſtanden. 


. 2 Danzig, 12. September. Auf der kaiſerlichen Werft 
iſt dieſer Tage die Kiellegung für den neuen kleinen Kreuzer 
„O“ erfolgt, nachdem infolge des Inwaſſerlaſſens des Kanonen⸗ 
bootes „Tiger“ der erforderliche Platz geſchaffen war. Auch mit 
dem Einfügen der Spanten hat man inzwiſchen begonnen, ſo daß 
das äußere Gerippe des Neubaues erkennbar iſt. Bei dem Bau 
des Schiffes handelt es ſich um einen gänzlich neuen Typ. Denn 
während alle bisher auf unſerer Werft gebauten kleinen Kreuzer 
noch gar keinen Panzerſchutz hatten, ſoll dieſer Neubau in der 
Höhe der Höhe der Waſſerlinie eine Panzerdeckung erhalten. 
Ferner wird zum Unterſchied von allen bisherigen kleinen 
Kreuzerneubauten unſerer Werft das neue Fahrzeug nicht nur für den 
Auslands dienſt gebaut, ſondern in ſeinen Bordeinrichtungen derart 
hergeſtellt, daß das Schiff als Aviſoder heimiſchen Schlachtflotte 
beitreten kann. Für den Auslandsdienſt iſt eine Beplankung 
mit Münzmetallbeſchlag vorgeſehen, um das Anwachſen von 
Seethieren zu vermeiden; im Uebrigen wird zum Bau des 
Schiffskörpers nur Stahl verwendet. Auch in der Torpedo⸗ 
armirung bietet der Neubau eine bemerkenswerthe Neueinrichtung; 
in Folge der Erfahrungen des ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges iſt 
nämlich unſere Marineverwaltung jetzt bemüht, die Lancirrohre 
ſoweit wie möglich nur noch unter der Waſſerlinie des Schiffes 
einzubauen, um ſie vor feindlichen Treffern zu ſichern. Schließlich 
iſt auch in der Konſtruktionsanlage bei einer Waſſerverdrängung 
von noch nicht ganz 3000 Tonnen eine ganz koloſſal geſteigerte 
Kraftleiſtung der Maſchinen vorgeſehen, die im Stande fein ſollen 
mit etwa 7000 Pferdekräften zu arbeiten. Die Ausführung des 
Neubaues ſoll ſich auf etwa zwei Jahre erſtrecken; die Fertig⸗ 
ſtellung des Schiffskörpers und der Maſchinen ꝛc. mit Einſchluß 
der Materialanſchaffungen iſt auf etwa 3½ Millionen Mark ver⸗ 
anſchlagt. 

Der 22 jährige Arbeitsburſche Tagaliuski verſetzte 
geſtern Nachmittag auf Neugarten einem andern Arbeiter ohne 
Grund einen lebens gefährlichen Me ſſerſtich in die Bruſt. 

Zoppot, 11. September. Die letzte amtliche Bade» 
liſte meldet 10 573 Badegäſte. Noch täglich treffen neue ein. 

* Schönſee, 11. September. Ein Blitz entzündete eine 
Scheune des Beſitzers Gottlieb Hauſer in Silbersdorf; 
dieſe ſowie eine benachbarte Scheune und ein Stall brannten 
vollſtändig nieder. Da die ſämmtlich verbrannten Getreide⸗ 
vorräthe unverſichert waren, erleidet der Beſitzer einen ſehr 
großen Schaden. . 

* Brieſen, 11. September. Herr Landrath Peterſen 
hat das von ihm ſeit Jahren gepflegte Projekt einer durch⸗ 
greifenden Regulirung des Sittno⸗Kanals trotz aller 
Schwierigkeiten glücklich zum Ziele geführt. Am 15. d. M. findet 
die Abnahme der beendigten Regulirungsarbeiten durch Herrn 
Meliorations⸗Bauinſpektor Denecke aus Danzig ſtatt. Bei 
dieſer Gelegenheit ſoll auch der Plan einer Regulirung des mit 
dem Sittno⸗ Kanal verbundenen Myſchlewitzer Seiten⸗ 
Grabens in Bezug auf ſeine Ausführbarkeit geprüft werden. 

Gollub, 11. September. Ueber die kürzlich mitge⸗ 
theilte Feſtnahme zweier ruſſiſcher Deſerteure Seitens des 
ruſſiſchen Stabsrittmeiſters Laubmann aus Dobrezyn erfahren 
wir nachträglich Folgendes: Der Offizier hatte ſich zur Ermittelung 
der Deſerteure an einen hieſigen Gendarmen gewandt, und es 
wurde ermittelt, daß die Deſerteure nach Schoenſee gegangen 
ſeien. Dieſer Weg liegt im Bezirk eines anderen Gendarmen, 
der ſich in Oſtrowitt befinden ſollte. Der Offizier machte ſich 
beritten, um den Gendarmen und ev. mit dieſem die Deſerteure 
zu ermitteln. Unterwegs traf er die Deſerteure bald an, ſtellte 
ihnen vor, daß ſie ſpäter doch als Ueberläufer ausgewieſen 
und dann, wenn ſie nach Rußland kämen hart beſtraft würden. 
Augenzeugen haben verſichert, daß der Offizier keinerlei Zwang 
angewendet, das auch nicht gekonnt hat, weil er allein, zu Pferde 
und unbewaffnet war. Die Deſerteure ſind freiwillig mit ihm 
zurückgekehrt. Den Vorfall hat übrigens der ruſſiſche Ritt⸗ 
meiſter dem hieſigen Bürgermeiſter ſogleich perſönlich gemeldet 
und ſich gerechtfertigt. Es kann hierbei feſtgeſtellt werden, daß 
die ruſſiſchen Offiziere, Grenzbehörden und Beamten den dies⸗ 
ſeitigen gegenüber ſtets ein weitgehendes Entgegenkommen ge⸗ 
zeigt und zur Ermittelung und Feſtnahme dorthin entkommener 
Flüchtlinge immer thatkräftig mitgeholfen haben. Wenn wirklich 
einmal Uebergriffe vorkamen, ſo fanden ſie in Rußland ſtrengſte 
Ahndung. 

Stuhm, 11. September. Von einer Anzahl von Inter⸗ 
eſſenten iſt kürzlich hier unter der Firma „Stuhmer Spar» 
und Darlehnskaſſen verein“ ein genoſſenſchaftliches Unter⸗ 
nehmen mit beſchränkter Haftung gegründet worden. Der Vor⸗ 
ſtand des Vereins beſteht aus den Herren Gutsbeſitzer Ernſt 
Bielefeldt⸗Kolloſomy, Bieber⸗Konradswalde, Groddeck⸗ 
Braunswalde, Bielefeldt⸗Stuhmsdorf und Regehr⸗Barlowitz. 
Das Unternehmen bezweckt die vortheilhafte Beſchaffung der 
wirthſchaftlichen Betriebsmittel und den günſtigen Abſatz der 
Wirthſchaftserzeugniſſe der Mitglieder des Vereins. 

* Schwetz, 11. September. Im hieſigen Kreishauſe fand 
am Sonnabend die Abſchiedsfeier für Herrn Rahm⸗Sullnowo 
ſtatt, welcher ſein Gut verkauft hat und nach Blaſewitz bei 
Dresden zieht. Später fand ein Feſtmahl zu 50 Gedecken 
ſtatt, bei welchem die Verdienſte des Scheidenden nach ver⸗ 
ſchiedenen Richtungen gewürdigt wurden. Herr Landrath Gras ⸗ 
hoff brachte das Kaiſerhoch aus, ſodann wurden Herrn Rahm 
von Seiten der Kreiseingeſeſſenen als Andenken zwei ſilberne 
Armleuchter und ein ſilberner Humpen überreicht. Herr Rahm 
dankte bewegt. 0 

M Elbing, 11. September. Heute fand, wie ſchon 
telegraphiſch gemeldet, unter reger Betheiligung ſeitens der 
ſtaatlichen, Provinzial, Kreis⸗ und ſtädtiſchen Behörden die 
feierliche Eröffnung des Betriebes auf der Haffuferbahn 
ſtatt. Die Feſttheilnehmer wurden in Braunsberg durch 
Herrn Hantel, den Direktor der Aktiengeſellſchaft, begrüßt. 
Um 11 Uhr 15 Minuten fuhr der feſtlich geſchmückte Zug ab. 
An der Feier betheiligten ſich u. A. die Herren Oberpräſidenten 
v. Goßler und Graf v. Bismarck, Landeshauptmann 
v. Brandt⸗ Königsberg und Hinze⸗Danzig, die Herren 
Regierungspräſident v. Holwede⸗ Danzig, Hegel⸗ Gumbinnen 
und Regierungsrath Bergmann⸗Königsberg als Vertreter des 
Herrn Regierungspräſidenten Tieſchowitz, die Vorſitzenden des 
Weſtpreußiſchen bezw. Oſtpreußiſchen Provinzial» Ausſchuſſes 
Geh. Regierungsrath Döhn⸗Dirſchau und Freiherr v. Hülleſſem. 
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n Frauenburg wurde ein Frühſtück eingenommen und in 
Partei kurze Raſt gemacht. Von Kabinen aus wurde an 
den Kaiſer folgendes Telegramm abgeſandt: 

„Ew. Majeſtät, dem hochherzigen Förderer aller Verkehrs⸗ 
wege, legen bei heutiger, in Gegenwart der Herren Ober⸗ 
präſidenten von Weſtpreußen und Oſtpreußen feſtlich gefeierten 
Eröffnung der Haffuferbahn und Durchfahrt durch die Perle 
der Haffuferlandſchaft Ew. Majeſtät herrlichen Beſitz Kadinen, 
den Ausdruck unwandelbarer Treue und Ergebenheit zu 


üßen.“ 

35 Engliſch Brunnen wurde Halt gemacht, hier wurde 
ein Glas Engliih Brunner Bier kredenzt. — Nach 3 Uhr traf 
der Zug auf der Station am Exerzierplatz ein. Die Bahn 
arbeiter hatten mit bekränzten Spaten Aufitellung genommen. 
Kurz vor ½4 Uhr traf dann der Zug auf der Oſtbahnſtation 
Elbing ein. Von hier aus ging es unter Benutzung von vier 
beflaggten Wagen der elektriſchen Straßenbahn nach der Stadt. 
Im Kaſino fand gegen 5 Uhr das Feſteſſen ſtatt. Den 
Kaiſertoaſt brachte Herr Oberpräſident v. Goßler aus. Er 
bemerkte darin u. A.: Wie Oſtpreußen ſich freut darüber, daß 
der Landesvater in den dunkeln Wäldern Lithauens 3 
ſucht und findet, ſo hegt Weſtpreußen die Hoffnung, daß au 
Kadinen, der ſchönſte Punkt Weſtpreußens, eine Stätte der 
Erholung für unſeren Kaiſer werden möge. Herr Oberpräſident 
Graf von Bismarck toaſtete auf das Gedeihen und eine 
glückliche Weiterentwickelung der Haffuferbahn. Der Vorſitzende 
des Aufſichtsrathes Herr Landrath Dr. Gramſch⸗Braunsberg 
brachte das Wohl der beiden Oberpräſidenten aus. Weitere 
Toafte wurden u. A. noch ausgebracht durch Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten von Holwede auf Herrn Geheimrath Lenz, 
letzterer toaſtete auf die Herren Landeshauptmann v. Brandt⸗ 
Königsberg und Hinze⸗Danzig. Herr Oberbürgermeiſter 
Elditt⸗Elbing begrüßte die Feſttheilnehmer namens der Stadt 
Elbing. „Es giebt keine beſonder en Jutereſſen der Induſtrie, 
des Handels und der Landwirthſchaft. So mag es auch in der 
Zukunft bleiben; dazu mag die Haffuferbahn beitragen.“ Das 
Hoch klang aus auf das weitere Zuſammenwirken von Oſt⸗ und 
Weſtpreußen. 

1 Raſtenburg, 11. September. Die Hochbauten zur 
Gasanſtalt ſind faſt vollendet. In dieſen Tagen iſt bereits 
mit der Rohrlegung begonnen worden. Die Arbeiten gehen ſo 
ſchnell vorwärts, daß man die Jubetriebſetzung der Gasanſtalt im 
November erhofft. — Herr Schloſſermeiſter Bruchmann beab⸗ 
ſichtigt auf ſeinem neuen Grundſtück in der Sembeckſtraße eine 
Fabrikanlage mit Dampfbetrieb zu erbauen. 

* Widminnen, 11. September. Ein großes Unternehmen 
tritt hier binnen drei Wochen ins Leben. Die Aktiengeſellſchaft 
Hildebrandt und Komp. baut am Bahnhof eine Schneide⸗ 
mühle. Es ſollen über 100 Arbeiter beſchäftigt werden. Die 
Privatforſten Pommern, Roſtken und Slewken ſind von der 
Geſellſchaft bereits angekauft. Nächſte Woche wird mit dem Auf⸗ 
bau von Arbeiterbaracken begonnen werden. 
> Frauenburg, 10. September. Heute ertheilte der 
Biſchof dem Diakon Switalski ta Prieſterweihe. 

Bromberg, 11. September. In der heutigen Straf⸗ 
kammerſitzung hatte ſich der frühere Kellner, jetzige Geſchäfts⸗ 
makler Paul Labuhn von hier wegen Betruges zu 
verantworten. Der Angeklagte kam, nachdem er von den Staats⸗ 
auwaltſchaften in Hamburg, Stettin, Königsberg und Elbing 
wegen wiederholten Betruges ſteckbrieflich verfolgt worden war, 
im Auguſt v. 38. mit dem Kellner Maeding nach Bromberg 
und nahm mit M. bei dem Gaſtwirth P. Wohnung. Dem P. 
gegenüber gab er ſich als Kaufmann Otto Paul Neumann aus 
Königsberg i. Pr. aus und machte zuſammen mit Maeding eine 
Zeche von 125,85 Mk. Dann verlobte er ſich mit der Stieftochter 
des P., nachdem er von der Hausbeſitzerfrau G. durch ſchriftliche 
Punktation deren Grundſtück für 27000 Mk. gekauft und ſeiner 
Braut ein angeblich von ſeiner Schweſter herrührendes Telegramm 
vorgezeigt hatte, nach welchem er die zur Anzahlung erforderlichen 
6000 Mk. am 5. September 1898, dem vereinbarten Tage der 
Auflaſſung des Grundſtücks, erhalten ſollte. Demnächſt borgte 
er dem Gaſtwirth P. zur Anſchaffung der Verlobungsringe 
80 Mk. und dem Dienſtmann B. zur Verlobungsfeier 30 Mark 
mit dem Verſprechen ab, letzteren Betrag ſpäteſtens am 
3. September an B. zurückzugeben. Beide Angeklagte verließen 
am Morgen des 4. September das Logis bei P. unter Mit⸗ 
nahme ihrer Sachen, verſchloſſen das Zimmer und nahmen den 
Zimmerſchlüſſel mit. Maeding iſt bisher nicht ermittelt worden. 
Labuhn iſt dieſer Betrugsfälle in vollem Umfange geſtändig. 
Er hat ſich aber noch eines weiteren Betrugsfalles ſchuldig 
gemacht. Im Juni 1898 ſiedelte er von Stettin nach Königs⸗ 
berg über, weil er wußte, daß er wegen einer in Hamburg 
begangener Unterſchlagung von 2000 Mk. ſteckbrieflich verfolgt werde. 
Seine Ehefrau wohnte damals in Hamburg. Ju Königsberg 
traf er mit dem Lohndiener K. zuſammen, welchen er von 
Danzig her kannte. Er nannte ſich in Königsberg „Deſtillateur 
Paul Müller“ und gab, obwohl er vollſtändig mittellos war, 
an, daß er von einem Reſtaurateur das Reſtaurationsgeſchäft 
kaufen wolle. Durch K. lernte er die Arbeiterfrau K. und deren 
Tochter F. kennen. Er verſchwieg, daß er bereits verheirathet 
ſei, und indem er über ſeine perſönlichen und Vermögens⸗ 
verhältniſſe falſche Angaben machte, gelang es ihm, die F. zu 
einem Heirathsverſprechen zu überreden und durch dieſe falſchen 
Angaben die Mutter und den Stiefvater der F. für ſich ein⸗ 
zunehmen. Er gab insbeſondere der Frau K. an, daß er ein 
Reſtaurant in Königsberg kaufen wolle und dazu im Stande 
ſei. Er forderte ſie auf, mit ihm zum Rechtsanwalt zum Ab⸗ 
ſchluſſe des Kaufvertrages zu gehen und verlangte dabei von 
der K., ihm auf das Erbtheil ihrer Tochter im Voraus 700 Mk. 
auszuzahlen, da er dieſen Betrag zur Bezahlung der Stempel⸗ 
und ſonſtigen Koſten des Kaufgeſchäfts gebrauche. Die K. zahlte 
ihm darauf auch im Bureau des Rechtsanwalts 700 Mark aus. 
Als Sicherheit händigte ihr der Angeklagte einen Wechſel über 
502,50 Mark aus. Der Wechſel war werthlos. Mit dem 
Gelde verließ darauf der Angeklagte noch an demſelben Tage 
Königsberg und fuhr nach Elbing und Kolberg, wo er das Geld 
für ſich verbrauchte. Der Angeklagte, welcher auch in dieſem 
Falle geſtändig iſt, wurde zu ſechs Jahren Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 

O Poſen, 11. September. Die Handelskammer für 
den Regierungsbezirk Poſen ſprach ſich in heutiger Sitzung in⸗ 
folge einer Anfrage des Provinzial⸗Steuerdirektors dahin aus, 
daß die Errichtung einer ſogenannten Miſchſtelle, in welcher 
das Denaturirungsmittel für Spiritus hergeſtellt werden darf 
ſich für Poſen durchaus empfiehlt, zumal die Provinzen Poſen 
und Weſtpreußen bisher einer ſolchen Miſchſtelle entbehren. 
Hopfen in Ladungen unter 100 Kgr. iſt nach dem jetzigen Tarif 
Sperrgut; die Kammer hat deshalb die Eiſenbahndirektion 
gebeten, Hopfenſendungen unter 100 Kgr. zu tarifiren, daß die 
Fracht nicht Höher iſt, als wenn das Collo 100 Kgr. ſchwer 
wäre. Der Hopfen aus der Provinz wird zum größten Theil 
in kleinen Ballen nach Nürnberg zum Verkauf geſandt. Nach 
einer der Handelskammer gewordenen Mittheilung will die 
engliſche Regierung noch in dieſem Jahre ſieben Handelsagenten 

im Auslande anſtellen. Einer davon dürfte ſeinen Sitz in 
Hamburg haben. 

F Witkowo, 11. September. Herr Landrath v. Zawadzk 
iſt von ſeiner Badereiſe zurückgekehrt und hat nn Dieaft, 
geſchäfte wieder übernommen. 


Wreſchen, 11. September. In Nekla fand geſtern 
die Grundſteinlegung zur katholiſchen Kirche ſtatt. Der 
Ort war prächtig geſchmückt, auch die evangeliſchen Mitbürger 
nahmen einigen Antheil an der Feier. Nekla hat ſich von jeher 
durch einträchtiges Zuſammenleben ſeiner Einwohner ausgezeichnet. 


Dieſe Harmonie rührt von dem muſtergiltigen Leben der 
Geiſtlichteit her. Von der Kanzel und ae ge wird den 
Eingepfarrten Duldſamkeit gegen Anders läubige eingeſchärft. 
Der lange Zug, voran der Weihbiſchof Likowski unter dem 


zunächſt dem Kommandauten des 10. Armeekorps über 
mittelt, welcher es durch den Kriegsminiſter dem Präſi⸗ 
denten Loubet zuſtellen wird. 

——— — —— — — — — — — 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 12. Septbr., Morgens. 


Batvachin und viele Geiſtlichen aus der Umgegend, bewegte ſich 
zuerſt nach der Propſtei und dann nach dem Kirchplatze. Hier 
hielt der Biſchof eine Anſprache, und dann begann die Ceremonie 
der Grundſteinlegung. Hierauf begaben ſich viele geladene Gäſte 
in das prächtige Schloß zum Feſtmahl. Abends ſtrahlte Nekla 
in prächtiger Beleuchtung. Die Mittel zum Bau ſtammen aus 


dem Vermächtniß des im Frühjahr dieſes Jahres verſtorbenen E . Temp ; 
Fräuleins Anna v. Zoltowski, Tochter des Rittergutsbeſitzers Stationen. a | Wind | Wetter Seit. | W 
Kammerherrn Theodor v. Zoltowski⸗Nekla. Der Bau iſt auf Belmullet 766 WSW. I] bedeckt 17 | find in 4 Gruppen 
200000 Mark veranſchlagt. Sobald der Bau der Kirche beendet | Aberdeen 765 SSW. 2 beiter 14 ni 
ift, wird mit dem Bau des Gemeindehauſes begonnen, deſſen | Chriſtiansſund | 762 ſtill — halb bed. 13 2 8 
Koſten ebenfalls aus dem Vermächtniß beſtritten werden. Sade 2389 2 7 1 1 von Gib: 
* Jarotſchin, 11. September. Die Vereinigung der r IE H — . — 7 S 
jüdiſchen Litteratur⸗Vereine im Regierungsbezirk Poſen 1 768 ORo. I] bedeckt 8 3) Mittel Eu- 
hielt geſtern hier eine Sitzung ab. Der Vorſitz wurde Herrn | Moskau 769 O. 1 heiter 4 zopa Ben 
Oekonomierath Goldſtein⸗Oſtrowo und die Schriftführung | Tork Aueenst.) 768 W. 3 wolkig 16 9 Süd- Gurs 
Herrn Rechtsanwalt Nürnberg ⸗Liſſa überlaſſen. Dem Verbande Cherbourg 766 NW. 3 halb bed. 19 Junerhalb jede! 
ſind bisher die Vereine: Oſtrowo, Krotoſchin, Liſſa, Wreſchen, elder 763 ONO. 1 halb bed. 14 Gruppe „a 85 
Pleſchen und Kempen angeſchloſſen. Die Vereinsſatzungen ylt 762 NNW. 2 bedeckt 14 e 51 
P ch 4 a 78 0 Weſt nach Oſt ei 
wurden dahin abgeändert, daß die Leitung des Vereins nur in 3 b 261 N. 2 Det + gehalten, 
den Händen des Ausſchuſſes liegt, der den Verbandsvorſteher Neufaßrwaſſer 707 58 = het 14 Stala für die 
aus ſeiner Mitte wählt. Zum Verbandsvorſteher wurde Herr Meure 757 898. 3 Regen 13 Windstärke 
Oekonomierath Goldſtein, zu ſeinem Stellvertreter Herr Farin — — 12 beter 2 
Rabbiner Dr. Bäck⸗Liſſa gewählt; als Beitrag wurde für das Münſter 761 NN 3 balb bed 13 2— leicht. 
laufende Vereinsjahr 10 ME. pro Verein feſtgeſetzt. Es wurden | Karlsruhe 763 SW. 4 bedeckt 11 1 mee 
für die einzelnen Vereine Vortrags⸗Cyklen in Anregung gebracht.] Wiesvaden 762 NW. 3 bedeckt 5 
F Powidz, 11. September. Die Stadtverordneten Fenz 761 IB. 6 Regen 88 3 ⸗ fart, 
haben in ihrer letzten Sitzung die Mittel zur Errichtung einer Nein = Fi Beer = a 
Badeanſtalt im dortigen See bewilligt. Dies wird von dem | Wien 721 8 J Negen 9 un 
auswärtigen Gäſten, für die Powidz wegen des Seees und ſeiner [Breslau 752 NRO. 3 bedeckt ja | 10 ⸗ farker 
ſchönen Umgebung ein geſuchter Ausflugsort iſt, mit Freuden Ile d Aix ee — == = — 
begrüßt werden. Nizza 2 Sturm 


Trieſt 755 O. 
Ueberſicht der Witteruna. 

Ein barometriſches Minimum von mäßiger Tiefe iſt an der 
oſtdeutſchen Grenze erſchienen und verurſacht in Wechſelwirkung 
mit einem über Nordeuropa lagernden Hochdruckgebiete an der oſt 
deutſchen Küſte lebhafte nördliche und nordöſtliche Winde. Das 
Hochdruckgeblet im Weſten iſt in Abnahme begriffen. In Deutſch⸗ 
land, wo meiſtens Regen gefallen iſt, iſt das Wetter kühl und 
trübe; Karlsruhe hatte geſtern Nacht Gewitter. 

Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 13. September: Tags warm, Nachts 
kalt, jväter wolkig, ſtrichweiſe Gewitterregen. — Donnerstag, 
den 14.: Woltig mit Sonnenſchein, ziemlich warm, lebhafte 
Winde, ſtrichweiſe Regen. — Freitag, den 15.: Meiſt heiter bei 
Wolkenzug, angenehme Wärme, windig. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 11./9,—12./9. 7,8 mm Mewe 10./.—11./ 9. 11,2mm 
Marienburg. 9,8 Gr.⸗Klonia „te 5.5 
Gr.⸗Schönwalde Wpr. . 15,1, Ko niz 82 
Neufahrwaſſer . . 13,2 „ Gr.⸗Roſainen /Neudörfch. 8,2 
Dirſ chu Tdorn III .. >» = 0 
Pr.⸗ Stargard Gergehnen / Szalfeld Op. 1.5 
Zappendowoo Stradem bei Dt.⸗Eylau — 


Köslin, 11. September. Am hieſigen Gymnaſium fand 1 halb bed. 151 Ze Orkan. 
heute die e ftatt. Sämmtliche drei Prüflinge, die 
Oberprimaner Ledon, Strahl und Grade beſtanden die 


Prüfung. 


Verſchiedenes. 


— [Eiſenbahnunglück.] Zwei Züge, welche nach einander 
von Genua abgelaſſen worden waren, ſtießen am Montag auf 
der Station Campo Ligure zuſammen. Drei Perſonen 
wurden getödtet, ſechzehn verletzt. 

— [Blisfchlag.] Auf dem Manöverfelde bei Miskolz 
(Ungarn) ſchlug am Montag ein Blitz in ein Zelt ein. Vier 
Soldaten wurden getödtet, zehn verletzt. 

— [Ein furchtbarer Waldbrandl herrſcht ſeit drei Tagen 
in der Umgegend von Marſeille und hat ſich bereits auf eine 
Fläche von 20 Kilometer ausgedehnt. Soldaten und die ger 
ſammte Feuerwehr von Marſeille ſind an Ort und Stelle, um 
des Feuers Herr zu werden, bis jetzt noch ohne Erfolg. 

— [Der Kaiſer als Klavierſpieler.] Es dürfte wenig 
bekannt ſein, daß der Kaiſer ein ganz vorzüglicher Klavier- 
ſpieler iſt und ſelbſt ſchwierige Läufe und Kompoſit ionen 
mit Leichtigkeit und Fingerfertigkeit zu Gehör bringt. Recht 
erfreut zeigt ſich der Kaiſer immer, wenn er auf den Reiſen 
Gelegenheit hat, Klavier zu ſpielen. Auch während ſeiner See⸗ 
reiſen an Bord der Pacht „Hohenzollern“ ſetzt er ſich oftmals 
an den Flügel, um zu präludiren oder zu phantaſiren. Für 
die bevorſtehende Reiſe des Kaiſers nach Schweden iſt die 
„Hohenzollern“ jetzt mit einem ganz neuen Klavier aus- 
geſtattet worden. 

— 10 Millionen Worte ſind nach einer Schätzung aus 
Rennes während der Dauer des Dreyfusprozeſſes 
telegraphirt worden, was eine Geſammteinnahme von etwa 
½ Million Franks ausmacht. 

— I[Studentenſtreich.] Sonntag Nacht haben Studir ende 
des Polytechnikums in Darmſtadt am „Weißen Thurm“ eine 
große Puppe aufgehängt, welcher ein Plakat auf die 
Bruſt mit der Aufſchriſt „General Mereier“ geheftet war. 
Die Puppe erregte am Morgen großes Aufjehen und wurde von 
der Polizei entfernt. 

— In Folge der bedeutenden Unter ſchlagungen, die, 
wie mitgetheilt, im Vorſchußverein in Kahla (Thüringen) 
vorgekommen ſind, befindet ſich der Verein im Konkurs. Die 
Erregung iſt ſehr groß und äußerte ſich in Straßenkundgebungen. 
Die aufgeregten Gemüther, in der Mehrzahl Landwirthe, 
forderten mit Ungeſtüm Geld und verlangten — Spitzbuben und 
Betrüger waren die gelindeſten Ausdrücke — Rechtfertigung von 
den Schuldigen. Es kam ſoweit, daß ſämmtliche Aufſichts⸗ 
rathsmitglieder flüchten mußten. Eine Menge Einwohner 
hatte ſich auf dem Markte verſammelt, die gleichſam das Rath⸗ 
haus belagerten, um den Hauptſchuldigen Kaufmann Uns 
deutſch, von dem man wußte, daß er ſich darin verborgen hatte, 
nicht ungerupft davonkommen zu laſſen. Unter „Kanonenſchüſſen“ 
und Loslaſſen anderer Feuerwerkskörper wurde die Bewegung 
ſo heftig, wie ſie Kahla nicht einmal 1848, wo es dort recht 
ſtürmiſch zuging, kannte. Eine Abordnung verlangte vom Amts⸗ 
gericht die Verhaftung aller Aufſichts raths mitglieder, 
die aber wegen Mangel eines Antrages abgewieſen wurde. Nach⸗ 
dem ſich die Straßenunruhen bis zu Undeutſch's Wohnung fort 
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el 
15,6 " 
4,6 En 


Danzig, 12. Septbr. Schlacht- u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 81 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes 30—32 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 27—28 Mk. 3. Gering genährte 24—26 Mk. x 

Ochſen 42 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 3. 30-33 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
29—29 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 24—25 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters —,— Mark. 1 

Kalben u. Kühe 56 Stück. 1. Volfleiſchig ausgem Kalben 
höchſt. Schlachtwaare —.— Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 3.28—20 Mk. 3. Aelt. ausgemäſt, Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 25—27 Mk. 4. Mäh. ge⸗ 
zus Kühe 1 BEE 22—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
alben —,— Mark. a : 

Kälber 77 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 46—48 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 42—44 Mk. 3. Geringe Saugkälber 35—39 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —.— Mk. 

Schafe 76 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
24 Mark. 2. Aelt. Meng en A 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — Mark. e 

Schweine 810 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1 J. 36— 33 Mk. 
2. Fleiſchige 34—35 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
33 Mark. 4. Ausländiſche —— Mark. 

Ziegen 1 Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Danzig, 12. Septbr. Getreide⸗ u. Spiritus⸗Depeſche. 
ürczetreide, Hülſenfrüchte u. ODelſaaten werden außer den notirten Breifen 2 Mk. per 
onne ſogen. Sakkos eovinon uſancemäßig vom käuferanden Verkäufer vergütet 

12. September. 11. September. 

Weizen, Tendenz:] Matt, unverändert. W Sir, 1ME.,votbe 


billiger. 

Umſaz . 200 Tonnen. „400 Tonnen. 

int, hochb. u. weiß 729,791 Gr. 141-155 Mk. 729,785 Gr. 143-155 Mk. 

„ hellbunt . 695,756 Gr. 130-145 Mk. 729,752 Gr. 142-147 Mk. 
roth. . 703, 769 Gr. 133-149 Mk. 708,785 Gr. 135.152 Mk. 

Tranſ. Bochb. u. w. 115,00 Mk. 116,00 Mk. 


geſetzt hatten, gelang es erſt, die Ordnung wieder herzuſtellen. „ hellbunt . 113,00 „ 113,00 „ 
j i ani „ roth beſetzt 114,00 „ 114,00 
Die Hauptſchuld des unglücklichen Ereigniſſes wird dem Roggen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


hannoverſchen Bankleiter und Senator Dr. Glackemeyer zu⸗ 


; 8 x * ed 714, 741 Gr. 14,00 Mk. 
geſchrieben, der es verſtand, als Gläubiger Depotwechſel in ru e En 740000 RE 108,00 Mk. * 
ganz bedeutender Höhe an ſich zu ziehen, die jetzt von den Gerste gr. (674-704) 123-143,00 „ 130—148,00 „ 
Banken zur Einlöſung präjentirt werden. „ kl. (18-658 Gr.) 125,00 „ 125,00 „ 
... —. . | ©. 10000: 118—14000 
i rbsen in.. } 0 

Neueſtes. (T. D.) Rügen f . 110,00 5 11000 > 

MWolgaft, 12. September. Der letzte Veteran aus | Weizenkleie) on — 4.25 „ 
den Befreigugskriegen, Auguſt Schmidt, ift (104 Jahre Sofas ed 1 4,55 „ 460 „ 
alt) geſtorben. Spiritus Tendenz: Unverändert. Matter. 


konting —— 
nichtkonting. 42,75 Brief. 
Zucker. Tranſ.-Baſts Loco geſchäftslos. 
88 ο . fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. 3 
Nachproduot,75° tr, N 1 8 
Rendement 5 a H. v. Morſtein. 


Königsberg, 12. Septbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
Preiſe für normale Qualitäten. mangelbafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 148.153. Tend. unverändert 
Roggen, „ „ „ „ r „ niedriger. 
Gerste, „ = Er 
Hafer, > 2 > ne 955 pr 8 en 7 unverändert. 
Erbsen, nordr. wei ochw. 36,00. —.— 
70er Spiritus loco nicht konting“ ME. 43,80 Geld, Mk. 43,90 bez. 
Tendenz: niedriger. Es wurden zugeführt — Liter, ge⸗ 
kündigt — Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 12. Septbr. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 12. 9. 11.19. 12.9. 11.9 
loco 70 er 1 43,40 | 43,40 8 ee ear 85.60 Bo 

0 eſtpr. 3 5,75 „7 
Werthbapiere. 12.9. 11.9. 3½%½ stp. 09,35 9520 
0% Neichs⸗-U. kv. 9380 98,90 | 31/a0/0 Sr x 96,40 96,30 


x Berlin, 12. September. Viceadmiral Karcher 
hat den Abſchied erbeten, . 

D Kopenhagen, 12. September. Nach der Meldung 
eines hieſigen Blattes beabſichtigt der Zar, am 22. Sep⸗ 
tember nach Darmſtadt zu reiſen und in Kiel Aufenthalt 
zu nehmen. 


London, 12. September. Mehrere große Firmen 
gaben ihre Betheiligung an der Pariſer Weltausſtellung 
auf. Am nächiten Sonntag findet im Hydepark wahr⸗ 
ſcheinlich eine Sympathiekundgebung für Dreyfus ſtatt. 

! Paris, 12. September. Nach einer Blättermeldung 
hat der Regierungskommiſſar Carriòre in einer Unter⸗ 
redung geäußert, er ſei der Auſicht, daß, man Dreyfus 
begnadigen werde. Es wäre das beſte Mittel der 
Agitation ein Ende zu machen, und daher das Beſte, was 
man thun könnte. 

1 Paris, 12. September. Montag Abend brach ein 
bedeutender Brand in der Rue Darborg in der Nähe 
der Kirche St. Joſef, dem Schauplatz der letzten Straßten⸗ 
uurnhen, aus. Eine nrofte Niederlage von Federn und 
Roſthaaren wurde eingeäſchert. Poliziſten wurden vomPöbel 


42,75 Brief. 
Loco geſchäftslos. 


3 
af „ „ 98,75 3¼0%0 Poſ. „ 95,10) 95,3 


ausgepfiffen, trieben jedoch die Menge auseinander. Die 50 88,50 „Com 91.75 192.5 
Zahl der Verletzten beträgt 12, darunter 3 Feuerwehr⸗ 7% e Cod tv. 98,40 98,40 Saurabütte en 288.35 259 
leute. Durch vorübermarſchirende Soldaten wurde eine | 3½% „ „ 98,40 98,50 5% Ital. Reute . 94,90) 92,7 
Bande an dem Eindringen in die Kirche St. Joſef verhindert. 3% 88,50 83,60 4% Mittelm.⸗Oblg.] 94,10) 94,1 


1 Paris, 12. September. Die Polizei verhaftete in 
der Nacht 3 Perſonen, welche vom oberſten Stockwerke 
eines Nachbarhauſes Guerin mit Lebensmitteln verſehen 
wollten. 

! Rennes, 12. September. Die Mitglieder des 
Kriegsgerichts unterzeichneten ein Geſuch, Dreyfus die 
Straſe der Degradation zu erlaſſen. Dieſes Gesch wird 


Deutſche Bank. 204,20 205,50 Ruſſiſche Noten . 216,50 216,6 
Bye Wpr. rit. Bfö. 1. 98,30 9640 Beivat „Diskont 47% | 47% 
3% . „ „III 96,20 96,40 Tendenz der Fondb.] matt] feſt 
Ghicago, Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 11/9: 70%; 9./9.: 705 
New⸗Dork. Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 11/9: 73¼; 9/9. 7 
Bank⸗Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60%. 


weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. 


Heute Morgen 3 Uhr entschlief nach kurzem 
schwerem Leiden an Gehirnhautentzündung unser 
geliebtes, jüngstes Töchterchen 16868 


Alice 


im Alter von 1 Jahr 8 Monaten. Dieses zeigen 


tiefbetrübt an 


Neuvorwerk, den 12. September 1899. 


Die trauernden Eltern 
Friese und Frau Clara geb. Loeper. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 15. d. Mts., 
10½ Uhr Vormittags, statt. 


Heute früb 814 Uhr 
entſchlief ſanft in dem 
Herrn mein innigge⸗ 
liebter Gatte, unſer 
theurer Vater, Schwie⸗ 
ger⸗ und Großvater, 
Bruder und Onkel, der 
25 Regierungsrath 


"Emil Henske 


im vollendeten 82. Le⸗ 
bensjahre. 5 
Dieſes zeigen, mit 
der Bitte um ſtille 
Theilnahme an 
Potsdam, 
d. 10. Septbr. 1899. 
Die trauernd. Hinter⸗ 
bliebenen. 


+ 


Statt jeder beſonderen 
Meldung! 

6690] Die unter Gottes 

gnädigem Beiſtand erfolgte 

9 lückliche Geburt eines ge⸗ 

funden Söhnchens beehren 

ſich hierdurch ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. 


ippink, 
d. 7. Sept. 1899. 
Kgl. Forſtaufſeh. H. Gombert 9 
und Frau 
Martha geb. Reiss. 
2 


9 Statt beſond. Meldung! 5 


Landwirth, Wintersthale 
Allenſtein. 


| 3172] Der diesjährige Winter- 
kurſus beginnt am 
Dienſtag den 3. Oktober. 
Schriftliche Anmeldungen werden 
ſchon jetzt, mündliche vom 23. Sep⸗ 
tember ab von dem Dirigenten 
Herrn Dr. Frohwe in in Allen⸗ 
ſtein, Wartenburgerſtr. 38, ent⸗ 
gegengenommen, welcher auch 
gerne nähere Auskunft ertheilt. 
Das Kuratorium. 

| 5331] Ich bringe hierdurch zur 
Anzeige, daß ich zur Ausübung 
der Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Königlichen Landgericht in 
Bromberg zugelaſſen worden 
bin und meinen Wohnſitz dorthin 
verlegt habe. 

| Mein Geſchäftszimmer be⸗ 
| findet fich 


Vrückenſtraße Nr. 5, 


1 Treppe. 
Drieſen, d. 2. Septor. 1899. 


Dr. Poeppel, 


Rechtsanwalt. 


9 a 
> danziger BE Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


c 
Tarbenſabriken som. Friedr. Bayer & Co. 


Elberfeld. 


— 


Somatose 


ein aus Fleisch hergestelltes, aus den Nährstoffen des 

Fleisches (Eiweisskörper und Salze) bestehendes reines 

Albumosen- Präparat, geschmackloses, leicht lösliches Pulver 
als hervorragendes 


Kräftigungsmittel 
für 
schwächliche, in der Ernäh- | Magenkranke, Wöchnerinnen, 
rung zurückgebliebene Per- an englischer Krankheit 
sonen, Nervenleidende, leidende Kinder, 
Brustkranke, Genesende 


sowie in Form von [79 


Eisen- Sommtose 


besonders für 


Bleichsüchlige 


ärztlich empfohlen. 

Eisen-Somatose besteht aus Somatose mit 2 % Eisen in organischer Bindung, 
also ähnlich der Form, in weicher sich das Eisen im Körper befindet. 
Somatose regt in hohem Maasse den Appetit an. 
Erhältlich in den Apotheken und Drogerien, 


Nur echt, wenn in Originalpackung. 


D 
Nilitair-Püdaoorium „Kemper“ 


Charlottenburg—Berlin, Schillerſtraße 7 
2 (nahe Bahnhof Zoolog. Garten). 
Gegründet 1878. An 1000 Aſpiranten ſeitdem beſtanden. 
Staatlich conceſſionirte Vorbereitungsanſtalt für alle 


„Schul⸗ und Militair⸗Cxaminer“ 


einſchließlich Offiziers⸗ und Abiturienten⸗Examen. Unterricht 
Areuge individuell von ausnahmslos älteren und bewährten 
Lehrkräften. Ruhige, geſunde Räumlichkeiten, nach Gärten zu ge⸗ 
legen. Arzt im Haufe. Kein Maſſeninſtitut, darum alle bei 
überfüllten Inftituten unvermeidlichen Mängel der Verpflegung, 
Beaufſichtigung 2c. von jelvft fortfallend. Zahlreiche Empfehlungen 
aus den höchſten Kreiſen. Proſpekte unentgeltlich. Eintritt jeder⸗ 


* 


— — 


Donnerſtag, den 14. d. M., bleiben meine 


Geſchäftsräume geſchloſſen. 16851 
S. J. Kiewe, 
Graudenz. 


Reinwollene, Doppelbreite Em 


Coden⸗ u. Cheviotſtoffe 


in ächten Naturfarben zu Anzügen, Kaiſermänteln ꝛc., ſowie 
halbwollene Kle derſtoffe verſendet direkt an Private 

Hermann Döring, Bartenstein Ostpreussen, 

Wollgarnſpinnerei und Weberei. 16835 


Aufträge von Mk. 20.— an portofrei. 


Saatgetreide. 


Nordſtrand⸗Weizen or. 50 p. tr. p. To. 185 Mk. JI 28 
. = 2 S 
Probſteier Squarehead⸗Weizen 9 mi. v. Ctr, v. 888 
l To. 175 Mt. 288 
Petkuſer Roggen 9 mt. p. Gtr., v. To. 170 Mt. Be 
SchwediſcherRoggen s wer sou. Gtr. v. To. 105 W. (37% 
Domslaffer Brillant- Roggen ame. 255. Gtr, v. 8 88. 
To. 175 Mt. I "A 

Schlanſtedter⸗ und Probſteier = Roggen 

bereits ausverkauft. 16812 


Dominium Domslaff Weſtpr. 


Nur die Marke „Pfeilring* 


giebt Gewähr für die Echtheit des 


„ JjmolinJoiette-rean-anoin“ 


Man verlange nur [6396 


“Los ENTE Lane Urea 


und weise Nachahmungen zurück. 


2 — — 2 3 — 
Niederlage en gros Gen detail in der Drogerie zur Victoria 
von Franz Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. 
Pflaumen Anzug: 
Zuckerpflaumen u. Valetoffoſſe 


Reineclauden n. reelle Qualität. 
verkauft ganze Kahnladungen zeueſte Muſter u. 


Heute früh wurde uns ein 
9 Töchterchen geboren. 9 


Strasburg, d. 11. 9. 99. 


Apotheker Wenzlawski 500 Militär⸗Toruiſter 
9 und Frau. 16689 U waſſerdicht u. gut erhalten, mit 


— Riemen u. Schnallen, zu Arbeiter⸗ 


taſchen orcignet, pr. 100 Stück 


10 Mk., 2 St. als Muſter franko 
Die glückliche Geburt eines 


zeit. Sprechſtunde 11—1 Uhr Nachmittags. 16807 
Die Direktion Dr. Schmidt. 


oder waggonweiſe aus ſeinen 
Obſtbaumpflanzungen 16570 
Fibelkırn, Warmhof 
bei Mewe Wpr. 


Einen größ. Poſt. Eliches, dar⸗ 
ſtellend Herren⸗ u. Knab.⸗Mod., 


Cliches. 


Farb. vers. dir. an 
Priv., Muſter frei. 
Garantie: Um⸗ 
Jtauſch od. Zurück⸗ 
nahme. Bei Be⸗ 
N : Itellg. v. 3 Meter 

a gebe einen ff. Filz- 
hut in ſchwarz oder oliv, nur 
neueſter Fac., gratis, weil hier 
gr. Hutfabrikation Deutſchlands. 
Georg Lehmann, Guben. 


4 


geg. Einſendg. v. 20 Pf. u. Poſt⸗ 
kräftigen Töchterchens 


vorto in Briefmarken. 16850 
seife hocherfreut an [6624 
Alb 


eneuburg Wpr. 
. Jachmann und Frau 
Rica geb. Herrmann. 


22 
BRehden. 


‚Der Rehdener Feuerwehr für 
die ſchöne Rede und Ständchen 
und ſämmtlichen Gratulanten zu 
unſerer ſilbernen Hochzeit ſagen 
wir unſeren innigſten Dank. [6645 

A. Holweg und Frau. 


3 Aut ene, Prompen 


u. ſchmerzl. Zahnziehen 
werden in mein. Zahn⸗ 
atelier billig und ſauber 
ausgeführt. 16751 


S. Wechsler, 


Schwetz a W., a. Markt. 


eee een 
U 
Reinerz-Bad 
Villa Karlsruh 
Sommer- und Winter-Kur. 
Volle Pens. mit ärztlich. \für 35 
Behandlung M. 33 Woch 
Zinmuner von. „ 7-15) 2 
Näheres durch l 
otto Müller E. Schön 


8 ra kt. Arzt 
Besitzer. 5 Görbersdorf 


6725] Trockenes, kiefernes 


Alobenholz 


1. Klaſſe, offerirt billigſt 
R. Drews, Linde Weſtpr. 


Köſtl. ſüße ital Weintrauben 
ſehr bill., Bahn⸗ u. Poſtverſ., 
Centrale f. d. ganzen Oſten. 
A. Christen, Bromberg. 


Carl Beermann“ 


Unübertroffen ſind immer noch: 


Carl Beermann' 


für Berg und . 16578 
2 Fatent⸗Normalpflüge,. 22 
Maſſey⸗Harris⸗ 
Stahlrahmen⸗Cultivatoren 


(Beſtes Culturgeräth der Gegenwart) 
empfiehlt 


Carl Beermann, Bromberg. 


J. Rosenberg, Grandenz, 
Unterthornerſtraße 27, I. 


Breitſiemaſchine 


12 Fuß breit, ſehr gut erhalten, 
verkauft billig 16639 
O. Herrmann, Bratwin. 


Kleiner, ſchwimmender 


Dampfbagger 


150 ebm tägliche Leiſtungs⸗ 
fähigkeit, gebraucht, aber aut 
erhalten, billig zu verkaufen 
b.zu vermiethen. Der Bagger 
kann per Eiſenbabhn trans» 
portirt werden. Off. bitte 
briefl. unter Nr. 6804 a. d. 
Geſelligen zu richten. 


Der Berjandt der berühmt. 


ſchwed. Geb. Preißelbeeren 


hat begonnen. Aufträge erb. 
A. Christen, Bromberg. 
3. Waggon 2¼ parallel 

beſäumte : 


Kfiefernbohlen 


ca. 30 em breit, hat ab⸗ 


Dampffägewerk Forstmühle 
bei Alt⸗Chriſtburg. 


Spath d. Pferde 


wird leicht und 

ſich. beſeitigt ein⸗ 

zig u. allein d. 

Anwendung des langjährig be⸗ 

währten und tauſendfach em⸗ 

pfohlenenoppermann'ſchen Spe⸗ 

ialmittels gegen Spath. 

reis per Flaſche 2,90 Mark 

franko gegen Nachnahme incl. 

genauer Gebrauchs ⸗Anweiſung. 
Apotheke, Röbel 

in Mecklenburg. [6770 


Patentſäemaſchinen 
5 Drillmaſchinen 


roylm-blnaehlung 


Unsere Acetylen-Entwicklungs-Maschine 


„Matador“ 


erfreut sich bei königl. Behörden und Privaten grösster 
Beliebtheit durch ihre garantirten Vorzüge: 
Einfachste Bedienungsweise. 
Solideste Konstruktion. 
Absolute Gernchslosigkeit. 
Unbedingte Explosionssicherheit. 
Beschränkte Raumbeanspruchung. 


Internationale Acetylen-Werke 


Franz Hitze-Berlin. 
General-Vertreter: 


P. Fischer, Ingenieur, 


Danzig, Kohlenmarkt 10. 16781 


Kreiben! Nur 
15 Big. 


Schnaken, Schwaben, Ruſſen, Flöhe 
und Wanzen kauft nur „Lahr's Dalma“ 
Es tödet in 10 Minuten alle Fliegen im 
immer. Nicht giftig. Ueber tauſend Dank⸗ 
cht zu haben in Flaſchen 

zu 15, 30 und 50 Pfennigen. Staubbeutel 
in Graudenz in der Drogerie 


2 Sofort lieferbar 3 
Heinrich Lanz sche 


Damupfdreſchapparalt. 


Hodam & Ressler, Danzig 


General⸗Vertreter von Heinrich Lanz, Mannheim. 


Uniformen, ee a 1 1 » 
züge 2c. ꝛc. von der letzt. Winter- | | ) 9 fl 

und Sommerſaiſon, habe für d. 4 un 10 all bo ſe 
ſpottbill. Pr. v. 100 Mk p. Stck. a Mk. 33 und Mk. 13,20 exkl. 


abzugeben. 8. Behrendisohn, Porto und Beſtellgeld der 3. 
6784 Königsberg i. Pr. Klaſſe Königl. Preuß. Klaſſen⸗ 


"Dortyeilhafte Beyugsguen. Lotterie ſind zu vergeben. 
fü 1549 


| Freiherr v. Buttler 
Nenöl. Jinif Ciel . e . l 
Kiendl, Firniß, Carbolineum | Gaga] einen gröberen Born 
Maſchineuäl u. Wagenfett, 


Carl Grosse, Sromberg. Gaskoaks 


Man verlauge Offerten. 
nur in Wageuladungen, iſt 
preiswerth abzugeben. 
Anfragen unter X. Z. an die 
Annoncen⸗jönnahmeſtelle des Ge⸗ 
ſelligen, Bromberg. 


Offener Wagen 
(Einſp.), mit Geſchirr verkäuflich 


Treibriemen 
in all. Längen u. Breiten v. rein. 
Kern engl. Leder, ſow. Binderiemen 
Nähriemen, Riemenverbinder off. 
zu den billigſten Preiſen d. Leder⸗ 
handlung von 6828 
F. Cswik 


linski, Graudenz. 


Graudenz, Müßhlenſtraße 11. 


88 88 67111 Verkauf 5 
5 8. 885 7 erkaufe wegen Ver⸗ 
728 größerung meine tadellos arbeit., 
3.8 88 8 im Betrieb befindliche, 1895 er⸗ 
S 2 baute 30 pferdige 1 
32 d 

2 8 ampfmaſchine 
BEA mit Röhrenkeſſel, 7 Atm. Ueber⸗ 
„Hesse drud. . 
2 8 22 G. Wilke, Dirſchau. 

. Apothefer E Hammerschmidt a 


Seform-Bähneraugentödler 


beſeitigen ſchnell und ſchmerzlos 
jedes ühnerauge u. Hornhaut. 
Viele Anerkennungen. Depots: 
Fritz Kyser, Drog., Paul Schir- 
macher, Drg., Herrm. Schauffler, 
Drog. z. Victoria Franz Fehlauer, 
Graudenz. Fr. Gnodt, Marien 
werder. L. Raczkowski, Tuchel. 


r 
Jede Hausfrau 
ſollte die Zeitſchrift „Fürs Haus“ 
abonniren. Von der Buchhandl. 
Arnold Kriedte, Graudenz liegt 
für die Graudenzer Abonnenten 
ein Proſpekt darüber bei, der 
gan beſonderer Beachtung 
empfoblen wird. 683 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. September. 


— I Fernſprechverkehr.] Am 1. April 1900 wird in 
FN öffentliche Fernſprechſtelle eingerichtet. 2. 
Koſten des Unternehmens belaufen ſich auf 300 Mark. Die 
Gemeinde hat ſich bereit erklärt, ½0 der Anlagekoſten fünf Jahre 
lang als Einnahme zu garantiren. 

— [Rothe Kreuz⸗Medaille.] Um den Werth der vom 
Raifer geſtifteten Rothen Kreuz⸗Medaille durch allzu reichliche 
Verleihung nicht herabzuſetzen, hat der königliche Kommiſſar und 
Militär⸗Inſpekteur der freiwilligen Krankenpflege, Graf zu 
Solms, die Behörden erſucht, die Vorſchläge für die Verleihung 
der Medaille bis auf Weiteres aufs Aeußerſte zu beſchränken. 
Auch ſollen für die Verleihung hauptſächlich nur Mitglieder der 
Sanitätskolonnen und der Genoſſenſchaft freiwilliger Kranken- 
pfleger, ſowie die Krankeupflegerinnen ſolcher oder ähnlicher 
Organiſationen berückſichtigt werden, und zwar mehr als bisher, 
damit dadurch das Intereſſe an den Beſtrebungen des Rothen 
Kreuzes in dieſen Volkskreiſen wach gehalten und gefördert werde. 
Die Medaille ſoll demnach eine Volksaus zeichnung werden. 

— [Bezirkseiſeubahnrath. Die in der letzten Sitzung des 
Bezirkseiſenbahnrathes zu Bromberg gefaßten Beſchlüſſe über 
die Beſtellung eines ſtändigen Ausſchuſſes für den Bezirks ⸗ 
eiſenbahnrath der Eiſenbahndirektionsbezirke Bromberg, 
Danzig und Königsberg zur Vorbereitung der Berathungen 
find von dem Herrn Eiſenbahnminiſter genehmigt worden. 
In den Ausſchuß find ſ. Zt. folgende Herren gewählt worden: 
Aus den Vertretern des Handelsſtandes Geheimer Kommerzien⸗ 
rath Damme in Danzig, Kommerzien⸗ und Admiralitätsrath 
a. D. Ritzhaupt in Königsberg und Fabrikbeſitzer Dyck in 
Bromberg als Mitglieder, Kaufmann Friedländer in Poſen, 
Fabrilbeſitzer Stadtrath Bentz ki in Örandenz und Kommerzien⸗ 
rath Peters in Elbing als Stellvertreter: aus den Vertretern 
der Induſtie v. Lukowitz in Kranz als Mitglied und Mühlen⸗ 
beſitzer Roſanowski in Graudenz als Stellvertreter; aus den 
Verkretern der Land⸗ und Forſtwirthſchaft Oekonomierath Stein⸗ 
meyer in Danzig, Rittergutsbeſitzer v. Schul zen⸗Gradtken, 
Rittergutsbeſitzer v. Braunſchweig⸗Moltow und Ritterguts⸗ 
beſitzer Wendorff⸗Zdiechowo als Mitglieder, die Ritterguts⸗ 
beſitzer Holtz Parlin, Lous „Klaukendorf, Poll⸗Gr. Samoklensk 
und Landesökonomierath Dr. Freiherr v. Canſtein in Berlin 
als Stellvertreter. Das Mitglied v. Lukowitz in Kranz ſiedelt 
mit dem Sektionsbüreau der Müllerei⸗Berufsgenoſſenſſvaft nach 
Königsberg über. — Das Mitglied Oekonomierath Schulz in 
Petershagen i. M. iſt geſtorben. 

— [Neues Poſtamt.] Zum 1. Oktober wird die Poſt⸗ 
agentur in Gem bitz in ein Poſtamt umgewandelt. 

— Il Aenderung von Gemeinden. Der Gutsbezirk 
Bis kupiee geiſtlich im Kreiſe Schroda iſt mit der Landgemeinde 
gleichen Namens vereinigt und die Schreibweiſe des Ortsnamens 
auf Biskupitz geiſtlich feſtgeſetzt worden. 

— I Ordensverleihungen.) Dem Ober⸗Stabsarzt erſter 
Klaſſe a. D. Dr. Nueſſe zu Potsdam, zuletzt Ober⸗Stabsarzt 
zweiter Klaſſe und Regiments⸗Arzt des Grenadier- Regiments 
Nr. 6, iſt der Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, 
dem Kanal⸗Aufſeher Bartkowiak zu Vorwerk Tarnowo im 
Kreiſe Bomſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Belohnung für Rettung aus Lebensgefahr.] Am 
10. Auguft war der 7 Jahre alte Knabe K. in den Elbingfluß 
gefalleu. Nach längerem Suchen gelang es dem Arbeiter Karl 
Lietz aus Elbing, den Knaben mit einem Haken aus dem Waſſer 
zu ziehen. L. ſtellte ſofort Wiederbelebungsverſuche an, die 
ſchließlich von Erfolg waren. Der Herr Regierungspräſident in 
Danzig hat dem L. nunmehr eine Geldprämie von 15 Mark 
bewilligt. 

— [Militäriſches.] Der Geh. Kriegsrath Mulert, vor⸗ 
tragender Rath im Kriegsminiſterium (früher Intendanturrath 
in Danzig) iſt zum Wirkl. Geh. Kriegsrath ernannt. 


R Culm, 11, September. Auf dem Wege von Uszez nach 
Kaldus wurde der 14jährige Sohn des Schmiedemeiſters 
Falck aus Uszez von einer Dampfdreſchmaſchine über⸗ 
fahren und auf der Stelle getödtet. — Bewohner von Friedrichs⸗ 
bruch und Umgegend haben in Friedrichsbruch eine Genoſſen⸗ 
ſchafts-Molkerei gegründet. Die Firma Ahlborn⸗Dauzig 
hat die maſchinelle Einrichtung, wie überhaupt den ganzen Bau 
übernommen. Dieſe, wie auch ſechs andere Genoſſenſchaften ver⸗ 
danken ihre Gründung dem Lehrer Herrn Sattelberg in 
Broſowo. 

Thorn, 11. September. Am nächſten Sonntag wird 
hier zum erſten Male auf der Weichſel das Schauſpiel einer 
Ruder⸗Regatta geboten werden. Die Ruder⸗Vereine zu 
Bromberg und Graudenz haben ihre Bethe iligung mit einer 
größeren Anzahl von Mitgliedern zugeſagt. Von ſechs ausge⸗ 
ſchriebenen Rennen hat der Ruderverein zu Bromberg 4 und 
der Graudenzer Verein 3 belegt. Der hieſige Ruderverein 
betheiligt ſich bei allen Nummern des Programms. Die Re- 
gatta beginnt Nachmittags mit einem Zweier, daran ſchließt 
ſich ein Thorner Vereinsrennen zwiſchen einem Zweier und 
einem Doppelzweier, ein Doppelzweier zwiſchen den Vereinen 
zu Bromberg, Thorn und Graudenz, ein Anfänger⸗Vierer 
für jüngere Ruderer der Vereine Thorn und Bromberg. Ein 
Erſter Vierer macht den Schluß der Regatta; dieſen haben 
wie den Zweier alle drei Vereine zu Bromberg, Thorn und 
Graudenz belegt. Die Strecke beträgt bei allen Nummern des 
Programms 2000 Meter. Nach der Regatta findet Abends im 
Artushofe ein Kommers ſtatt. 


Marienwerder, 11. September. (N. W. M.) Geſtern 
veranſtaltete der Liebebezirk des Unterweichſelgaues des 
Kreiſes I der deutſchen Turnerſchaft jein zweites volksthümliches 
Wettturnen. Als Bedingungen war feſtgeſetzt: Weitſpringen, 
Stabhochſpringen, Heben einer Hantel von 37,5 kg mit beiden 
Händen, Stoßen eines 15,5 kg ſchweren Eiſenwürfels, Schucken 
einer 5 kg ſchweren Eiſenkugel. Von 27 Turnern, welche zum 
Wettbewerb angetreten waren, konnten Kadereit⸗ Marienwerder 
und P. Warkus⸗Graudenz als Sieger durch einen Eichenlaub⸗ 
kranz ausgezeichnet werden. Lobende Anerkennungen für ihre 
guten Leiſtungen erhielten: Duwe-⸗ Marienwerder, Heinritz⸗ 
Graudenz, Dreier⸗ Marienburg, Männerturnverein, Kops⸗ 
Marienburg, Männer » Turnverein „Friſchauf“ und Zander⸗ 
Rieſenburg. Als beſte Einzelleiſtungen wurden erzielt: Beim 
Weitſpringen Kops⸗ Marienburg 4,80 m weit; Stabhochſpringen 
Heinritz⸗Graudenz und Kadereit- Marienwerder je 2,45 m 
hoch; Steinſtoßen Brandt⸗ Marienwerder, Dreier ⸗Marienburg, 
Kops⸗ Marienburg und Warkus⸗Graudenz je 5,40 m Weit; 
Gewichtheben Dreier⸗Marienburg 20 Hebungen; Kugelſchocken 
Dreier⸗ Marienburg 12,40 m weit. Dem Wektturnen ging eine 
Bezirksvorturnerſtunde voraus, an welcher 20 Vorturner aus 
den Turnvereinen zu Graudenz, Marienburg, Mäunerturnverein 
und Männerturnverein „Friſchauf“, Marienwerder, Rieſenburg 
und Roſeuberg theilnahmen. Unter Leitung des Bezirksturn⸗ 
warts Korella- Marienwerder wurde am Barren und Reck ge⸗ 
turnt, und außerdem wurden Stabübungen durchgenommen. 

In gefahrvoller Lage befand ſich am Freitag Abend Herr 
Deichhauptmann Dackau⸗Mewiſchfelde. Als er auf der Rückkehr 
von einem Beſuche Neu⸗Liebenau durchfuhr, erhielt ſein Kutſcher 


von einem Strolch plötzlich einen Knüttelhieb über den Arm. 
Herr D. machte ſich ſofort an die Verfolgung des Wegelagerers, 
erhielt aber gleichfalls von dieſem hinterrücks einen ſo heftigen 
Hieb über den Kopf, I 
Wunde in Strömen über fein Geſicht ergoß. Gleichwohl gelang 
es ihm, den Angreifer wehrlos zu machen und ſpäter ſeine Feſt⸗ 
nahme zu bewirken. 


Ein Bruder des Raufboldes iſt im vorigen Jahre wegen Todt⸗ 
ſchlags zu einigen Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. 


Freundſchaftsgartens erfreuen ſich zum größten Verdruß 
des Eigenthümers eines 
Jugend. 
Gartens hinterbracht, daß 
Menſch auf einem Baum ſitze und die Frucht abpflüde. 
erſten Aufregung ergriff der Gaſthofbeſitzer eine Flinte und 
eilte dem Baum zu. 
mit der Flinte in der Hand erblickte; ſchrie er vor Angſt: „Rettung, 
nicht ſchießen!“ 
junge Menſch fiel, an beiden Füßen getroffen, zu Boden, 
raffte ſich aber auf und lief ein Stück vorwärts, dann fiel er 
nieder und blieb an einem Hauſe liegen. 
den Verunglückten, zog ihm die Stiefel aus und legte ihm einen 
Verband an. 
Menſchen in das Haus ſeiner Mutter. 
zogen, welcher dem Kranken viele Schrotkörner aus den Wunden 
entfernte; viele find jedoch noch darin geblieben. 
Unmöglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß der junge Menſch durch 
dieſe Verwundung ein Krüppel wird. 
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daß das Blut ſich aus einer klaffenden 
Der Angreifer iſt ein gewiſſer Weſſolowski. 


+ Ans dem Kreiſe Schwetz, 11. September. Ein 


schrecklicher Unglücksfall ereignete ſich heute in Schirotzken. 
Ein ſechszehnjähriger Dienſtjunge pflügte und hatte dabei die 
Lenkleine um 
Pferde und gingen durch, den Jungen mit ſich fortſchleifend. 
Als Hilfe erſchien, war er bereits todt. 


ſeinen Nacken gelegt. Plötzlich ſcheuten die 


J Flatow, 11. September. Die Obſtbäume des 
lebhaften Beſuch von Seiten der 
Nachmittags wurde dem Wirthe dieſes 
ein ſechszehnjähriger junger 
In der 


Geſtern 


Als der junge Menſch den Eigenthümer 
Da krachte auch ſchon der Schuß, und der 


Eine Frau bemerkte 


mehrere Herrn den jungen 
Ein Arzt wurde zuge⸗ 


Später trugen 
Es iſt die 


* Aus dem Kreiſe Flatow, 11. September. Die 


Bilanz der Kaminer Fettvieh⸗vVerwerthungs⸗Genuoſſen⸗ 
ſchaft für 1898 ſtellt ſich in Aktivis und Paſſivis auf 521,27 Mk. 
Die Zahl der Genoſſen betrug am 31. Dezember 51 mit 188 
Geſchaftsautheilen und 9000 Mk. Haftſumme. 
Hauptverſammlung der Genoſſenſchaft wurde die Auflöſung 


In der letzten 


der Genoſſenſchaft beſchloſſen. 


* Aus dem Kreiſe Schlochau, 11. September. Auf 
dem Gute Beatenhof bei Pr.⸗Friedland gingen drei Ar⸗ 
beiter des Herrn W. dieſem aus einem nichtigen Anlaß zu 
Leibe, fo daß Herr W. zu ſeiner perjönlichen Sicherheit zu einer 
Schußwaffe griff und auf die Arbeiter ſchoß. Der Haupt⸗ 
ſchuldige wurde durch das Geſchoß an der Wange verletzt. 
Dadurch wurden die Arbeiter von weiteren Thätlichkeiten ab» 
geſchreckt. Herr W. erſtattete ſogleich der Kgl. Staatsanwalt⸗ 
ſchaft in Konitz Anzeige — Ein kalter Blitzſchlag hat den 
Thurm der katholiſchen Kirche in Heinrichswalde getroffen 
und nicht unerheblich beſchädigt. 

x Zoppot, 11. September. Geſtern ſchloß das Kur⸗ 
theater ſeine Pforten. Das Theater war zu guterletzt dicht 
beſetzt, was ihm in der Saiſon nur ſelten zu Theil geworden 
en trotz der guten Leiſtungen der Geſellſchaft und berühmter 

äſte. 

„ Aus dem Kreiſe Berent, 11. September. Geſtern 
fand in Neu⸗Podiſchten ein Miſſionsfeſt ſtatt. Die Predigt 
hielt Herr Pfarrer Morgenroth aus Rauden, den Miſſionsbericht 
erſtattete Herr Superintendent Plath aus Karthaus. In dem 
altehrwürdigen Gotteshauſe hatten ſich über 900 Andächtige 
verſammelt. Die Kollekte zum Beſten der Heidenmiſſion ergab 
45 Mark. 

g Marienburg, 11. September. Geſtern feierte der 
evangeliſche Volksverein ſein 6. Stiftungsfeſt. Nach Ab⸗ 
holung des Feſtausſchuſſes aus dem evangeliſchen Vereinshauſe, 
fand im Vereinslotale bei Engel die Bannerweihe ſtatt. Die 
Weiherede hielt Herr Pfarrer Gürtler. Dann begab ſich der 
Feſtzug zur evangeliſchen Kirche, in der Herr Pfarrer Felſch 
die Feſtpredigt hielt. Darauf folgten im Vereinslokale Konzert 
der Pelz'ſchen Kapelle und Liedervorträge des Seminarchors. 

* Ortelsburg, 11. September. Bei der am hieſigen 
Lehrerſeminar beendeten Prüfung beſtanden ſämmtliche 27 
Zöglinge. 

x Rom inuten, 10. September. In den letzten Jahren 
hat die Forſt verwaltung eine ganz beſondere Sorgfalt auf 
die Anlegung der Kulturgärten und Schonungen in der 
Rominter Haide verwendet und namentlich iſt eine gauz be⸗ 
deutende Menge von edleren Baumſorten angeſamt worden. 
Um dieſe Anpflanzungen vor dem Anbiß des Wildes zu ſchützen, 
ſind ſie mit Holzgattern umgeben. Einen prächtigen Anblick 
gewährt die im Schutzbezirk Jodupp angelegte Baumſchule — 
Wundergarten genannt — in welcher vorzugsweiſe ausländiſche 
Nadelbäume, wie Lärchen, Weymuthskiefern und Douglas⸗ 
fichten, ſowie mehrere Sorten von Lebensbäumen (Tuuja orien- 
talis, ocidentalis) gezogen werden, und die in Folge des guten 
Bodens ganz vorzüglich gedeihen. Bei der Bepflauzung der 
neuanzulegenden Schonungen wird vorzugsweiſe die Eiche be⸗ 
rückſichtigt. Zur Aufforſtung von Oedländereien werden von der 
Forſtverwaltung auch an Privatperſonen junge Bäumchen zu 
billigen Preiſen abgegeben. Um die Kulturen vor dem Wildfraß 
zu bewahren, ſoll der Verſuch gemacht werden, die Bäume mit 
einer ſcharfriechenden Flüſſigkeit zu beſtreichen. Neulich iſt das 
Holzgatter des erwähnten Wuntergartens von einem Wildſchwein 
durchbrochen und die dortige Anpflanzung arg verwüſtet worden. 
Um dieſem Uebelſtande abzuhelfen, ſollen die ſchadhaft ge⸗ 
wordenen Einfriedigungen durch ſtärkere Gatter erſetzt werden. 


Sufterburg, 11. September. Geſtern wurde der 
Grenadier Schiemann vom Grenadier- Regiment Nr. 1 aus 
Königsberg der hieſigen Strafanſtalt zugeführt. Er iſt vom 
Kriegsgericht der 1. Diviſion wegen militäriſchen Aufruhrs 
zu einer fünfjährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. 

L. Ortelsburg, 11. September. Am Sonnabend war 
der Arbeiter Kommein in Beutners dorf beim Dachdecken 
beſchäftigt, als Manövertruppen vorbeizogen. K. ſah ſich nach 
dieſen um, verlor dabei den Halt, ſtürzte kopfüber auf die 
Straße und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er geſtern ſtarb. 


* Nakel, 11. September. In Lindenwald fand am 
Sonntag die Einweihung der neu errichteten evangeliſchen 
Kirche ſtatt. Zu dieſer Feier hatten ſich die Herren Regierungs- 
präſident v. Bethmann⸗Hollweg, Oberregierungsrath 
v. Maltzahn, Landrath Graf Wartensleben, Konſiſtortal⸗ 
rath Bolau, Geheimrath Frentzel u. A. eingefunden. Der 
Bau wurde von Herrn Kreisbauinſpektor Michael in Natel 
geleitet, von welchem auch alle Eigzelzeichnungen angefertigt 
waren. Der Entwurf zeigt eine zweiſchiffige Anlage mit einer 
Orgel⸗Empore im Hauptſchiff, welches zur Unterbringung von 
266 Sitzplätzen Raum bietet. Auf der Orgel⸗Empore ſind 
39 Sitzplätze untergebracht. Ueber dem Haupteingang, welcher 
vor das Seitenſchiff gelegt iſt, erhebt ſich ein 34 Meter hoher 
Thurm. Die Koſten des Baues belaufen ſich auf 27000 Mk., zu 
deren Deckung die Gemeinde ein königliches Geſchenk von 
10000 Me. erwirkt hat. Die farbigen Fenſter im Altarraum, 
welche Geheimrath Frentzel geſtiftet hat, ſtammen ebenso wie 


Verein hielt unter reger Betheiligung 
Verſammlung ab. Dank der eifrigen Bemühung des Vorſtandes, 
beſonders der Vorſitzenden Frau v. Anderten, kann in kurzer 
Zeit das Kinderheim eröffnet werden. 


Königsberg 


Preußen, unſeres jetzigen Kaiſers Wilhelm II., ſtatt. 
Prinz 
Friedrich Wilhelm zum Kaiſermanöver in Oſtpreußen. 
Anlaß zu dem Kommers war die vom Kronprinzen (nachmaligem 


die übrige Fenſterverglaſung aus der Kunſtwerkſtätte von W 
Stablewski in Danzig. 


Mogilno, 11. September. Zu Ehren des Herrn Land⸗ 


raths Dr. Wolff, der einſtweilig in den Ruheſtand verſetzt iſt, 
fand geſtern Abend in Bethke's Hotel ein Feſteſſen ſtatt, an 
dem ſich 150 Herren aus Stadt und Kreis Mogilno betheiligten. 
Herr Roth⸗Twirdſin brachte das Kaiſerhoch aus, Herr Ritter⸗ 
gutspächter Hell toaſtete auf den Scheidenden im Namen der 
Kreiseingeſeſſenen, der 
Namen der Städte. 
auf den Kreis. 


Bürgermeiſter von Tremeſſen im 
Dr. Wolff dankte mit einem Trinkſpruch 
An das Feſteſſen ſchloß ſich ein Kommers. 

Beutſchen, 10. September. Der Deutſche Frauen⸗ 
ſeine erſte Haupt⸗ 


* Tirſchtiegel, 11. September. An Stelle des am 


Pfingſtfeiertage plötzlich auf der Kanzel verſchiedenen Paſtors 
Freuer wurde heute der jetzige Pfarrverweſer Rackow vom 
Gemeindekirchenrath und von der Gemeindevertretung einſtimmig 
gewählt. 


* Witkowo, 11. September. Der Herr Regierungs- 


präfident v. Bethmann ⸗Hollweg aus Bromberg ſtattete heute 
unſerer Stadt 
katholiſchen Schule 
v. Zawadzky weilte, begrüßt, wofür er herzlichſt dankte. 


Beſuch ab. 
wurde er, 


einen Von der Muſiktapelle der 


während er beim Landrath 


+ Rothenburg a. Obra, 11. September“ Das dem 


Ackerbürger Hübner gehörige Wohnhaus brannte heute voll⸗ 
ſtändig nieder. 
des Herrn H. verurſacht worden ſein. 


Das Feuer ſoll durch das 5 Jahre alte Kind 


Kolmar i. P., 9. September. Der König hat der 


evangeliſchen Schulgemeinde Lin deuwerder zum Bau einer 
Schulhauſes ein Geſchenk von 20000 Mark bewilligt. 


h Schr oda, 10. Sep ember. In Geiſtlich⸗Biskupitz hat 


fi eine Entwäſſerungsgenoſſenſchaft gebildet. 


br Köslin, 10. September. Am hieſigen Seminar haben 


die Aufnahmeprüfung von elf Bewerbern vier beſtanden. 


Verſchiedenes. 


— Vor 20 Jahren, am 11. September 1879, fand in 
ein großer Kommers der farbentragenden 
Studenten zu Ehren des damaligen Prinzen Wilhelm 3 

er 


weilte damals mit ſeinem Vater, dem Kronprinzen 


Kaiſer Friedrich) als Rektor der Univerſität bewirkte 


Immatrikulation des Prinzen Wilhelm als Studenten 


der Albertina. Ein Salamander auf Kaiſer Wilhelm J. 
wurde, wie dem „Geſelligen“ von einem Theilnehmer an jenem 
Kommerſe mitgetheilt wird, vom I. Chargirten eines Korps 
(heute Oberlehrer an der Realſchule in Graud enz) kommandirt 
und klappte vortrefflich. Das brachte die Theilnehmer bald in 
die gehobenſte Stimmung und gefiel beſonders den vielen 
fremdländiſchen Offizieren, die an dem Kaiſermanöver 
theilnahmen und auch jenem Kommerſe beiwohnten. Mit Inter⸗ 
eſſe ließen ſich dieſe Offiziere die ihnen ganz unbekannten 
ſtudentiſchen Gebräuche erklären und unterhielten ſich aufs 
liebenswürdigſte. 

An dem Tiſche, an dem der Schreiber dieſer Zeilen ſaß, 
hatten die Vertreter der franzöſiſchen Armee Platz 
genommen, darunter der jetzt vielgenannte Oberſt, damalige 
Major Sandherr, ein außerordentlich lliebenswürdiger, der 
deutſchen Sprache vollſtändig mächtiger Herr, der nicht genug 
von dem Leben und den Gebräuchen deutſcher Studenten 
erfahren konnte, und den es namentlich in Erſtaunen ſetzte, als eine 
große Anzahl der deutſchen dem Gefolge der hohen Herrſchaften 
angehörenden Offiziere, ebenfalls Farbenbänder anlegten und 
die Studentenmütze, die fie als frühere Studenten getragen 
hatten, aufſetzten. 

Leider hat Schreiber es verſäumt, bei ſeiner Anweſenhelt 
zur Ausſtellung in Paris von der liebenswürdigen Einladung 
des Majors Saudherr ihn jedenfalls aufzuſuchen, Gebrauch zu 
machen; um ſo tragiſcher wirkte ſpäter die Nachricht von dem 
unglücklichen Ende dieſes hochintereſſanten und liebenswürdigen 
Offiziers, der bekanntlich in Geiſteskrankheit verfallen und 
geſtorben iſt. 

Es iſt ein merkwürdiger Zufall, daß gerade am 
11. September, 20 Jahre ſpäter, das wahrſcheinlich von jenem 
Offizier veranlaßte Verfahren gegen Dreyfus ſeine Beendigung 
erfahren hat. 

— [Durch die Blume.] Rit tmeiſter: 
ſchlecht auf dem Gaul, Fähnrich! Ich werde deshalb dafür 
jorgen, daß Sie zur Schußtruppe kommen. Da kön nen Sie 
Nilpferde reiten; das wird Ihrem ganzen Weſen überhaupt 
(Dorfb) 


„Sie ſitzen 


vom 3. bis 9. September 1899. 

Aufgebote: Schneider Johann Kloſowski mit Sophie Radzi⸗ 
minski. Hauptlehrer Kaſimir Fabian Nowak mit Marie Magdalene 
Klawitter. Tiſchler Ernſt Adolf Frieſe mit Joganne Marie Gutt. 
Arbeiter Guſtav Schulz mit Johanne Ottilie Numeratzki. Hilfs⸗ 
weichenſteller Stanislaus Borkowski mit Helene Agnes Sobota. 
Buchdruckmaſchinenmeiſter Albert Hermann Müller mit Therefia 
Marie Magdalene Loll. Tiſchlergeſelle Friedrich Wilhelm Gieſe 
mit Emilie Senger. T ſchermeiſter Ferdinand Hermann Dreyer 
mit Emma Marie Kaleß. Muſitinſtrumentenmacher Leopold Guitad 
Karl Meißner mit Martha Valeska Ruhnau. Tiſchlergeſelle Sa 
Mroczkowski mit Laura Bertha Ottille Zarske. Arbeiter Adol 
Albert Eſche mit Joſefa Hadarek. Maurer Christian Wilhelm 
Theodor Erdmann mit Bertha Marie Mathilde Ziesmann. 

Heirathen: Handlungsgehilfe Michael Weber mit Martha 
Emilie Zeledi. Arbeiter Karl Guſtav Leiß mit Auguſte Bertha 
Bunkowski geb. Preuß. Schiffsmann Rudolf Wilhelm Otto Krum⸗ 
reihn mit Anna Martha Meyer. 

Geburten: Vorarbeiter Joſef Marſchewski, T. Briefträger 
Albert Marſchewski, S. Baynarbeiter Anton Karzewski, T. Arbeiter 
Johann Lewandowski, S. Sattler und Tapezierer Rudolf Jaeger, 
T. Arbeiter Jakob Kosnowski, T. Stmied Guſtav Suſchlinski, 
S. Fuhchalter Karl Kohls, S. Arbeiter Fran; Lewandowski, S. 
Kaufmann Gotthilf Liebert, Arbeiter Jakob Paruſel, S. 
Arbeiter Johann Choinski, S. Schmied August Pick, S. Haus⸗ 
diener Auguſt Junk, T. Arbeiter Frauz Czwiklinski, T. Arbeiter 
Emil Sheim, S. Kutſcher Anton Krzeminski, S. Zim nermann 
Edmund Kaniecki, S. Arbeiter Eduard Herrmann, S. Bäcker⸗ 
meiſter Max Jankowski, T. Schuhmacher Alexander Zakrzewski, 
S. Hausbeſitzer Emul Reimer, T. Kaufmann Heinrich Schimmig, 
S. Maurer Franz Wroblewski, S. Kutſcher Franz Walentowicz, 
S. Klempner Auguſt Malewski, S. 


Sterbefälle: Bertha Czwiklinski geb. Kauffmann, 47 J. 
1 M. Konrad Theodor Prretz, 78 M. Mathilde Fenske geb. 
Tiebe, 41 J. 9 M. Arbeiter Auguſt Ochs, 54 J. Stepperin Jo⸗ 
hanne Weil, 18 J. Alfred Hermann Barbknecht, 10 M. Frieda 
Gertrud Gabriel, 1 J. 3 M. Schneiderin Ella Klein, 17 3. 9 M. 
Auguſte Heinrich geb. Kühne, 85 J. 4 M. Margarethe Grade, 
EM. Ottilie Brock geb. Gieſe, 50¼ J. Hedwig Lewandowski, 
2 J. 1 M. Albert Jaworski, 11 Tage. Johanne Urban geb. 
Menzel, 72 J. 2 M. Eua Frieda Rogasii, 12, . Eliſabeth Anna 


Schmidt, 4½ M. Erich Alfred Broemer, 


6623] Zur ae von Hausinſtallationen für die Waſſer⸗ 


leitung werden nachſtehen 


1. Heinrich Scheven. 
2. Kutzner & Sohn. 
R. Gramberg. 


Stu benmädchen 
Graudenz, den 8. September 1899. 22 —— LE AB END — BED bei 60 Thlr. L ährli i 
d» Der Magiftrat, — — ein älteres, 3 — 


Zwangsverſteigerung. 
6299] Im Wege der Zwangsvpollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
ri von Tursnitz Band I, Blatt 9, Art. 2, Haunowo Band 
beide Band III, Blatt 64, Art. 57 
8 Jooſt in den Ortſchaften Tursnitz, 
Hannowo und Weißheide belegene Waſſermühlen⸗Grundſtück 


am 29. Dezember 1899, Vorm. 10 Uhr, 


— dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer] bei Mewe circa 200 


Blatt 14, Art, 14 und Weiß 


auf den Namen des Franz 


13, verſteigert werden. 


aufgeführte Inſtallateure vorläufig 
zugelaſſen und den Hausbeſitzern empfohlen: 


4. Wilh. Demant. \ 
5. M. Zühlsdorff. 90 
6. Carl Holtfreter. 


lionen 


Auktion. 


unansgedroſchenen 


teuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblarts, etwaige] vexrſteigern. 


Abſchätzungen und andere 
weiſungen, ſowie 


en ent Kapital Zinſen, 3 8 oder 
oſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung | den Namen Murks au unge 
. bgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende hörend, A 

läubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widri⸗ 
17 dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 


ur A 


ichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. =: 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean- Beſitzer Kowitz, Villiſaß bei 


das Grundſtück betreffende 
beſondere Kaufbedingungen können 
Gerichtsſchreiberei III, Zimmer Nr. 12, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
eigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 


tigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 


Nach⸗ 
in der Hoepfner, Gerichtsvollzieher. 


Verloren, Gefunden: 


entlaufen. 


ſchwarze Flecken. 


ruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ Königl. Neudorf. 


zermins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 3 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
* 
am 30. Dezember 1899, Vorm. 11 Uhr, 
am Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Graudenz, den 3. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. hen. 


beldverkehr. 


Geld 


Offerten unter Nr. 6062 


Bekanntmachung. 


Is. Abends, wurde im Dorfe 5000 b. 30 000 Ml. 


67161 Am 6. Auguſt d. 


an den Geſelligen erbeten. 


Baldram ein Radfahrer von einem Knecht thätlich angegriffen und 


angeblich am Beine verletzt. 


1 Der a 0 ee 25 1 5 11255 
reſſe zu den ten II. J. 687 erſucht, damit ſeine Ver⸗ 5 i fichrir 
nehmung als Zeuge erfolgen kann. Meldg. wd. briefl m. Aufſchriſt 
Graudenz, den 5. September 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Nr. 6600 d. d. Geſelligen erbet. 


Verdingung von Erd⸗ und Maurerarbeiten. 


7421] 
und zwar: 


Loos IV: von Station 351 + 53 bis Station 482 ＋ 25 mit rd. 
91000 ebm Erdbewegung und rd. 2900 cbm Mauerwerkmaſſen, 
Loos V: von Station 482 + 25 bis Station 607 + 86 mit rd. Verhältniſſe 
150000 ebm Erdbewegung und rd. 2000 cbm Maurerwerkmaſſen; 
oojen getrennt öffentlich vergeben 


ſollen im Ganzen oder nach L 
werden. 


Die Zeichnungen und Bedingungen liegen im Amtsgebäude 


! e e 
Die Erd» und Maurerarbeiten der Theilſtrecke Fried⸗ NI 9 
land- Gerdauen der Neubaulinie Loewenhagen⸗Gerdauen 10. e ed ui. 


zur Vergrößerung eines nad 
weis bar ſehr aut gehenden, ſehr 
rentablen Fabrikgeſchäftes mit 


ſucht. Betreffender muß kleine 
Reiſen machen. 


durch den Geſelligen erbeten. 


Stiller Theilhaber 


der Königlichen Eiſenbahndirektion in Koͤnigberg, Zimmer 131, | (Socius) m. 20- bis 30000 Mk. 


ſowie im Bureau der Bauaotheilung 2 in Friedland“ zur Einſicht r 
aus. Verdingnißhefte ohne Zeichnungen werden von genannter geſucht. 


Bauabtheilung für 2,50 Mark 


Angebote ſind unter Benutzung des Vordrucks und unter Bei⸗ 
gung der anerkannten Bedingungen verjiegelt, poſtprei und mit 


für e. gut geleg. Dampfſägewerk 
Gefl. Angebote unter 
Nr. 6469 an den Geſelligen erb. 


Hppothekenkapital 


für ein Heft poſtfrei abgegeben. 


er Aufſchrift: „Angebot für Erd⸗ und Maurerarbeiten für die vermittelt C. Alfons Welter, 


Theilſtrecke Friedland⸗Gerdauen“ 1 2 N 1 bri 
25. September 1899, Vormittags 9 Uhr, fragen Rückporto beifüg. 


an die unterzeichnete Bauabtheilung einzuſenden. 


Zuſchlagsſriſt 12 Wochen. 


Friedland Oſtpr., den 1. September 1899. 
Königliche Eiſenbahn⸗Banabtheilung 2, 


Verdingung. 


bis ſpäteſtens zum Termin, den Kreuznach, Nahebrücke. An⸗ 
15261 


"" Wohnungen. 


6849] Wohn., beit. a. 2 Stub. 
Küche u. ſämmtl. Zub., Pr. 150 Mk. 
z. verm. Aug. Gieſe, Grau⸗ 


4720] Für die Theilſtrecke Friedland—Gerdauen der Neubau⸗ denz, Culmerſtraße 53. 


linie Löwenhagen⸗Gerdauen ſoll 


= rd. 2800 Normalfäſſern) beſt 


die Lieferung von rd. 477000 kg 
en, langſam bindenden Portland⸗ 
ements in Fäſſern oder Säcken öffentlich vergeben werden. Die 
Bedingungen legen im Amtsgebäude der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion in Königsberg k. Pr. Zimmer 131, ſowie auf dem Bureau 
der unterzeichneten Bauabtheilung zur Einſicht aus. Verdingniß⸗ 
befte werden von Letzterer für 1,10 Mart für eim Heft poſtfrei ab 
egeben. Angebote find unter Benutzung des Vordrucks und unter 


Brodſtelle 


in Strasburg Wpr. 
5747] Für ein Kurz⸗ und 
Weißwaar.⸗Geſchäft 


eifügung der anerkannten Bedingungen verſiegelt, poſtfrei und | mit Nähmaſchinen⸗ 


mit der Aufſchrift: „Angebot für Lieferung von Portland⸗Cement, ; 
riedland—Gerdauen“ bis ſpäteſtens zum Termin den Niederlage, 
5., Vormittags 11 Uhr, der unterzeichneten | Stadttheil ohne Konkurrenz, 


Theilſtrecke 
25. September d. 


Bauabtheilung einzuſen en. Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. 
Friedland Oſtpr., den 1. September 1899, 
Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗Abtheilung 2. 


6786] Die Arbeiten einſchl. 
Materiallieferung zum Anſchluß 
des Empfangsgebäudes und der 
Arbeiterkolonſe pp. an die ſtäd⸗ 
tiſche Kanaliſation und Waſſer⸗ 

tung ſollen vergeben werden, 
wozu Termin auf den 19. Sep⸗ 
tember d. Js., Nachmittags 
5 Uhr, anberaumt wird; die 
Berdingungsunterlagen können 
gesen poſt⸗ und beſtellgeldfreie 

inſendung von 9.50 Mark von 
dem Eiſenbahnſekretär Schlich⸗ 
En bezogen werden. 
ie mit entiprechender Auf⸗ 
— zu verſehenden Angebote 
nd bis zum obigen Termine 
verſtegelt und poſtfrei einzuſend. 

Allenſtein, 

den 9. September 1899, 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inſpektion I, 


6959] Die zum 1. Oktober er. 
— werdende Küſterſtelle an 

biefigen evangeliſchen Kirche 
iſt ſofort zu beſetzen. Einkommen 
ca. 450 Mark. Meldungen ſind 
unter Beifügung von eugniſſen 
bis zum 24. September an 
Deren Biarzer Kallinowsky 

u, 


* 
Rehden, d. 8. September 1899. 


Der Gemeinde» Kirchenrath. unt. Nr. 
Holzmarkt 
Holz - Verkauf. 


6665] Ca. 100 rm Kiefern⸗Kloben 


auf dem 


ein jhöner 
Laden mit Wohnung 


vorhanden. Anfragen an 
Werth, Strasburg Wpr. 


Berdingung, 
6787] Zur Vergebung der Thorn. 

Bauarbeiten zum Neubau eines 
Unterkunftsraumes pp. für Ar⸗ 
beiter im Werk Stremotzin bei a en 
ns * Bere zum Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 
1899 Vormittags 11½ Uhr ſich eignend, in dem neuerbauten 
im Geſchäftszimmer des Unter Hauſe Friebrichſtr. 10/12 auf der 
zeichneten anberaumt, woſelbſt a as Dass 2 m 
auch die Berdingun,sumterlagen Ulmer & Kaun, Thor 


— Sele en 1 7 

nahme ausliegen. ugebots⸗ 0 d 
formulare können ebendaſelbſt Ein großer l kll 
gegen Erſtattung der Gelbft- in welchem ein Barbier- und 
koſten bezogen werden. Ver⸗ Friſeurgeſchäft mit Erfolg be⸗ 
fienelte und mit entipredender | trieben wurde, ſteht anderweitig 
Aufſchrift verſehene Angebote zu vermiethen. 15129 
find unter gleichzeitiger Bei⸗ M. Spiller, Thorn 


fügung der vorgeſchriebenen 6 
Materialproben bis zur Termins⸗ — Der eg 
ſtunde an den Unterzeichneten = 
einzureichen. Danzig. 
hmilow, — 


6821] Große Berggaſſe 8, 2 Tr., 


Ra 
Garniſon⸗ ; ktor. 
— iſt z. 1. Okt. e. anſtänd., geſunde 
Wohnung 


Hafer⸗, Beriien, ind beſtehend aus 2 Zimmern, Kab., 


* 
ller Küche, Entree, Bod zu 
Weizenſtr oh — . — Miethspreis Kane 
verkäuflich. Bewerber mit eigen. 360 Mk. incl. en, Näb. 


2 b. Aller Pawlikowski, Danzi 
Aut Rr. 9427 durch ben Gelid Grobe Wergg. 8, Ging. Biſchoſl⸗ 


gaſſe, Komtoir. 2 
Mewe. 


Großer Laden 


ta. 120 Haufen "Kiefern- | mit Schaufenſter in Mewe am 


Stangen, 4 bis 6 m lang, ca. 80 Stück Kierern-Stangen I. bis] Markt, zu jedem Geſchäft paſſ., 


IV. Kl., 5 bis 12 m la 
roden freihändig abzugeben. 


ng, ca. 200 rm Kiefern⸗Stubben zum Selbſt⸗ 


Forſtverwaltung Lümzow in Landeg Weſtpr. 


um 1. Ottober zu vermiethen. 
Preis 400 Mark. 16059 
Resmer. 


große Geschäftsräume 


ge Etagen und Keller (jetzt Wagrenhaus Liſſauer), Um⸗ 

tände halber ev. 1. Oktober oder ſpäter miethsfrei. Gas⸗ Far 

u. Geſch.⸗Einr. ſehr billig zu haben. 16379 N 
Franz Jancke, Stolb in Pommern. 


66851 Mittwoch, den 13. d. 
Mid, Nachmittags 3 Uhr, 
werde ich auf dem Gute Gierſpitz 
uhren 
1 2 eizen 

Das Grundſtück ift zuſammen mit 227,00 Mk. Reinertrag und (Stroh bleibt vom Verkauf aus⸗ 
einer Fläche von 38,09,90 Hektar zur Grundſteuer, mit 408 Mk. 


e geſchloſſen) öffentlich meiſtbietend 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


Auszug aus der zwangsweise gegen Baarzahlung 


Mewe, d. 10 Septemb. 1899. 


6309] Junger Foxterrier, auf 


Zeichen: 
braune Augen u. braune Flecken 
auf beiden Backen, ſchwarzen Kopf 
und Ohren, auf dem Rücken drei 
Nadıridt an 


auf Gaſtwirthſchaften zu verlei⸗ 


werden für zwei Grundſtücke zur 
erſten Stelle von ſofort geſucht. 


Kompagnon 


Einlage ge⸗ 
Meldung. unter 


Augabe bisheriger Thätigkeit 
ſowie Angate der Vermögens⸗ 
unter Nr. 6830 


n, Markt⸗ Ecke, N 


oder Martini ein perfektes 


Oli va. 


1829] In Oliva, neue Bahnhof⸗ 
ſtraße, nahe beim Babnhofe und 
etwa 10 Minuten vom Walde 
entfernt, find per Oktober d. 3. 
gut eingerichtete 


helle Wohnungen 


von 4 und 3 Zimmern mit 
Mädchenkammer und ſonſtigem 
Zubehör billig zu vermiethen. 
Näh. beim Spediteur Scheffler, 
Oliva und Meller & Heyne 
Danzig, Hundegaſſe 108. 


Pillkallen. 


Gute Brodſtelle! 
„Eine ſehr flottgebh. Möbel- u. 
Sarg⸗Tiſchterei m. Laden, in 
der Haupkſtr. die einz. am Orte, 
umſtändehalb. von gleich zu verm. 
u. vom 1. Oktober zu beziehen. 
Rautenſperger, Pilkkallen. 


Bromberg-Schleusenau. 


5831] Zwei Läden, in welchen 
ſeit Jahren ein Uhren⸗ und Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft geweſen 
iſt, ſind von ſofort anderweitig 
zu vermiethen. 

Hugo Wirth, Bromberg⸗ 

Schleuſenau. 


Kindermädchen 


auch einige 
Lohn 50 Thlr. jährlich. 


bei Chriſtburg. 


vommern ım Stolp erb. 


Haushalt eine tüchtige 1 
Wirthſchafterin 
(ngſ.), die gut bürgerl. koch. kann. 
L. Lipsky K Sohn, Oſterode Opr. 
6056] Suche vom 1. Oktober od. 
Martini ein treues, anſtändiges 

Mädchen als 

Stütze der Hausfrau 

ſelbige muß auch mı tmelken, bei 

bohem Lohn. E. Toews, 
Güldenfelde p. Thiergart, 

6436] Suche zum 1. Oktober ein 

zuverläſſiges 


Mädchen 


für Sue au einen * 
find. bi i rau Hauptmann Kroll, 

Damen aden be en mg ene rer, de 3 
Hebeamme Daus 


5 Näheres auch bei Frau Major 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 
. . 7 


ſtraße 42, zu erfragen. 


Ein junges Mädchen 


ev., wird als Stütze der Haus⸗ 
frau und zur Hilfe im Geſchäft 
zum 1. Oktober er, geſucht. 

Meldungen mit Angabe des 
Alters und Einſendung der Pho⸗ 
tographie zu richten nach 16394 

Putzig Weſtpr., Strandhalle. 
6631] Suche von ſogleich 
einige 


Plätterinnen 
bei freier Station und freier 
Reiſe. Offerten mit Gehalts⸗ 
angabe einzureichen bei 
Deutſchbein, Plätterin, 
Pr.⸗ Stargard. 
6107] Zum 1. Sktober evtl. 
auch ſpäter ein gewandtes 


Stuben mädchen 
geſucht, welches im Aufräumen 
der Z mmer, Serviren und 
Wäſche erfahren iſt. 

Frau v. Windiſch, 
Kamlarken Weſtpreußen. 


6565] S. 3. 1. Oktbr. od. ſpät. 
ſtrebſ. anſtändiges 


junges Mädchen 
nicht unter 19 ., welches d. Wirth⸗ 
ſchaͤft erl. möchte. Milch geht z. 
Molt. Frau Rittergutsbeſitzer 
Bußgahn, Grochowo bei 
Frankenhagen Weſtpr. 


Stütze fürs Land 
1. Oktober cr. geſucht. Meldung. 
unter H. T. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der Neuen „Weſtpreußiſch. 
Mittheilung.“ in Marienwerder. 


6726] Zur gründlichen Er⸗ 
lernung der feinen Küche unter 
Leitung der Hausfrau, findet ein 
an Ordnung und Thätigkeit ge⸗ 
wöhntes, einfaches 


25—30 Stück, auch 1 
Rehgeweihe zen en 
Ostar Kobielski, Bromberg. 


Braugerſte 


kauft ab allen Stationen zu 
höchſten Preiſen und bittet um 
bemuſterte Anſtellungen [5815 
Max Itzigsohn, 
Alleuſtein. 


Ca. 1400 m gebraucht. 
Schienengleiſe 
auf Holz od. Stahlſchwell. 
nebſt Lowries, gebraucht, 
ſuche geg. baar zu kaufen. 
Off. u. Nr. 4673 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


5424] Einige hundert Centner 


Kleehen 


zu kaufen geſucht. 
S. Fabian, Fourage⸗Geſchäft, 
Bromberg, Mittelſtr. 22. 


5212] Ich bin Käufer für jedes 
Quantum gute 


Eß⸗Kartoffeln 


und erbitte bemuſterte Offerten 

franko Waggon in meinen Säcken. 

Guſtav Nickell, Königsberg 
in Preußen. 


Gerſte 


kauft jeden Poſten zu böchſten Mädchen 

Preiſen und bittet um bemujterte ſofort Stellung. 

Offerten Guſtav Dahmer, A. Seick, Weinhandlung, 
5] Brieſen Weſtpr. Graudenz. 


67,0) Für Tilfiter 


Halbietttäle 


find Abnehmer u. erbitten Probe⸗ 
ſendungen mit Preisangabe 
Holſteiner Meierei 
Richard Gyssling, 
Königsberg i Pr. 


Gebrauchter, gut erhaltener, 


ſtehender Keſſel 


von 4—5 ⸗Meter Heizfläche, 
5—6 molar Betriebsdruck, 


und Dampfmaſchine 

v. 4—5 Pfdkr. zu kaufen geſucht. 
Bendt, Bromberg, 

68 91 Gammſtr. 4—5. 


Suche drei gut erhaltene 


Eſſig⸗Bildner 


und ein 


Deuaturirungs⸗Faß 


u kaufen. Offert. unter Nr. 6719 
ra den Geſelligen erbeten. 


10 Tonnen 


ungeſalzene Butter 


Einf., ig. Mädch. f. kl. ländl. 
Haush. a. Stütze d. Hausfr. ſof. o. ſp. 
geſ. Familienanſchl., g. Beh. 18835 

r. A. Freimuth, 8636 

Birkenwerder bei Berlin. 


Ein jüd. Mädchen 
oder Fräulein 
wird geſucht, welches einer allein⸗ 
ſtehenden, älteren, indeſſen durch⸗ 
aus geſunden u. rüſtigen Dame 
Hausarbeit u. Geſellſchaft leiſten 
kann. Meldung. werd. briefli 
mit Aufſchrift Nr. 6647 dur 

den Geſelligen erbeten. 


Eine Meierin 


arbeitsſam und zuverläſſig, wird 
geſucht vom 1. Oktober für 
Ladenverkauf und Butterformen 
bei 15 Mk. monatlich. Off. an 

J. Ed. Tabbert, Zoppot, 
6656] Danzigerſtr. 32. 


wöchentlich, werden zu den! Wirthſchafterin 
höchſten Tagenpreiſen geſucht.] von Arzt in der Stadt z. 1. 
Offerten unter Nr. 6827 durch Ottober geſucht. Offert. mit 


den Geſelligen erbeten. Gehaltsauſpr. u. Angabe d. 
näheren Berhältniſſe u. W. 
M. 704 Inſ.⸗Ann. d. Geſell., 


E. 
Tokomobile EEE SEE EEE 
(ig au faufen geluht. bier: Ein Mädch. f. Alles 
rt. + 
u e en redes, —.— mit guten rde für 1. Ot- 


und wo erbaut, briefl. unter Nr. tober geſucht. Graudenz, Pobl⸗ 
6696 an den Gelenen erbeten.] mannitraße 18, 1 Tr. 96004 


(Schluß aus dem 3. Blatt.) 


6789] Suche zum 1. Oktober 


kein Frl., für einen Knaben 
von 41/2 Jahren. Selbiges muß 
immer aufräumen. 
Frau 
deine, Ober ⸗Teſchendorf 


Als Stüße der Hausfrau 


findet eine ältere, alleinſtehende 
Perſon, die auch häusliche Arbeit 
zu machen hat, dauernde Stellg. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften, 
Angabe des Alters und der Ge⸗ 
haltsauſprüche unter O. 578 
an die Exped. der Ztg. f Hinter⸗ 
16235 
6006] Wir ſuchen für unſern 


Burmeſter, Graudenz, Linden⸗ ch 


5799 J Zum 1. Oktober eine 


tücht. Landwirthin 
eſucht. Dieſelbe muß gründlich 
Federvieh⸗ und Kälberzucht ver⸗ 
Heben, 981 —. 2 und plätten 
nen. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche zu ſenden an 0 
von Duehren, 
Warbelow bei Pollnow. 
6067) Zur ſelbſtändg. Fü um 
meines Haushalts le a dam 
1. Oktober d. Is, eine in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft 


erfahrene Wirthin. 
Langguth, Strippau 
bei Marienſee. 


6644] Gebildetes 1 x 
Wirth ſchafts fräulein 
in der Küche erfahren, wird zum 
1. Oktober d. F. geſucht. el⸗ 
dungen erbeten an die Guts⸗ 
verwaltung. 

Wierzbiezany bei Argenau. 

6648] Geſucht als Stüge der 
Hausfrau ein Fräulein, nicht 
unter 25 Jahren, welches kochen 
und nähen kann, zum 1. Oktobr. 
oder November. 

C. Siebert, Woll⸗, Weiß⸗ und 

Kurzw.⸗Handlg., Bromberg. 


6697] Zum 1. Oktober oder 

ſpäter jung, geb. 
Mädchen 

geſucht ineinen Haush. m. 4 Kind. 
welches kinderlieb iſt u. mit d. 
Hausfrau ſämmtliche Hausarbeit 
beſorgen muß. Nur für gröbere 
Arbeiten Hilfe gehalten. Offert. 
m. Gehaltsanſpr., Zeugn. unter 
J. R. Frauſtadt poſtlag. 


Ein tüchtiges, junges Mäd⸗ 
en, aus anſtändiger as 
milie, ev. Konfeſſion, welches 
ch al 6698 


ſich als 
Stütze der Hausfrau 


eignet, u. in einem kl. Kolontal⸗ 


waaren⸗ und Schankgeſchäft ab 

und zu expediren könnte, findet 

angenehme Stellung. Gehalt 

nach Uebereinkunft. 

Aug. Berlinski, Kaufmann, 
Friedrichshof Oſtpr. 


Ein junges Mädchen v. Lande 
p. 1.9. cr. als [6674 
Stütze der Hausfrau 
und zur Aushilfe im Geſchäft 
ſucht Gaſthof zum „goldenen 
Stern“, Bromberg. 

66571 Zwei anſtändige 

Mädchen 
für Haus und Küche, ſucht zum 
1. Oktober 
Sennede, Alt⸗Pruſſi bei 
Gotthelp Weſtyr. 

6704] Geſucht zum 1. Oktbr. 
ein ſelbſtändiges und in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft 
erfahrenes 2 
Wirthſchaftsfräulein. 

Gehalt 300 Mk. pro Jahr. 

Zeugniffe nebſt Photographie 
find zu richten au 

Gut Joſephswalde bei 
Raikau Weſtpr. 


6442] Ein jüdiſches 2 
Wirthſchaftsfräulein 
welches einen 3 Yo Haushalt 
ſelbſtändig leiten kann, ſuche per 
ſofort oder 1. Oktober er. 
Meldungen mit Gehalts⸗An⸗ 

prüchen erbittet 

8. Gotthilf, Pr.⸗Friedland. 


Suche zum 1. Oktober ein ein⸗ 

faches, ſauberes 
Hausmädchen. 

Offerten unt. Nr. 6802 an den 
Geſelligen erbeten. 

Einfache, ſaubere 

irthin 

welche kochen kann, von einzel- 
nem Herrn in kleiner Stadt ge- 
Bir Angebote, möglichſt mit 

ild, unter Nr. 6530 an den 
Geſelligen erbeten. 


Jüdiſches, junges 
Mädchen 
zu leichten Arbeiten im Haushalt 
geſucht. Offerten unter 6063 
an den Gejelligen erbeten. 
Suche zum 1. Okt. od. II. Nov. 


Hausmädchen 
firm in Wäſche, Plätten, Weiß⸗ 
nähen, Ausbeſſern. Gehalt 1 
Mark. Zeugniß, Photographie 
u ſenden an 4349 
rau von Buſſe, Rieſenburg 
Weſtpreußen. 

Jum I. Oktober cr. ſuche ein 
jüngeres, kräftiges 15567 
Kindermädchen 

aus anſtändiger Familie. 
rau E. v. Broen, 
Apotheke Jablonowo Wpr. 


Stuben mädchen 
vom 1. od. 15. Oktbr. aufs Land 
für eine Herrſchaft 0 t. Off. 


nebſt Abſchrift der Zeugn. (a. v. 
Miethsfrauen) einzuſenden unter 
L. H. poſtlag. Culmfee We ſtyr 


Stuben mädchen 
gewandt, deutſch u. poln. ſprech 
wird f. ein 2 5860.40 Haus 
— geſuch eh. — 


ur 
. Litkiewicz, Miethskomtor, 
. Seglerſtraße 19, I. 
6783] Landwirthin., Stütze 
Kindergärtn. Stubenmädch. 1 
u. empf. Fr. N 
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64567 5 Stüd Ältere ſchwere 


Sugochſen 


Friſeur⸗Geſchäft 


gutgeßend in Bromberg, 


Sehr günſtige Gelegenheit. 


6750 


er a ute Mein nachweislich gut gehendes Delikateſſen⸗ und Ko⸗ 
i i 1 age, tit jof. preisw. in berlauf louialwaaren⸗Geſchäft ;2 Poſen beabjichtige ich wegen Bethei⸗ 
Gute Penſion II wei el zum Zugp Ur. und * Maſt] Offerten unter A. K. an die ligung an einem Fabrikunternehmen unter ſehr günſtigen Bedin- 
nd. Kind. jüngeren Alters mit geeignet, p. Ctr, 20 Mk., zu ver⸗ Aünoncen⸗Annahme für den gungen zu verkaufen. Offerten poſtlagernd Pofen unter &. W. 
ufſicht b. — Schularbeiten bei Epp. begraunten kaufen. C. Scheibke, Danzig. Graudenzer Geſell. i. Bromberg. 03040 erbeten. 
Lehrerwittwe Zimmer mann, u. unbegrannten Eee 


Graudenz, Amtsſtr. 21 part. 


Zur Miterziehung meines 
Sohnes (Realſchüler), ſuche einen 
Benfionär, 

Offerten unter Nr. 6620 an 
den Geſelligen erbeten. 


Gute Penſion 

und Nen ie e Beauſſichtig. 
reſp. Nachhilſe bei den Schular⸗ 
beiten finden Söhne n. Töchter 
beij. Stände, d. hier in Bromberg 

öh. Schulen bei. woll., b. Frau 

ent. Angnes Weber, Brom⸗ 
berg, Babnhofſtr. 96, I. Tr. Em- 
pfehl. d. H. Direkt. ſteh. z. Seite. 
— —. —— 


Heirathen 


Zwei j. Damen, Anfangs 20er, 
Veilchen u. Roſe, w. m. liebensw. 
erren i. Brieſw. zw. Heir. z. tret. 
ff. u. Nr. 6739 a. den Geſellig. 


6740] Für Damen i. d. ver⸗ 
chiedenſten Vermögensl. ſucht 
) arthien Frau Kobeluhn, 
önigsbergpPr. II. Retourm. erb. 


g . e. J., 20 3. a. Dame, ſtattl. 
I Eid. m. e. Verm. v. 3000 Mk., 
| wird e. ev., jg. Mann, v. angen. 
I Aeußern, geſucht. Es wird nur 

auf Beamte u. ev. Briefträger 
| rerleftirt. Offert. an H. P. 


100 
poſtlag. Gr.⸗Wöllwitz. 6597 
| Nur Reell! 


6844] Junger Mann, 34 Jahre 

alt, Be wünſcht die Be⸗ 
kanntſchaft einer jungen Dame 
' beh. Verheirathung. Off. unt. 

F. K. 100 poſtlag. Elbing. 

Strenge Diskretion ſelbſtver⸗ 
ſtändlich. 


Gutsbeſitzer, Ende 20 er, forſche 
Erſcheinung, in geregelten Verh. 
lebend, dem es an paſſender 
Damen bekanntſch. mangelt, ſucht 

Lebensgefährtin 
in entſprech. Alter mit Vermög. 
von 20000 Mk., welche ſicher geſt. 
werd. Meld. u. 6476 a. Gef. erb. 


Lehrer in mittl. J., Wwe. m. 
ein. Knab., wünſcht ſich Umſtände 
ed ſofort wieder zu ver⸗ 

eirathen. Etwas Vermögen 
in Baar erwünſcht. Wittwen 
ohne Anhang nicht ausgeſchloſſ. 
Diskretion Ehrenſache. Offerten 


J nebſt Photographie mit der 
Aufſchrift unter Nr. 6009 durch 
| den Geſelligen erbeten. 


Reelles n Suche 
für m. Neffen., Ende 20er, einen 
Eb ſtrebſ., intellig. Mann, ſtattl. 

rſchein., v. angen. Aeuß., Um⸗ 
gang u. Charakter, d. Bekauntſch. 
e. bäusl. u. wirthſch. erz. Dame 
reſp. Wit we m. 4 b. 6000 Mk. 
Verm. Gefl. Off. erb. m. Bild u. 
Z. Z. 100 poſtl. Lyck Opr. Str. 
Diskretion zugeſichert. 6756 

Ein Herr altadliger Fa⸗ 
milie, in geſicherter Lebens⸗ 

— 2 der beſten Geſell⸗ 
chaftsklaſſe angehörig, ſucht 
ö zwecks evtl. 16754 


Heirath 

mit einem and guter Fami⸗ 

| lie ſtammenden, gebildeten 

Mädchen, 20 bis 26 Jahre, 

von ſympathiſch. Erſcheinung 

und Weſen, heit. Charakter, 

gediegener Herzensbildung, 

mit einem Vermögen von 

a 150000 Mk., in Briefwechſel 

u treten. Verſchwiegenheit 

a hrenſache. Annäherung er⸗ 

beten unter 6. B. 75 poſtlag. 

Dſterode Oſtpr., oder unter 

ſelbiger Chiffre in der „Täg⸗ 
lichen Rundſcau.“ 


g F. kath. Lehrer 
wünſcht mit einer 


= 
5 
= 
* 
® 
25 
A 


Beſitzer einer neu erb., aufs 
e einger., rentablen 
ahl⸗Mühle (Handels- u Kund.⸗ 


i Mühle), im Erm and auſäſſig, Auf. 

80 er, kath., von angenehm. Aeuß. 
2 und jolidem, gemüthvollem Cha⸗ 
; rakter, ſucht die Bekanutſchaft 


einer gejund, heiter. Dame gleich. 
Konfeſſton u. entſprech. Alters 
zwecks baldiger 16785 


eo 

eirath. 
Erforderlich ein größeres Baar⸗ 
cb gest. welches auf Wunſch 
ch. geſt. werd. kann. en erz. 
amen, welche Sinn für Landw. 
aben ünd auf dies ernſt gemeinte 
eſuch eingehen wollen, belieben 
ranko⸗Off. 2 enauer Darleg. 
hrer Verhü hie unter Beifüg. 
er Photogr. unt. A. 400 an 
Haasenstein & Vogler A.-G., 
nigsberg 1. Pr., zur Weiter⸗ 
efürderung einzu. Vermittel. 
durch Eltern bezw. Vormund er⸗ 
wünſcht. Nicht Zufanendes erf 
umgehend zurück. Verſchwiegen⸗ 


beit verlangt und Zugeſichert. 
Sämereien. 


Pelluſer Sanfrogpen 
2 0 nam 


ſtad ae Brieſet 
ahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. \ 
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Square 
pfiehlt 


Kornhaus Pelplin. 


ead, em- wg 
[6661 


* 


6453] Dominſum Wuyanowo 
bei rauſt hat abzugeben 
square head und weißen 


Eyp⸗Saalweizen 


170 Mark à Tonne. 
Oxfordſhiredown⸗ 


Jährlingsböcke 


zur Zucht, & 80 Mark. 
f Prima Cppweizen 
- A 1,75 £ 
Prima ‚Sandweizen 
Pa. Nordſftandweizen 


1,75 [4949 


zur Saat 


offeriren 


deb. Loewenberg. 
Culmſee. 1 


FEC. 
Vehverkaufe. 


1 Deckhengst 
6317] Ein gekörter 
Oldenburg. Rappe, 


chwerer Wagen⸗ und Arbeits⸗ 
chlag, 12 Jahre alt, 1,76 Meter 
roß, ſteht wegen Nachzucht für 
ben Preis von 1600 Mark bier 
um Verkauf. Nachzucht hier zu 
ehen. Dom. Gutfelde per 
Gonſawa, Kreis Znin. 

6703] Dom. 
Lesnian bei 
Czerwinsk ver⸗ 
kauft 


— m — 
Läuferſchweine 
jowie Eyy⸗Weizen und 
Sroßlopf⸗Roggen zur Saal. 


Junger Lentewirth 
der ſelbſt mit Hand anlegt und 
Scharwerker hält, kann ſich meld. 


1 Paar Paßypferde 


Wallache, ruhig, eingefahren, 
mittelgroß, dunkelbraun, diverſe 


ſramme Arbeitspferde 
1 ſchwerer Bulle 
Milchkühe, Ochſen 
Ferſen 


Ackerwirthſchaftsgeräthe, 15, 
2⸗, Bihnarige Pflüge, Mey⸗ 
ſahrtiſche Henpreſſe, Kar⸗ 
toffelſortirmaſchine, Ringel⸗ 
walze, Tigerrechen, fait neuer 
Stadenplan, aus freier Hand 
verkäuflich. [5308 
Pfarrei Schwekatowo, Kreis 
Schwetz 


6402] 9 junge Stiere verkauft 
Thimm, Baldram bei Mar 
rienwerder. 


d. gr. frühreifen 
Norkſh.⸗Raſſe, 
27jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 
Züchtung, wer⸗ 

den 5—6 Centner ſchwer. 
Ferkel 6 Wochen alt, 25 Mk. 
+ per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnahme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. 2861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 

per Gr.⸗Falkenau Wpr. 


Verkaufe Jagdhunde 

2 — I, Basar, firm. 
ort, vorzügl. 

3 Jahre, 75 Mt. N 


onna, deutſch X ich“ braun⸗ 


tig. Vater eingt., ſteht vor, 1 
Jahr a., noch u. abgef., 25 Mk. 
Eine Rüde, 3 Hünd., 4½ M. 
alt, Kind. der Cora, Vat vorz. 
Engländer, A 10 und 15 Mk. 
5 Maſurke, Kellerrode 
p. Montowo Weſtpr. 
Verſetzungshalber verk. billig 
von drei 16671 


Sühnerhunden 


er 
eiter vengawsken 
k Vr. Stargurb. 


ein Jagdhund 


im 2. Felde, edle Raſſe, b. 
u W. u. zu Lande, bat zu — 
fen un 


zwei Junge 
6 — alt, hat — — 
8 in, #5 
wust el" Wefrbern Te, 


2 


Deulſche Dogge 


gelb, ſchwarze Schnauze (Hund) 
7 Wochen alt, ſehr groß, für 
15 Mark. 6621 

Graudenz, Pohlmannſtr. 25. 


6140] Echte, ſchw. 


Ilaliener⸗Hähne 


99er, (vorzügliche Legerace), à 8 
ark, echte weiße 


Salien Aiefenganter 


Nachzucht, bis 40 Eier legend, 
12 Mark. Beides franko hier 
exkl. Verpackung, verkäuflich in 
Alt⸗Rothhof 
bei Marienwerder. 
5073] Diesjährige 
hell und dunkel geſperberte 
Plymonth⸗Hähne 
und einige 
Laugſhau⸗Hähne 
à 6 Mark pro Stück, offerirt 
Luise Maercker, Roblau, 
in Warlubien. 


2 Kutſchpferde 


auch im Acker brauchbar, ſofort 
geſucht. Meldungen mit Preis⸗ 
angabe und ob event. wann in 
Graudenz zu beſichtigen, unter 
Nr. 6852 durch den Geſelligen 
erbeten. 

6448] In Kleefelde bei Papau 
werden zwei fünfjährige 


Wagenpferde 


4 bis 5 Zoll groß, wenn möglich 
Füchſe, zu kaufen geſucht. 


Geſucht 


ein Paar kräftige, 
elegante 


Vagenpferde 


nicht unter 5° 5“, volljährig, viel 
Hals, flotter ang, tadelloſe 
Beine. Adreſſen sub V. 397 an 
Haasenstein & Vogler Act.-Ges,, 
Königsberg i. Pr. 7 


» 


"Brümdstücks- und. 
Geschäfts-Verkäufe. 


Eine Reſtauration in einer 
guten Geſchäftsſtadt iſt Umſtände 
halber zu verkaufen. Meldung. 
werden brieflich mit Aufschrift 
Nr. 6748 d. d. Geſelligen erbet. 


Goſtwirthſchaft! 


Wegzugshalber verkaufe ich ſo⸗ 
gleich meine im Kirchdorfe Bia⸗ 
Intten, zwei Meilen von Neiden⸗ 
burg und Soldau gelegene, gut⸗ 

ehende Gaſtwirthſchaft. ee 
it 40 Jahre in meinem Beſitz, 
alleinige am Orte, verbunden mit 
rentablem Material⸗, Kolonial- 
u. Manufakturw.⸗Geſchäft. Be⸗ 
dingungen günſtig. D. Grudins ki. 


Gaſthof 


mit Kolonialwaarengeſch., wegen 
Uebernahme eines anderen Ge⸗ 
ſchäfts, ſofort zu verkaufen. Off. 
unter Nr. 6643 a. d. Geſell. erb. 


Ein Väckereigrundfüc 


in der Hauptſtr., nahe a. Markt, 
worin ſeit 25 Jahren e. Bäckerei 
mit gutem Erfolg betrieb. wird, 
das ſich auch für jedes andere 
Geſchäft eignet, bin ich willens, 
ſogleich unter ger item Beding. 
zu verkaufen. Anfragen u. J. 119 
an die Krrisblatts⸗Exvedition 
in Neumark Wpr. 16826 


Holländ, Mühlengrendiiid 


Selbſtvordreher, m. groß. Mahl- 
kundſch., größ. Mehlbandſung, 24 
Morg. Land, Torritich, ausreich. 
Wieſen, iſt Familienverh. halber 
von. ſof. unt. günſt. Bed. bei 2⸗ 
bis 3000 Mk. Anzahl. ſehr billig 
zu verkaufen. Käufer mög. Offert. 
unter Nr. 6622 a. d. Geſell. einſ. 


6843] Bin willens mein 
Friſeur⸗Geſchäft 
zu verkaufen, da ich daſſelbe nicht 

verſehen kann. 


J. Poradowski, Zahntechniker, 
Schneidemühl. 


Ein Geſchäftshaus 


in Neuenburg Weſtpr., in beſter 
Sr der Stadt, iſt unt. günitig. 
Bedingungen zu verkaufen oder 
zu verpachten. 6778 
Reflektanten wollen ſich gefl. 
an Frau Fabian, Danzig, 
Goldſchmiedegaſſe 11. wenden. 
6762] Das dem Rentier Herrn 
Louis Haidenhain gehörige, 
Marktplatz Nr. 14 belegene 


Geſchäftshaus 


in welchem ein 


Galanteriewaarengeſchäft 


bisher mit beſtem Erfolge be⸗ 
trieben wurde, ſich in Folge ſein. 
günſtig. Lage auch zu jed. and. 
Branche eignet, iſt unt. d. gün⸗ 
ſtigſten Zahlungsbedingungen zu 
verkaufen. Auskunft ertheilt 
„ Czwiklinski, 
Graudenz. 


Für den billigen Preis von 
5500 Mark iſt die 


Zweigniederlaſſung 


einer der renommirteſten 
Brauereien zu übernehmen. 
Das Bier iſt ſehr eingeführt, der 
Umſatz groß und in Ausſicht, 
daß ſelbiger auf ca. 40000 Mark 
ſich ſteigern läßt. Echte Biere 
können eingeführt werden, ſind 
von den Wirthen ſehr erwünſcht. 
Fachkenntniſſe nicht erforder⸗ 
lich. Bewerber mit nachweislich 
größerem Vermögen wolle! ſich 
unter Nr. 6474 an den Geſellig. 
melden. 


e 
Selten günſtiger 


Gelegenheitskauf. 


5184]. Todesfalls halb. iſt e. Gut 
in Maſuren (Dftpr.), 523 ha gr., 
mit ca. 40 Mille Anzahl. billig 
u verk. Gef. Off. u. U. 372 an 
aasenstein & Vogler, Act.- G., 
Königsberg i. Pr. 


Butgehendes Putz-, Weih- 1. 
Wollwaaren⸗eſchäft 


in einer Kreisſtadt, beſte Ge⸗ 
ſchäftslage, iſt von ſofort unter 
äußerſt günſtigen Bedingung. zu 
verkaufen. Waarenl, ungef. 0 
Mk., Anz. nach Uebereink. Off. 
unter Nr. 300 poſtl. Culm erb. 


Ein ſchönes Haus 


nebſt 2 Morg. Land, in Mocker, 
dicht an der Culmer Chauſſee, iſt 
bei 3000 Mk. Anzahlung unter 
ſehr günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Auskunft ertheilt 

B. Meyer, Thorn, 
6389 Eliſabethſtr. 6. 


Landgrundſtück 
mit gr. Materialgeich., viel Bier⸗ 
umſatz, alleinig. Geſch. i. Dorfe, 
55 Morg. rothtleefäh. Acker, Wieſ. 
u. Wald, neue maſſ. Gebäude, fein. 
Invent., verff. ich f. 12600 Mk. 
bei 4000 Mk. Anzahlg. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6284 d. d. Geſelligen erbet. 


Sichere Brodielle | 


Mein Grundſtück, ſchulden⸗ 
frei, mit großen Räumlich⸗ 
keiten, im beſten baulichen 
Zuſtande, nahe am Markt 
gelegen, in welchem ich ſeit 
20 Jahren Tiſchlerei mit 
Erfolg betrieben, verbunden 
mit Möbel⸗ und Sarg⸗ 
Magazin, neuen Holzbe- 
arbeitungsmaſchinen und 


triebe, ſchärfſten, reinen 
Das Haus, 


nommen werden. 


Mein Gaſthaus 


einz. a. Orte, m. 3 Mrg. gutem 
Niederungsboden, Gebäude maſſ. 
unter Steindach, bei 3500 Mark 
Anzahlung zu verkauf. Schriftl. 
Meldung unter F. 8. 20 poſtlag. 
Altmark Weſtpr. 16472 


Mein im Kreiſe Dirſchan ge⸗ 
legenes, z. Majoratsherrſchaft 
Swaroſchin gehöriges [3613 


Riltergut Goſchin 


nebſt Vorwerk und Waſſerwerk 
Sudwigsthal, ſoll mit ſämmt⸗ 
lichen dort vorhandenen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden vom 
1. Juli 1900 ab auf 12 bis 
18 Jahre anderweitig frei⸗ 
händig verpachtet werden. 

Dasſelbe hat ein Geſammtareal 
von ca. 443 ha, worunter circa 
389 ha Acker. Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag (da etwas Waldboden zu⸗ 
gekommen) ca. 4870 Mark. Der 
bisherige Pachtzins beträgt 12610 
Mark, der geforderte mindeſtens 
13 Mark. 2 3 

Zur Uebernahme gehört ein 
eigenes und flüſſiges Vermögen 
von ca. 80000 Mark. 

Auf Wunſch wird auch Ludwigs⸗ 
thal von Goſchin getrennt und 
jedes dieſer Güter allein ver⸗ 
pachtet. 

Vorwerk und Waſſerwerk Lud⸗ 
wigsthal mit ca. 100 ha Acker⸗ 
fläche. Pachtzins 4000 Mark. 
Erforderliches Vermögen circa 
25000 Mark. 

Goſchin mit ca. 340 ha. Pacht⸗ 
ins 10000 Mark. Erforderliches 

ermögen ca. 50000 Mark. 

Bewerber haben ihre land⸗ 
wirthſchaftliche Befähigung nach⸗ 
uweiſen und müſſen Leute von 
treng königstreuer Geſinng. fein. 

Die näheren Verpachtungs⸗Be⸗ 
dingungen, ſowie die Auszüge aus 


Motor, Hobelbänke, Werk- den Grundſteuer⸗Mutterrollen 
— 4 großem Holzlager, können in meinem Bureau zu 
bin 1 Kundenkreis, Swaroſchin eingeſehen oder 


ich willens, wegen gegen Erſtattung von 2 Mark 
Geſchäfts⸗ Aufgabe preis- Kopialien vom hieſigenRendanten 


werth zu 3 wich bezogen werden. 
zur eraroperung er orſt, Jagd und Fiſcherei find 
abrik vorhanden. [6747 von d. Verpachtung ausgeſchloſſen. 
eng, h J., tal ge Be 
A. Klant. 5 Königl. Oſtbahn) in Weſtpreußen. 


Freiherr Bernhard von Paleske, 
Majoratsherr. 


Grund ſtüdsverkauf. 


Weg. Todesf. m. Mannes ſtelle 
m. Beſitzung, ca. 52 ha gr., mit 
vollſt. Inv., 10 Min. v. dem neu 
z. eröff. Bahnhofe Gr.⸗Roſainen 
entfernt, auch z. Parzelliren ge⸗ 
eignet, v. ſogleich zum Verkauf. 

Heinriette Feen“ 
Niederzehren, 
Kreis Marienwerder. [5632 

Ein gut eingeführtes Milch⸗, 
Butter- u. Käſegeſchäft, ver⸗ 
bunden mit Speiſewirthſchaft, 
iſt anderer Un ernehmungen 
wegen ſehr preiswerth p. 1. Ok⸗ 


Neuſtadt Weſtpr. 


Stadtgrundſtück 


mit 140 Morgen gutem Acker u. 
Wieſen, mit Juventar u. guten 
Gebäuden, in einer klein., reichen 
Provinzialſtadt an der Bahn, 
gutes Schul⸗ und Abgaben⸗Ver⸗ 
bältniß, iſt mit voll. Ernte unter 
günſtigen Bedingungen ſogleich 
— zu verkaufen. Eine 
rivatmolkerei befindet ſich in 
unmittelbarer Nähe des Gehöfts. 
Anfragen ſind an Rentier 
J. Kressin, Neuſtettin zu 
richten. 16686 


Landwirthſchaft e A: e ze, Sete 


im Kreiſe Roſenberg Wpr., 26 ha 
58 ar Weizen⸗ und Kleeboden, m. 
Ernte und Inventar, neue Geb., 
feſte Hypoth., preisw. zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter Nr. 6728 
an 


3 Landwirthſchaften 


80 bis 120 Morg. geſund. Boden, 
komplettes todtes und lebendes 
Juventar, volle Ernte, bei Anz. 
von Mk. 3000 bis 6000 ſehr günſt. 


zu verkaufen. 
Meldungen unter Nr. 6800 an 
den Geſelligen erbeten. 


Selbſtkäufer ſucht eine 


Beſitzung 
von ca. 100 bis 150 Morgen, mit 
gutem Boden, guten Gebäuden, 
geräumig. Wohnhaus, nahe Bahn 
und Molkerei. Anzahlung 10⸗ 
bis er. lie = hen 
werden bri m ufſchrift 
Nr. 6646 d. d. Geſelligen erbet. 


Gutskaufgeſuch 
1. Werthe bis 150000 Mk. Off 
u. M. G. poſtl. Bromberg erb. 
6771) Wir ſind beauftragt, zum 
Zwecke der induſtriellen Ver⸗ 
werthung ſchlagbarer Wald⸗ 
ände einen 


größeren Korilbefik 


in einer der öſtlichen Provinzen 
Preußens zu erwerben und 
ſehen der Einſendung detaillirter 
Offerten entgegen. 


Poſen, den 11. Septemb. 1899 


Osihank für Handel u. Gewerbe, 


en Geſelligen erbeten. 


Selten günſtiges 
Tuuſchgeſchäft. 


„Beſitzer von 2 bochberrſchaft⸗ 
lichen Häuſern in einer größeren 
Provinzial n adt, die einem bedeu⸗ 
tenden Aufblühen entgegenſieht, 
mit nur einer günſtigen Bank⸗ 
bppothet belaſtet, will gegen 
einen ländlichen Beſitz mit gutem 
Boden dieſe beiden Häuſer in 
gablung geben. Off. mit genauem 

nihlag der ländlichen Beſitzung 
u. W. M. 703 a. d. Annonc.⸗Bur. 
Waldemar Mekleuburg, Danzig. 


5230] Vorgerückt. Alters wegen 
beabſichtige ich mein 
Schmiedegrundſtück 
mit Wagenbau nebit Remiſe 
zu verkaufen bezw. zu verpacht. 
ähere Auskunft ertheilt 
C. Behrendt, Schmiedemeiſter, 
Pr.⸗Holland. 


68471 Ein in der Nähe von 
Graudenz geleg., ca. 30 M. groß. 


Grundſtück 


von ſofort billig zu verkaufen. 
u erfragen Grau denz, Ober⸗ 
rnerſtr. # 


— —— . ſ0ů ͤ ꝶ—32W—ůͤ —ů—ß˖ð˖:ĩ̃̃N—xxxʒůͤĩÜ— ͥͤ..̃⁊ĩͥ—«wMyůůͤðĩ¼˙A“yu.u nn PF —g—V—!. —- — — —uƷ ti ee — — 


Eſſigfabrik⸗Verkauf. 
Meine ſſeit länger als 50 Jahren am hieſigen 
Platze beſtehende Eſſigfabrit, noch im vollſten Be⸗ 


Natureſſigſprit liefernd, 


will ich vorgerückten Alters wegen vertaufen. 
in beſter Geſchäftslage, 
Brauche, und die Räume beſonders zur Anlage einer 
Deſtillation und Selterwaſſerfabrik geeignet, kann 
unter günſtigen Bedingungen ebenfalls käuflich über⸗ 
Gefällige Anerbietungen nimmt 
mein Sohn, der Kaufmann 


6. Hirschfeld in Culm a. W. 


entgegen und ertheilt bereitwilligſt jede Auskunft. 


S. I. Hirschfeld, Eſſigfabrikaut, 


Neuenburg Weſtpr. 


für jede 


16606 


Habe mein Gut verkauft und 
ſuche mit 60- bis 90000 Mt. 
Anzahlung wieder ein 


rentables Gut 
zu erwerben. Meldung. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6285 
durch den Geſelligen erbeten. 


Suche andwirthſchaft 


bei 6- bis 8000 Mart Anzahlg. 
ge aufn, Offerten unter Nr. 
6 an den Geſelligen erbeten. 


Wald parzellen 


egen Kaſſa zu kaufen geſucht. 
eldungen brieflich u. Nr. 5377 
durch den Geſelligen erbeten 


achtungen 


6738] zeindmünle i. v. ſof. z. 
verp., Pacht 400 Mk. jährl., durch 
Jasnoch, Kleſchkau, Bahnſt. 
Piſchnitz. Briefmarke erbeten. 


6526] Eine gut gehende 


Väckerei n. Wohnung 


iſt vom 1. Oktober cr. preiswerth 
zu verpachten bei 8 

J. Jonas, Spediteur, 
Inowrazlaw, Nikolaiſtr. 30. 


Ein Gut 


1400 Morgen, mit komplettem 
Inventar und Ernte, auf 18 Jahre 
unter günſtigſten Bedingungen 


zu verpachten. 
Mark 25000 zur Uebernahme er⸗ 
forderlich. Meldungen unter Nr. 
6798 an den Geſell. erbeten. 


500 Morgen großes 


Gut 


in vorzüglicher Lage der Provinz 
Poſen, mit komplettem Inventar 
und voller Ernte unt. den günſt. 
Bedingungen 


zu verpachten. 
ur ag erforderlich Mk. 
0000. Meldungen u. Nr. 6799 
an den Geſelligen erbeten. 


Mein Schmiedegrdſt. 
mit gut. Kundſch., iſt v. 1. Okt. ab 
mit auch ohne Handwerkszeug zu 
verpachten oder zu verkaufen. 
J. F. Schulz, Skurzejewo 
b. Gr.⸗Kommorsk, Bhſt. arlubien 
6740] Mein in Bromberg be⸗ 
findliches, in beſter Lage gelegen. 


Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft 


verbunden mit Deſtillation, bin 
ich willens, ander. Unternehmg. 
wegen ſofort oder ſpäter weiter 
zu verpachten, mit auch ohne 
Uebernahme des Lagers. Nach ⸗ 
weislicher Umſatz jährl. 90 000 
Mark. Offerten werd. briefli 
mit Aufſchrift Nr. 6749 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Eine gutgehende 


Vahnhofswirthſchaft 


iſt weg. Uebern. e. and. Geſchäfts 
bei 500 Mark Abſtand ſofort oder 
1. Oktober abzutreten; zur Ueber⸗ 
nahme geh. ca. 2500 Mk. Offert. 
unt. Nr. 6490 durch d. Geſelligen. 

Ein ſtrebſamer, ſolider, ver⸗ 
heiratheter Landwirth, der es 
verſteht, ſparſam zu wirthſchaf⸗ 
ten, ſucht 


ein Gut 


u pachten oder zu kaufen, wenn 
vpotheken von 6000 Mark als 
Anzahlung genügen, auch iſt 
derfelbe nicht abgeneigt, die Be⸗ 
wirthſchaftung eines mittleren 
Gutes od. Vorwerks zu übern. 
Off. u. Nr. 6496 a. d. Geſell. erb. 


Suche eine gutgehende 


Gaſtwirthfchaft 
2 pachten, Kauf nicht ausge 
chloſſ. wenn eine Hyvothek von 
5647 Mark als Anzahlung ge⸗ 
nügt. Offerten unter Nr. 6497 
an den Geſelligen erbeten. 


Wünſche eine Filiale. 
Kann 10 b. 15000 Mk. Kaut. ſtell. 
Peeld. u. 6484 a. d. Geſell. erbt. 


Eine Brauerei 


mit einem Umſatz von 2000 bis 
5000 Mark, wird zu pachten a 
ſucht. Offerten unter Nr. 6796 
an den Geſelligen erbeten. 


® 2° 
Ilan Inpothakenhank-Plandbriel 


3 unkündbar bis 1908, 
mündelſicher im Königreich Sachſen. 


2 

8 

85 

8 

8 

3 © 
3 Subfeription auf nom. M. 5,000,000 —8 
E am 14. und 15. September 1899. & 
® © 
8 

8 

2 

8 

@ 

8 


Zeichnungen zu Original⸗Bedin gungen (101,75 % 
5 zuzüglich laufender Stückzinſen, plus Schlußnoten⸗ 
ſtempel) nehmen wir als offizielle Zeichnungsſtelle 


2 entgegen. 16332 
8 Norddeutsche Credit-Anstalt 
8 Danzig. 
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Superphosphate 
Thomasphosphatmehl 14752 


Kainit u, s. w. 
empfiehlt zu billigen Preisen unter Gehaltsgarantie 


Carl Tiede, Danzig 3, 


Hopfengasse Nr. 91 a. 


überall in Folge ihrer ſoliden und 
dauerhaften Bauart, ſowie Eleganz u. 
großartiger Tonfülle. Dieſe Zug⸗ 
barmonikg hat 50 Stimmen, 10 Taſten, 
offene Nickelelaviatur, gelbe oder 
: ſchwarze Rahmen mit farbiger Füllung 
u. hochfeinem Beſchlag, 3 fach, 11faltig. 
Doppelbalg mit Stahleckenſchonern, 
2 Regiſter u. Dopvelbäſſe. Preis in 
Folge großen Umſatzes 16122 


nur 5 Mk. 


„Dieſelbe Harmonika, in Bauart, Ausſtattung u. Tonfülle viel 
gropartiger als von anderer Seite angeboten: Orgelartige Muſik, 
10 Zajt., 70 Stimmen, 3 ächte Reg. 6 Mk.; 10 Taſt., 90 Stimmen, 
4 ächte Reg. 8 Mk.; 10 Taſt., 130 Stimmen, 6 ächte Reg. 15 Mk.; 
19 Taſt. 100 Stimmen, 4 ächte Reg. 10 Mk.; 21 Taſt. 108 Stimmen, 
4 ächte Reg. 11 Mk. Mit Glocke 50 Pfg. böher. Verpackung und 
Selbſterlernſchule umſonſt. Verſaud gegen Nachnahme. Man 
kaufe nicht bei kleinen Händlern, ſondern beſtelle direkt bei 

N Otto Mehlhorn, Brunndöbra Sachſen. 
„ Reichilluſtr. Preisliſte über Zithern, Violinen, Guitarren, ſo⸗ 
wie alle anderen Muſik⸗Inſtrumente umſonſt und frei. 


Der neueſte 


[Kartoffelgraber mit Deichſel 


D. R. P. 98 428 
erhielt auf den letzten Konturrenzen: 
auf dem Gute Rothenhoff bei Porta i. W., 
Buchhof bei Kell inghuſen i. Holſt., 


Gtaunen u. Auſſehen erregt nene Welt dernonlt 


55 


* ” * 


„ Marienfelde bei Berlin 


d die erſte Auszeichnung ER 


weil er 


die Kartoffeln am 
reinſten aus arbeitet, 
die Kartoffeln am 
beſten freilegt, 
ſich tadellos gegen hohes 
Kraut verhält, 
die einfachſte u. leichteſte 
Handhabung beſitzt. 
Verſtopfung find fait aus⸗ 
geſchloſſen, deshalb ein 
änßerſt leicht. Gang der 


1 ; Fu Maſchine. 
Gross & Co., Leipzig-Eutritzsch. 
11 Proſpekte gratis und franko. 11227 


Achtung! 
Prima reife 


Preißelbeeren 


in Poſtkollis à 2,80 Mark, per — — nee 
Bahn den Centner 22,50 Mark. in Rips, Damaſt, Eröpe, 
Alles franko gegen Nachn. „Fautaſie, Gobelin und 
Verſendet . 181 [3969 Plüſch auffall. billig! Prob. freo. 
aekel. 


ophaſtoffe 


auch Meſte! 


X heparaluren von Tokomohilen und 


r für 


N Maschinenfabrik, Eisengiesserei und Kesselschmiede 


’ ” N 
x Born & Schütze 


N Moder— Thorn, N 
\ N 


N 


—— 


Das Beste, und 
Erfolgreichste was 
>/Damen zur Pflege 
der Haut, und was 
Ne Mütter zum 
Waschen der Kinder 
Moverwenden können, 


Erhältlich überall. 


a 
Se 
—— — 


Niederlage in der Drogerie zur Victoria von Franz 
Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. [9892 


Französische 


Iala-nehnil 


schönste und solideste 
Bedachung, [6291 


billiger als Biberschwanzdach, 
hat noch einen Posten abzugeben 


F b 
HN 
Lan. Ziegelei-Verwaltung 


fee  Osiromelzko Wapr. 


— T Läuferſtoffe 5 5 N 6333], Mehrere Waygong 2%, 
3 in allen Qualität. 0 Ne Obſtweine 2½“ 4“ und 45 
Vein, Bier⸗ und |EmilLefevre,Bertin 3 ao. Sooguermen| Tolhbuchene Bohlen 


öbelyhändl. u Tapezierern 
9 (mit größ. Bedarf) üdverlaſſe 


En 
Lilör⸗Flaſchen Muſter fur läng. Gebrauch. 
ſind ſtets in großen Quantitäfe . KT: 


am Lager u. zu ſtaunend billigen 3 “ ; 
Dau ig. 0. 0. Näbkuchen 


Preiſen zu haben bei 15716 
G. Kuhn & Sohn, Prima Leinkuchen 
Pa. Nübkuchenmehl 


Pa. Leinkuchenmehl 


2000 Centner 
& U * > an 

Früh „Kar toffeln Hofferir. recht preiswerth, 
prompt u. p. ſpäter 


weiße, rothe, blaue) verkäuflich! 
pro Etr. 2 Mk. frei Woſſarten. Gt b. Loewenberg 
49481! Culmſee. j 


v. Kries, Roggenhauſen. 
Rübenheber 
Pat, Strohmattenmaschinen 


in beſtbewährteſter Konſtruktion, 
empfiehlt zur ſofortigen a zwei- bis ſechsnähtig, 
zur ſchnellen und billigen 


zus Raider Oſcherst 25 
x. Rölte ersleben, 2 
ſchinenfabr feng Herſtellung von Matten aus 
Maichir enjabeit ir. Eiſengießerei. Lang⸗ — Arummftroh, 
Obſtbäume. Shili ze, am 8 Ker. 
276 i 8 [Getreide-, Stroh⸗ u. Futter⸗ 
r diemen, Nüben⸗ und Kar⸗ 
ſtämme, edle u. reſchtr. Sort. ſ. koffetmieten, tühbeetien- 
3. Herbſtyfl. weg, Fortz. v. hier ſtern ze. empfiehlt 5024 
U Ilig. z. verrauf. Max Richter, us Bölte, Oſchersleben, 
Schueidemühl, Brombergerſtr. 28. Maſchinenſabrik und Eiſen⸗ 
Seldemuhl Srombergerſtr. 28. 


Hautleiden gieherei. 


Frauenkrankh., Haruleiden ſich. 

U. ſchnelle Heil, auswärts briefl. 

Dr. med. Schaper, bombop. Arzt, 
7 5 arzt, 

Zorlin W., Königgrätzerſtr. 27, I. 


Große Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett! jiwei_ Kiffen) P 
mit gereinigten neuen Federn 
bei Gustav Lustig, Berlin 8., 
3 46. Preisliſte foftenfrci, f 
Jie e Anerkennungsſchr. 


erſten Preiſen ausgezeichnet, breit u. ohne rothen Kern, ſowie 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 


r. J. Schlimann. 


birfene Vohlen 


in denſelben Stärken, offerirt 


. —— 
\ 1 franko Waggon hilliaſt 
Johs. Riediger. 
allerzie ( Schöneck Weſtpreußen, x 
beit. Qualität, offerirt billigſt 


Thorner Ziegelei Vereinigung, 
G. m. b. H., Thorn. 


Dampfſägewerk u. Waldgeſchäf 


U 


einfaches wie do peltes, in an- 
erkannt vorzüglicher Qualität, 
offerirt zu Fabrikpreisen 


Di.-Eylauer 
Dachpappen - Fabrik 


Eduard Dehn, 
Dt.- Ey lau Westpreussen, 
Abthzilung für mech. 
Rohrweberei. [2673 


IAA 


E ˙—˙ NIIT HIENTE 
von beſtem Material, 1½ 
bis 12 Zoll ſtark, ſind noch 
preiswerth abzugeben. 
Ziegelei⸗Verwaltung 
Oſtrometzto Wpr, 


Ueber Nacht 


Courantes Lager 
blendend weiße, zarte 
Haut, keine Sommer⸗ 


ſproſſen, keine Mit⸗ Manufakturwaaren 


eſſer b. Gebrauch von] ca. 15000 Mark groß, beſon⸗ 
2 Kuhn's Vional⸗ derer Umſtände halber ſofort 
59681 Creme, 1,30 billig zu verkaufen, eventl. kann 


Mk., 
Bional⸗Seſſe 50 u. 80 Pfg. auch Geſchäfts⸗Lokal⸗Einrichtung 
Echt nur von Frz. Kuhn, Kronen⸗ mit übernommen werden. Offert. 
parf,, Nürnberg. Hier bei Paul | unter Nr. 6152 an den Geſellig. 
Schirmacher. Drog. z. rot. Kreuz.! erbeten. 


G. Voss, Neuenburg Wpr. 
Eisengiesserei, Maschinen- und Kupferwaarenfabrik. 


Speclalwerk für complatte 
Einrichtung von Spiritushrennereien. 


Neubau, Umbau, Lieferung 


sämmtlicher Maschinen und Apparate für 
die Spiritusindustrie. [6245 


Ausführung compl. Transmissionen, 
Rohrleitungen etc. etc. 


Ee in jedem Metall und jeder Grösse. 
nahme von R 
— ö 
i 
7 2 3 
N Dresehmaschinen \ 
1 Einſetzen ueuer Feuerbuchſen 
* N 


Komplette Einrichtungen N 
8 Brennertien, Brauereien, Schneidemühlen u. X 


übernimmt billigit di \e 
mmt billigſt die X 
N 


22a ͤ ͤ —T—T—————— 


Am 1. Oktober er. fällige 


Coupons 


werden von uns koſteufrei, ſchon 
vom 15. d. Mts. 
ab, eingelöſt. 15976 


Osibauk für Handel u. everhe. 


Zweigniederlaſſung Graudenz. 
— —aſung Graudenz. 


Höhere 
Privat- Auabenſchule 


in Mewe Weſtpreußen. 
Klaſſen von Septima bis Tertia 
A incluſive. — Gymnaſial⸗ und 
Realgymnaſialklaſſen. — Kleine 
Abtherlungen. — Benfiou mit 
Beaufſichtigung beim Vorſt her 
G. Ebel. 36 


a 15056 
iſche Weberei⸗ 1, 
Preußische rden. Schule 
alkeuburg in Pommern. 
e inn der Kurſe am 16. Or⸗ 


tober. Programm u. ausf. Ausk. 
koſtenfr. d. Direktor Jul. Richter, 


Wei uren einf. u. dopp. kaufm. 
dan. Buchführung 
nad. Deän, Syſt',Stendgr., Schön⸗ 
ſchreib., fr. Spr. ꝛc., beg. a. 14. Sept. 
F. Dam. Sep⸗Kurſe. Proſp grat. 
Für Compt., Bür. ete, empfehle 
koſtenfrei berufstücht. Damen u. 
derren m. Inſtituts. Director 
Mertinat. Königsberg. Steind. 108 


empf. v. d. Kgl. Kommandant 2c. 


Fir Zahnleidende! 


am 13. bis 16. Sep⸗ 

tember in meiner Wohnung 

Hotel Deutſches Haus“, Rieſen⸗ 
burg, zu konſultiren. 14052 
H. Schneider. 


Rammarbeiten 


übernimmt in Lohn auch Akkord 
mit auch ohne Holzlieferung, 


Dampframmevermielhet 


Gipsplatlenwände 


„ R.⸗G.⸗M, Erſatz für Dielen⸗ 
wände, führt aus 15209 


Joh. F. Wegmann, 


Zimmermeiſter, Elbing. 


Schindel 
chindeln. 
Wer macht Dächer mit impräg⸗ 
nirten Schindeln, diegegenFeners⸗ 
gefahr widerſtandsfähig find. 
Offerten erbittet C. Seefeld 
Cz erw insk. 16434 


Tigerfinken 16612 
reiz. kl. Säng. P. 2 Mk., 5 P. 7,50, 
10 P. 1200 k. Prachtfink. reiz bunte 
Säng. P. 2,50,5P. 10 Mk. Kl. Papag., 
ſpr. lern. St. Bu. Mk. Kard. m.roth. 
H., abg. Säng. St. 5 Mk. Reisfink., 
m Säng., P. 2.50%, 5 P. 10 Mk. Chin.⸗ 
fink. fl. Sg., P. 2,50, 5. 10 Mk. verſ. 
unt. Garantie lebend. Ank. g. Nachn. 
L. Förster, Voge exp., Chemnitz, 


eparaluren, 2 


2 Soiendidiegummi- 
Regen- 
‚mäntel 


mit Stoffbezug, 
offeriren wie in ab⸗ 
gebildeter Form 
für den enorm 
billigen Preis 
von 2846 
Mk. 25.— 
gegen Nachnahme, 
ntausch geſtattet. 
Für Maaß nur 
Bruſtbreite und 
ganze Länge er⸗ 
forderlich. 


M. Michalowitz & Sohn 


Brieſen Weſtpr. 


Zur bevor⸗ 

ſtehenden 3. 
Klaſſe 201. Lotterie, 
ſind noch einige 5 


% Kauflooſe 
Aa Mk. 33 bei um⸗ 


gehender Meldung 
abzugeben. 16454 


Goldstandt, 


8 Königl. 
Lotterie⸗Einnehmer, 
Löbau in Wpr. 


Holz⸗Pantinen 


Due Holztorken TEE 
ſehr billig, in nur guter Waare, 
liefert die Pantinenfabrik von 


Gustav Krause, Schneidemühl 
Man verlange Preisliſte. 


Dr. OGetkers 


Salicht à 10 Pia. ſchützt 10 Pf. 
eingem. Früchte gegen Schimmel. 
Sehr einfache Auwendung. 
Millionenf. bew. Rezepte gratis. 
Graudenz: G Buntfuss, F. A. 
Gaebel Söhne, Gebr. Roehl, Franz 
Fehlauer, Herrmann Schaufler. 
Culmſee: W. Kwieczynski. 
Bollub: 8. Sultan. 2237 


Blutarmut, 


Bleichſucht, Nerven⸗, Magen⸗ 
und Verdauungsſchwäche, 
Blaſen⸗ u. Nierenleiden und 
deren Merkmale: Mattigfeit, Ab⸗ 
magerung, Schlafohneerquickung, 
Anaſt⸗ und Schwindelgeſühl, 
Kurzathmigkeit, Krampfanfälle, 
Herzklopfen, Kopfweh, Migräne, 
Gedächtnißſchwäche, Nerven⸗ 
ſchmer en, Magendrücken, jelbft 
nach wenigem Speiſengenuß, 
Appetitloſigkeit, Blähungen, 
Sodbrennen, Erbrechen ꝛc. heilt 
der berühmte Lamſcheider 
Stahlbrunnen. 

Versand direkt von der Quelle. 
Aerztliche Gebrauchsanweiſung 
wird jeder Sendung beigefügt. 

Proſpekte verſendet gratis und 
franko: die Verwaltung der 
Emma⸗Heilquelle, Boppard 
Nr. 707. 19914 


Räder und 


Arbeitswagen 
mit u. ohne Beſchlag, lief. trocken, 
gut u. billig die Arveitswagen⸗ 
Fabrik von [417 

J. H. Röhr, Eutin, 


in kurzer Zelt 

Erfolg haben Ste pat 
Magerkeit 

wenn Sie sich grat. u. frco. 
Broschüre kommen lassen d. 


Gröger's Hygien. Institut 
Leipzig. Sie werd.mir dank. 


Apotheker E. Hamme 


Ratteuwürſte 


mit Witterung. 

D. R.⸗P. 95277, ER 
ſoeben in friſcher Sendung ein⸗ 
getroffen bei: Fritz Kyser, Drog. 
Herm. Schauffler, Drug, Pau 
Schirmacher, Drod., Ft. Fehlauer 
Drog. zur Victorta, Graudenz 
W. Kwiecinski, Culmſee, Adoli 
Rutkowski, Dirſchau Adler- 
Apotheke, Pelplin, Fr. Gnodt, 
F. Schauffler, Marienwerder, 
P. Stiebohr, Soldau, L. Races 
kowski, Tuchel. [6054 


Herr Direktor Kerber, Dom. 
Langhellwigsdorf, ſchreibt: 
Die Rattenwürſte, D. N.⸗Patent, 
baben ſich auf allen Gütern vor» 
züglich bewährt. 


Wegen Einſtellung des Be. 
triebes iſt ein 


fal. Mahlgang 


franz Steine (4 Fuß), mit ſämmtl. 
1| Transmiſſionen ꝛc., für d. Hälfte 
des Anſchaffungspreiſes zu ver⸗ 
kaufen. Die Aulage beſteht erſt 
eit 2 Jahren und iſt wie neu. 

nfragen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6713 durch den 
Geſelligen erbeten. 


[>= | 
Rüben bahn 
in der Gegend von Ma⸗ 
rienburg lagernd, beſteh. 
aus trausportablem 
Gleisnebſt Lowries, iſt 
billig abzugeben; auf 
Wunſch auch miethweiſe. 
Off u. Nr. 4672 a. d. Geſ. erb. 


Feldbahn 


1800 m gebrauchtes Feldbahngleis 
mit Loſbries und Weichen and 


1211] Eine elegante 
Ladeneinrichtung 


bestehend aus Repoſitorium, Tom⸗ 
bänken 2c. Nabere 1. Ottober zu 
verkaufen. Näheres bei Adolph 
Eberle, Bromberg. 11211 
5541] E. gr. Poſten Roth b.⸗ 
Felgen, i. all. Stärken, auch ein. 
Poſt. birk. Eggebalken verkauft 
billig um zu räumen Dampf⸗ 
© gewerk Gr.⸗Jauth b. — — 
erg Wpr. Papist, Verwalter 


u vertaufen; auf Wunſch au 
gethellt. erten unt. Nr. 467 
an den Geſelligen erbeten. 


tenden 
zu ve 
Angel 
als L 
das n 
dieſes 
wirr 
that u 
forder 
Viell 


1 


en 


Graudenz, Mittwoch] 


— 


Drittes Blatt. Der Geſelli ge. IR 


Die Vertheidigungskraft Transvaals. 


Die Beziehungen zwiſchen England und der Süd⸗ 
Be Repübllt find z. 3. derartig geſpannt, 
daß es bald zu einem Kriege zwiſchen den beiden Staaten 
kommen kann. Eine Betrachtung der Sachlage vom mili⸗ 
täriſchen Standpunkte aus, wie ſie das neueſte Heft der 
„Juternationalen Revue der Armeen und Flotten“ bringt, 
dürfte deshalb von allgemeinem Intereſſe ſein. 

Die Südafrikaniſche Republik iſt ungefähr halb ſo groß 
als Oeſterreich⸗Ungarn, hat ſeiner öſtlichen Grenze entlang 
einen von Süden nach Norden ſich erſtreckenden Gebirgs⸗ 
ſtock, der im Süden mit den Drachenbergen beginnt, nahe 
des Swaſilandes in die Randberge übergeht und in dem 
nordweſtlich der Delagoabai gelegenen Mauchſpitze (2500 
Meter) ſeine höchſte Erhebung hat. Dieſer Gebirgsſtock 
hat zahlreiche Einſattlungen und durch zwei von dieſen 
führen Eiſenbahnen, welche das Netz der Republik mit 
dem indiſchen Ozean in Verbindung ſetzen. Der Thalſattel 
des Umbeloſi führt von der Grenze nach der 58 Kilometer 
entfernten Delagoabai, während im Südoſten von Jo⸗ 
hannesburg aus eine Eiſenbahn (unmittelbar am Majuba⸗ 
berg und an Laings Neck vorbei) nach Natal führt und 
bei Durban endet. Dieſe Bahnen eignen ſich recht gut, um 
Truppen nahe zur Grenze zu bringen (vorausgeſetzt, daß 
Portugal Lourenco Marques den Engländern zum freien 
Gebrauche überläßt), allein hier iſt die Vertheidigung des 
Landes durch die Buren (infolge der leichten Ueberwachung 
der Engpäſſe und einzelner ſchon beſtehender Paßbefeſti⸗ 
gungen) am leichteſten durchzuführen. Ueberdies befindet 
ſich jenſeits der Randberge noch ein Höhenzug, das Lebombo⸗ 
gebirge, welches zwiſchen dem Swaſilande und dem vortu⸗ 

ieſiſchen Gebiete die Grenze bildet. Vom Hauptgebirgs⸗ 
tock gegen Weſten fällt das Terrain ab, bildet in der 
ſüdlichen Hälfte Transvaals eine Hochebene, während gegen 
Norden und Nordweſten zu tieferes Gebiet, das Boſchveld, 
ſich bis zu den Grenzen ausbreitet. Zahlreiche längere 
Gebirgsketten gehen zumeiſt von Oſten nach Weſten ſowohl 
durchs „Hooge Veld“, als auch durch das Boſch Veld. 

Die Regenzeit fällt in den Sommer (Oktober bis 
März); viele Buren ziehen um dieſe Zeit aus den weniger 

eſunden Niederungen in das fruchtbarere, in jeder Bezie⸗ 

5 5 angenehmere Hooge Veld. Im Oſten iſt die Republik 
ſehr waldreich, mit kaum bekannten Urwäldern, während 
egen Weſten zu weit ausgedehnte Grasſteppen und Acker⸗ 
and zu verzeichnen ſind. Auch die Fruchtbarkeit des 
Bodens nimmt gegen Süden zu, woſelbſt ſich auch die Gold⸗ 
felder mit den ergiebigſten Lagern befinden. 

Der leichteſte Angriff auf das Staatsweſen iſt vom 
Weſten, von der Betſchuangeiſenbahn aus, und Jameſon 
wählte unbedingt in den erſten Tagen 1896 eine richtige 
Angriffslinie. Mit der unweit der Transvaalgrenze lau⸗ 
fenden Betſchuanabahn ſind leicht genügend viel Truppen 
aus dem Kaplande vorzuſchieben und anderſeits iſt von 
Weſten her die kürzeſte Verbindung mit den in Johannes⸗ 
burg befindlichen engliſchen Uitlanders zu bewerkſtelligen. 
Anderſeits kann man auch ſicher ſein, an der Südweſt⸗ und 
Weſtgrenze der ſüdafrikaniſchen Republik die Hauptmacht 
der leicht beweglichen und gar bald geſammelten Buren⸗ 
truppen zu finden. Denn von Norden (von Rhodeſia) ſind 
Angriffe ausgeſchloſſen, vom Oſten alle Vorſtöße unendlich 
ſchwierig und ſüdlich liegt die befreundete und verbündete 
Oranje republik. Dieſe wird jedenfalls der Schweſter⸗ 
republik Transvaal in einem Kriege gegen England zur 
Seite ſtehen. 

Was die Wehrfähigkeit Transvaals aubelangt, ſo 
war 1896 die Zahl der zum Militärdienſte verpflichteten 
Bürger 26 500. Von dieſen gehörten 14 259 für das Con⸗ 
tingent vom 18. bis zum 34. Jahre, 8152 für die 
Bürger vom 34. bis zum 50. Jahre und 4089 Buren waren 
theils unter und theils über dem erwähnten Lebensalter. 
Den Kern der Vertheidigung bildet die ſtets marſchbereite 
und größtentheils auch ſtändig dienende Artillerietruppe. 
Die Geſchützmannſchaft wird derartig gedrillt, daß alle 
Leute, die mit 34 Jahren ausgedient haben, als Offiziere 
oder Unteroffiziere im Kriegsfall verwendet werden können. 
General Joubert, der Chef aller Streitmittel des Frei⸗ 
ſtaates, iſt ſpeziell Artilleriekommandant und hatte 16 alt⸗ 
artige und 26 Schnellfeuergeſchütze mit 913 Mann (Offiziere 
und Mannſchaften) 1896 unter ſich. Nach den letzten 
Nachrichten wurden im Frühjahr 1899 25 Schnellfeuer⸗ 
geſchütze und 15 em Kanonen für Feſtungszwecke von Krupp 
nachbeſtellt. 

Alle anderen Waffengattungen rekrutiren ſich aus Frei⸗ 
willigen, welche nach dem im Jahre 1894 erlaſſenen 
Geſetze eiumal im Jahre zu Uebungen und ſpeziell zum 
Scheibenſchießen Bezirksvereine zu bilden haben. 1896 wurde 
in Johannesburg eine Uebungsdiviſion von 600 Mann 
Infanterie und 200 Reitern unter einem Oberſt zuſammen⸗ 
geſtellt. Dieſe Truppe beſtand aus 2 Infanteriebataillons, 
2 Kavallerieeskadrons, einer Feldtelegraphenabtheilung und 
einer Ambulanz. Aehnliche Zuſammenſtellungen fanden 
1896 in Middelburg, Carolina, Ermelo und anderen Feld⸗ 
kornetſtationen ſtatt. 

Ungemein raſch iſt das Zuſammenziehungsverfahren 
unter den Feldkornets (Abtheilungskommandanten der ver⸗ 
ſchiedenen . namentlich dort, wo die 
Telegraphenſtationen die Verſtändigung erleichtern. Da 
jeder Bur reiten kann, ſo iſt ſowohl Infanterie als 
Kavallerie ſehr ſchnell an den Sammelplätzen, wie 
an den gewünſchten Aufſtellungsorten vereinigt. Da im 
Falle fremden Angriffs, wie angedeutet, auch die bewaffnete 
Macht der Oranjerepublik und gewiß auch viele Frei⸗ 
willige der Buren im Kaplande und in Natal den Ver⸗ 
theidigern Transvaals zuzuzählen find, fo iſt im Falle 
eines Krieges die Aufgabe Englands nicht leicht. Die zum 
Kriege Verpflichteten der Oranjerepublik werden auf rund 
20 000 Mann geschätzt. Auch hier iſt die einzige ſtändige 
Truppe Artillerie mit 80 Mann und 400 Mann Reſerve. 

Genauere Kenner der Verhältniſſe Südafrikas nehmen 
an, daß England gar nicht die Kraft beſitze, die Buren 
ber en ünd hauptſächlich nur durch Abſperrung 
des Verkt ers den Freiſtaat zur Nachgiebigkeit ji zwingen 
beabjichtie u. * ie ſüdafrikaniſche Republik keinerlei 
Fabriken vent ı.. 2 der nothwendigſten Gegen⸗ 

Aist n 


a 


ftände an das Ausland gewieſen iſt. Durch Druck auf 
Portugal, das in Folge finanzieller Mißſtände ganz unter 
engliſchem Einfluſſe ſteht, wird man den einzigen halbwegs 
unabhängigen Verkehrsweg nach der Delagvabucht abzu⸗ 
ſchneiden trachten und jo die Republik zur Nachgieblgkeit 
gegen die engliſchen Forderungen zwingen wollen. Ein 
Angriffskrieg von Seiten Trausvaals, ſelbſt auf 
geringe Entfernungen von der Grenze, iſt aus mannig⸗ 
fachen Urſachen, namentlich der Verpflegung halber, 
bei dieſem patriarchaliſch lebenden Volke ausgeſchloſſen. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 12. September. 


— [Kreisſchulinſpektion.] Der Rektor Meyer von der 
Volksſchule in Alt⸗Damm iſt zum 1. Oktober zum Kreisſchul⸗ 
inſpektor in Tuchel ernannt. € 

— [Berfonalien von der evangeliſchen Kirche.] Die 
Wahl des Pfarrers Paul Schultze aus Fiſchau (Diözeſe 
Marienburg) für die erledigte Pfarrſtelle Trutenau⸗Herzberg iſt 
vom Konſiſtorium in Danzig beſtätigt worden. 

— [Berjonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
aſſeſſor Kelch zu Berlin iſt dem Landrath des Kreiſes Pyritz, 
der Regierungsaſſeſſor v. Klitzing zu Gumbinnen der Regierung 
zu Erfurt und der Regierungsaſſeſſor Dr. jur. v. Keudel zu 
Rinteln der Regierung zu Gumbinnen überwieſen worden. 

— I[Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Ueber: 
tragen ſind vom 1. Oktober ab: dem Forſtaufſeher Lißner unter 
Ernennung zum Förſter die Förſterſtelle in Schwentainen, Ober» 
förſterei Friedrichsfelde, dem Forſtaufſeher Seydack in Ittowken, 
Oberförſterei Grüneberge unter Ernennung zum Förſter die 
Förſterſtelle in Domſchin, Oberförſterei Mehlauken, dem Forſt⸗ 
aufſeher Kühn unter Ernennung zum Förſter die Förſterſtelle 
in Ittowken, Oberförſterei Grüneberge. Der Forſtaufſeher 
Schulz in der Overförſterei Karthaus iſt zum 1. Oktober als 
Förſter auf der Förſterſtelle Waldhof in der Oberförſterei Hagen⸗ 
ort endgiltig angeſtellt. 

— lI[Perſonalien bei der Eifenbahn.] Verſetzt: 
Regierungsbaumeiſter Hoeppner von Bromberg nach Poſen 
zur Weiterbeſchäftigung bei der Eiſenbahndirektion, die Stations- 
Aſſiſtenten Bredtſchneider von Mocker nach Thorn und 
v. Ma ciejewski von Podelzig nach Schneidemühl. 

— l Auszeichnung.] Dem Gemeinde⸗Vorſteher Krawekzy 
zu Sackern im Kreiſe Rawitſch iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 


. Aus dem Kreiſe Schlochau, 10. September. 
Eine reiche Erbſchaft iſt den in ärmlichen Verhältniſſen 
lebenden Günther'ſchen Eheleuten in Alten walde zugefallen. 
Vor länger als 20 Jahren war der einzige Bruder der Frau 
G., nachdem er feiner Militärzeit in Danzig genügt hatte, aus- 
gewandert und blieb ſeit jener Zeit verſchollen. Die Eltern 
waren ſchon vorher geſtorben, nur die eine Schweſter, jetzige 
Frau G., blieb zurück. Vor etwa vier Monaten kam aus 
London die Anfrage nach A., ob dort Verwandte des Mſtr. 
Bernhard Drewek, welcher in A. geboren ſei, noch am Leben 
ſeien. D. ſei unverheirathet in London geſtorben und habe ein 
Vermögen von etwa 180000 Mark hinterlaſſen. Es wurde 
nun feſtgeſtellt, daß die Frau Günther die einzig lebende Ervin 
des Verſtorbenen iſt. Die weiteren Formalitäten find bereits 
erledigt, und den Eheleuten iſt die Erbſchafts⸗Legitimation zur 
Empfangnahme der Erbſchaft eingehändigt worden. Eine Tochter 
der Erbin, welche mit einem Schäfer verlobt iſt und demnächſt 
Hochzeit halten wird, hält trotz der Erbſchaft treu zu ihrem 
Bräutigam. 

n Tiegenhof, 10. September. Der hieſige Radfahrer⸗ 
Verein veranſtaltete heute auf der Chauſſee Tiegenhof-Neuteich 
und zurück ein 25 Kilometer⸗Rennen. Den erſten Preis errang 
Herr Julius Philippſen (47 Minuten 54 Sekunden), den 
zweiten Preis Herr Robert Bohl (51 Minuten), den dritten 
Preis Herr Paul Seeger (51 Min. 18 Sek.) und den vierten 
Preis Herr Max Kohn (51 Min. 35 Sek.). Die Preiſe beſtanden 
in Ehren⸗Medaillen. Die Fahrer hatten mit heftigem Gegenwind 
und ſehr ſchlechtem, naſſen Wege zu kämpfen, ſonſt wären noch 
beſſere Zeiten erzielt worden. 

y Königsberg, 10. September. Heute fand das vierte 
und letzte diesjährige Radwettfahren des Rennverbandes 
der hieſigen Bundesvereine unter Betheiligung von Rennfahrern 
aus Bromberg, Danzig, Kiel, Brandenburg a. d. H. u. ſ. w. 
ſtatt. An dem Eröffnungs fahren, 2000 m, 3 Ehrenpreiſe 
im Werthe von 50, 30 und 20 Mk., betheiligten ſich 11 Fahrer, 
es ſiegten Max Freyer⸗Danzig in 4 Min. 3 Sek., Erich Groß⸗ 
mann-Bromberg und P. Lüdtke⸗Königsberg. Gäſtefahren 
mit Vorgabe, 3000 Mtr., 3 Ehrenpreiſe im Werthe von 60, 
40 und 20 Mk., 6 Fahrer; als Sieger paſſirten das Band 
M. Freyer⸗Danzig in 4 Min. 30 Sek., E. Großmann⸗Bromberg 
und Kurt Weinreich⸗Kiel. — 25 Kilometerfahren mit 
Schrittmachern, 4 Ehrenpreiſe im Werthe von 100, 70, 50 
und 30 Mk., 7 Fahrer; Sieger wurden Paul Sand⸗Königsberg 
in 35 Min. 4½ Sek., Franz Todtenhöfer⸗Königsberg, O. Frieſe⸗ 
Königsberg und P. Röhr⸗Danzig. — Vorgabefahren für 
Schrittmacher, die im vorhergegangenen Rennen mindeſtens 
10 Runden geführt haben, 4000 Meter, 3 Ehrenpreiſe im Werthe 
von 60, 40 und 20 Mk.; es ſtarteten 1 Dreiſitzer und 5 Tandems, 
als Sieger kamen ein: Frohmann und Korn⸗Königsberg in 
5 Min. 22¼ Sek., Kohn und Lüdtke⸗Königsberg und Großmann⸗ 
Houben⸗Bromberg. — Prämienfahren, 2000 Mtr., 3 Ehren⸗ 
preiſe im Werthe von 30, 20 und 10 Mk., von den 10 Konkurrenten 
kamen als Sieger ein Weinreich⸗-Kiel in 3 Min. 2 Sek., E. 
Worgitzki⸗Königsberg und M. Freyer⸗Danzig. 

* Rom inten, 10. September. Zu den ſchon erwähnten 
Neuerungen dieſes Jahres zählen ein geräumiges Stallgebäude 
und eine ſtattliche Schenne, die den Waldarbeitern des Dorfes 
gemeinſchaftlich zur Verfügung ſtehen ſoll. Ferner fand auf 
Antrag des Hotelpächters Herrn Froeſe ein Anbau beim 
Kaiſerhotel ſtatt. Außerdem mußte eine nochmalige Kanali⸗ 
ſirung der Rominte von dem 1. Pionier⸗Bataillon aus Königsberg 
vorgenommen werden. Dieſe Arbeit war bereits im Vorjahre 
von dem Bataillon ausgeführt. Jedoch erwies ſich das Fluß⸗ 
bett bei der größeren Waſſermenge im Frühjahr als zu ſchmal 
und flach. Die Wieſen wurden überſchwemmt und ein Theil des 
alten Flußlaufes wieder aufgeriſſen. In dieſem Jahre iſt der 
Kanal um zwei Meter breiter und auch tiefer gelegt, die Ufer 
durch Faſchienen und ſtarke Pfähle beſeſtigt, ebenſo die alten 
Flußläufe, die außerdem ausgefüllt ſind, weshalb ein nochmaliger 
Durchbruch wohl nicht zu befürchten iſt, und die Wieſenpächter 
beruhigt ihrer nächſtjährigen Heuernte entgegenſehen können. 
Durch die Kanaliſirung des Fluſſes wurde es nothwendig, der 
im Jahre 1896 erbauten Badeanſtalt einen anderen Platz anzu⸗ 
weiſen; ſie iſt ein Stückchen oberhalb, neben einen bewaldeten 
Abhang der Rominte verlegt. Jedoch iſt man nicht nur 
darauf bedacht, das Dorf Rominten alljährlich zu verſchönern, 
jondern auch in der Haide, dem Lieblings -Pürjchrevier des 
Kaiſers, iſt man unermüdlich thätig. So ſind faſt in jedem Be⸗ 
lauf noch einige neue Fütterſtellen für das Wild, mit daneben 
befindlichem Keller zur Aufbewahrung von Kartoffeln, Kaſtanien, 


13. September 1899. 


Hafer und Lupinen für die Wintermonate, eingerichtet worden. 
In dieſem Jahre ſind über den Abwurfſtangen der Hirſche 
einige Geweihe von ganz ſeltener Stärke gefunden worden. 
Daraus kann man ſchließen, daß der Kaiſer auch in dieſem 
Jahre bei günſtigem Wetter eine gute Jagdbeute machen wird. 
Die Brunſt hat in einzelnen Beläufen bereits begonnen. 

R Wormditt, 11. September. Einen Einbruch ver⸗ 
übten Diebe geſtern Nacht in dem Laden des Kaufmanns Bult. 
Sie ſtiegen durch ein Kellerfenſter in den Keller, entwendeten 
hier ungefähr ſechs Pfund Fleiſch und gingen dann durch eine 
Thüre in den Laden. Hier nahmen fie die Ladenkaſſe mit 
ungefähr 6 Mark, mehrere Flaſchen Wein, Käſe, Rebhühner und 
Sardinen und verſchwanden dann durch die Ladenthür. Eine 
andere Kaſſe, in welcher ſich etwa 600 Mark befanden, haben 
die Diebe nicht gefunden. Man iſt ihnen auf der Spur. 

Mogilno, 10. September. Dieſer Tage geriethen die 
Arbeiter Walkowski und Wawrzynowski in Parlin in 
Streit, der in Prügelei ausartete. Als Walkorsski ſich entfernen 
wollte, ergriff Wawrzynowski einen Dreſchflegel und ver⸗ 
ſetzte dem ſich Eutfernenden einen Schlag auf den Kopf. Der 
Schwerverletzte iſt am Sonntag geſtorben. Wawrzynowski iſt 
verhaftet und dem hieſigen Juſtizgefängniß eingeliefert worden. 

Kruſchwitz, 9. September. Der 91 Jahre alte Altſitzer 
Martin Kempski in Chelmce hat ſich mit einer Senſe den 
Hals durchſchnitten und ſtarb kurze Zeit darnach. Was ihn 
zu dieſer That getrieben hat, iſt nicht bekannt. 

Kolberg, 10. September. Bei ſeiner Anweſenheit in 
Kolberg hat der Präſident des Evangeliſchen Ober⸗ 
Kirchen raths Wirkl. Rath Barkhauſen dem hieſigen Marien⸗ 
Dom eine Nachbildung der Urkunde über die Einweihung der 
Erlöſerkirche in Jeruſalem verehrt. Der Gemeinde-Kirchenrath 
vom Marien⸗Dom hat dem Präſidenten eine Anzahl von 
Photographien vom Innern des renovirten Doms mit den 
Deckengemälden gewidmet. 


Verſchiedenes. 


— Die Schuhe und Stiefel werden theurer! Wie der 
„Schuhmarkt“, das Organ der deutſchen Schuhfabrikanten und 
Schuhhändler behauptet, iſt eine Erhöhung der Schuhpreiſe um 
etwa 50 Pf. bis 1 Mk. pro Paar infolge der geſtiegenen und noch 
ſteigenden Lederpreiſe nicht zu umgehen, es ſei denn, dis 
Schuhe müßten aus ſchlechteren Materialien hergeſtellt werden. 

— [Prämie für den Fang von Kreuzottern.] Dem 
Schuhmachermeiſter H. Mattern in Berlin, der ſich als 
„Schlangenjäger“ einen Namen gemacht hat, iſt vom Miniſter 
des Innern zum fünften Male eine Prämie von 50 Mark 
bewilligt worden, für das Fangen von Kreuzottern. Herr 
M. hat im Jahre 1898 nicht weniger als 543 Kreuzottern 
gefangen. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


K. P. 100. Der geſetzliche Pflichttheil iſt von dem ganzen 
Vermögen zu berechnen, das von dem Teſtamentserrichter hinter⸗ 
laſſen iſt. de ſolchem gehören auch hinterlaſſene Grundſtücke, 
welche zur Feſtſetzung der Höhe des Pflichttheils taxirt werden 
müſſen. Wie hoch der Erblaſſer in ſeinem Teſtament ſein Ver⸗ 
mögen angegeben hat, iſt für den Pflichttheil gleichgültig. Ledig⸗ 
lich der wahre Werth des Nachlaſſes iR für dieſen ausſchlag⸗ 
gebend, vorausgeſetzt, daß der auf den Pflichttheil geſetzte Erbe 
auch wirklich pflichttheilsberechtigt iſt, d. Br dem Erblaſſer in 
einem Rechtsverhältniß als Kind, Elterntheil oder Ehegatte ge⸗ 
ſtanden hat. Der auf den Pflichttheil durch Teſtament eingeſeßte 
Berechtigte kann durch Antrag bei dem Nachlaßgericht des Erb⸗ 
laſſers Nachlaßregulirung bezw. Ermittelung ſeines geſetzlichen 
Pflichttheils aus dem ganzen Nachlaßwerthe und richterliche Auf⸗ 
lage an den Teſtamentserben, zu welchem Zwecke Einreichung einer 
Taxe der zu dem Nachlaſſe gehörigen Grundſtücke und eines voll⸗ 
8 Nachlaßinventars erfolgen muß, das jener ſchlimmſten 

alles durch einen Offenbarungseid zu bekräftigen hat, verlangen. 
Der Antrag iſt durch Einreichung des Teſtaments zu unterſtützen, 
aus welchem das Pflichttheilsrecht des Antragſtellers erſichtlich 
iſt. Iſt in dem Teſtament aber der Pflichttheilsberechtigte nur 
auf eine beſtimmte Summe geſetzt und dadurch in ſeinem Pflicht⸗ 
theil gekürzt, ſo muß er gegen den Erben auf Eben ud des 
Pflichttheils Klage erheben, falls und ſowelt diefer den Anſpruch, 
der ebenſo zu begründen iſt, wie oben, beſtreitet. Eine ſolche An⸗ 
fechtungsklage verjährt innerhalb zweier Jahre von dem Zeitpunkt 
an, wo der Pflichttheilsberechtigte Kenntniß von der Beeinträch⸗ 
tigung ſeines Pflichttheilsrechtes erlangt. 

B. 100. Der 8 124, 1, 3 bis 5 der Gewerbe» Ordnung be» 
ſtimmt: Vor Ablauf der vertragsmäßigen Zeit und ohne Auf⸗ 
kündigung können Geſellen und Gehilfen die Arbeit verlaſſen: 
1. wenn ſie zur Fortſetzung der Arbeit unfähig werden; 3. wenn 
der Arbeitgeber oder ſein Vertreter oder Familienangehörige ſie 
u Handlungen verleiten oder zu verleiten verſuchen oder mit den 
Sr milienangehörigen der Arbeiter Handlungen begehen, welche 
wider die Geſetze oder die guten Sitten laufen; 4. wenn der Arbeit⸗ 
geber den Arbeitern den ſchuldigen Lohn nicht in der bedungenen 
Weiſe auszahlt, bei Stücklohn nicht für ihre ausreichende Be⸗ 
ſchäftigung ſorgt oder wenn er ſich widerrechtlicher Uebervorthei⸗ 
lungen gegen ſie ſchuldig macht; 5. wenn bei Fortſetzung der Arbeit 
das Leben oder die Geſundheit der Arbeiter einer erweislichen Ge⸗ 
fahr ausgeſetzt ſein würde, welche bei Eingehung des Arbeits⸗ 
vertrages nicht zu erkennen war. 

D. Jaſtrow. Sie können die Linden zurückſchneiden und 
Bon in jeder Höhe; die beſte Zeit dazu iſt immer Oktober, ſobald 
as Laub fällt. 

A. R. 6. 1) Auf dem Jagdgebiet eines andern darf jeder mit 
der Erlaubniß des Jagdbeſitzers oder Jagdpächters die Jagd aus⸗ 
üben; doch muß der die Jagd Ausübende einen auf ſeine Perſon 
lautenden Jagdſchein beſitzen. 2) Der Kaiſer darf jeden preußiſchen 
Orden ſich ſelbſt verleihen und tragen. Eine Ausnahme hiervon 
bildet nur das Eiſerne Kreuz, das ja nur für Auszeichnung im 
Kriege 1870/1 verliehen wurde, an welchem der Kaiſer ja nicht 
theilgenommen hat. Aus demſelben Grunde trägt der Kaiſer auch 
nicht die für 1864, 1866 und 1870/71 verliehenen Erinnerungs⸗ 
Medaillen. 3) Der Kaiſer iſt der Oberbefehlshaber der Armee. 
Bei ſeiner Thronbeſteigung ſtand er im Range eines General- 
Majors. 

A. B. Der Gaſtwirtb war nicht verpflichtet, Ihnen vor dem 
. Zahlungsbefehl eine ins Einzelne gehende Rechnung 
zuzuſenden. Es war vielmehr Ihre Pflicht, da Sie wiſſen mußten 
daß Sie bei ihm eine Schuld hatten, ſich vor dem Antrag auf 
Erlaß eines Zahlungsbefehls ſeitens jenes eine ſolche zu erbitten, 
um Ihre Schuld zu tilgen. Uebrigens iſt eine beſondere Rechnung, 
wenn Sie die Schuld zahlen wollen, nicht erforderlich. Den Ein⸗ 
wand auf Vorlegung einer Rechnung im Einzelnen 
können Sie zwar erheben, derſelbe wirkt aber nur, daß dem 
Kläger aufgegeben wird, zu dem neuen Ver handlungstermin eine 
ſolche Rechnung mitzubringen. Können Sie dann aber gegen die 
Einzelaufſtellungen derſelben entkräftende Einwände nicht ge 
machen, ſo werden Sie zur Zahlung der eingeklagten Summe 
unter Koſtenlaſt verurtheilt. 

F. G. Buchhalter ſind Handlungsgehilfen. Die Anſprüche 
2 an rückſtändigem Gehalt verjähren in vier Jahren ſeit 
em Ablauf des Jahres, in dem ſie entſtanden ſind. Danach 
würden Sie Ihr Reſtgehalt ſehr wohl im Wege der Klage bei⸗ 
treihen können, vorausgeſetzt, daß Ihrer Forderung nicht Ein⸗ 
Lang ft. entgegengeſetzt werden können, die uns nicht be⸗ 
an nd. 


r unſer Eifentwaaren-Gefch, 

9 wir per 1. Oktober 1755 6£ 

üchtigen 16170 me 

1. jungen Mann * 
bei freier Station. Offerten mit 


Gehaltsanfpri . iß⸗ bei 
abſchriften un „ 


C. Herrmann's Söhne, bit 


a r mein Eoitior ſuche ich per 1. Oktober eine 
im Käufmänni N Ta u K e d firm, i 
er Korresponden 
Maſchinenfabri cha längere Zeit thätig. a ee 
. Zimmer, Bromberg, 2 ornerir, 43/44, 
Fabrik für Patent⸗Strobelevatoren, Waſſer⸗ und Heiz Anlagen. 
6528] Für mein Kolonialwaar.- 


F en e c 5 
ein⸗Reſtaurants, even mi e uche ich per 1. br. er. 
Küche, in Dit.⸗Eylau wird eine einen jungen, flotten 


5890] Einen jü 
Kommis und 


eine Verkäuferin 


Enden in meinem Gal.⸗, Kurz⸗, 
eißw.⸗, Glas⸗ und Porzellan⸗ 
Geſchäft von ſofort reſp. 1. Ok⸗ 


Arbeitsmarkt. 


e Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pig. 


Mannliche Personen 


Handelsstand 
37 
Junger Materialiſt Ösert. Off. zu richt. an Conrad, 


vor kurzem ſeine Lehrzeit beendet, 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächt. noch in Stellung, ſucht u. 
beicheid. Anſpr. p. 1. Okt. Stell. 
Gefl. Off. poſtl. Pinſchin, Kr. 


6744] Gebildeter Landwirth, 


Stellen-Cesu chef 


fremden Wüͤrthſchaften 2 Jahre 
thätig, ſucht z. 1. 10. Stellg. als 
veiter od. alleinig. Inſpektor. 
Loszainen Oſtpreußen. 
67291 Ein 


Oberſchweizer 


Br.» Stargard u. Nr. 250 erbeten, | verheir, kautionsfähig, mit gut. 


Gewerbe u Industrie 


Konditorgehilfe 
ſucht dauernde Stellung zum 
15. Septbr. evtl. ſpäter. Meld. u. 
P. P. 899 poſtl. Bromberg erb. 


Ein Maſchiniſt 


eugnilien verſehen, ſucht zum 
Oktober ve N Werthe 
Herrſchaften wollen Offerten an 
Oberſchweizer J. Gluth 
Wurzbach Reuß J. L. einſenden. 


Gärtner und Jäger 


verh., 25 Jahre alt, geſtützt 


in all. Konſtruktionen v. Dampf⸗ auf gute Zenan., ſucht vom 


dreſchmaſch. bewand. und in all. 


1. November oder Martini 


Reparat. fähig, hauptſächlich auf Stellung. Dffert. unt. B. A. 


Montage u. Lohndruſch geübt, 
owie mit den Dampfziegelei⸗ 
aſchinen gut vertraut, wünſcht 


Nr. 3210 poſtl. Podwitz Wpr. 
Kutſcher 


baldigit ähnliche Stellung. Gefl. verh. 26 Jahre alt, der firm im 


Off. u. Nr. 6752 an den Geſell. erb. 


Ein Schmiedegeſelle 


ahren und Reiten iſt, bei Mi⸗ 
itär Stabsoffiziers⸗Burſche ge⸗ 
weſen, welcher eventuell einen 


ev., ſucht von ſofort oder ſpäter Vorreiter balten kann, ſucht zu 
dauernde Stellung. Offerten unt. Martini Stellung. Off. erbittet 


E. P. poitlagernd Pantau. 
Aelterer Schmied 
und Schloſſer 


ohannfkariorzewski, Mühle 
Slupp bei Leſſen. 16746 


Ofiene Stehlen 


bens erſönlichkeit 
. 1 ch 5 


Offerten unt. Nr. 6682 an den 
Geſelligen erbeten. 


Eine größere Brauerei 
Oſtpreußens ſucht zum 
1. Oktober a. c. einen 
älteren Kommis als 


Expedienten. 


Materialiſten, welche be⸗ 
reits im Außengeſchäft 
88 haben und mit 
euten umzugehen ver⸗ 
ſtehen, erhalten den Vor⸗ 
zug. Offerten mit Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften und An⸗ 
gabe des Alters, ſowie 
des Militär⸗Verhältniſſes 
werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6818 an den 
Geſelligen erbeten. Frei⸗ 
marken verbeten. 

Zur Leitung eines alten 
Materialwaarengeſchäfts m. voll. 
Schank⸗Konzeſſion ſuche ich per 
1. Oktober e. unv., jüd. Mann, 
nicht u. 30 J. Beſitzt derf. einig. 
Mittel, könnte er n. 1 
in d. Geſchäft einheirathen. Gefl. 


Expedienten 


ebenſo einen 


Lehrling. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Meyer Barſchall's Wwe. 
Nachfolger, 
Georg Sachs, Frauſtadt. 
* mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort reſp. 1. Oktober einen 
tüchtigen, möglichſt der polniſch. 
Sprache mächtigen 16303 


Verkäufer 


und einen Volontär. 

Den Offert. find Photographie, 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 

Adolph Kroner, 
Zempelburg. 

6325] Für mein Tuch⸗„Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort einen tüchtig., 
ſelbſtändigen 


älteren Verkäufer 


der poln. Sprache mächtig. 
H. Fuerſt, Bialla Oſtpr. 


Ein tücht. Verkäufer 
welcher perfekt volniſch ſpricht u. 
dekoriren kann, kann ſich melden. 
J. S. Behrendt, Stuhm Wpr. 
Manufaktur, Konfektion. 

6524] Für mein Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft, verbunden mit 
Gaſtwirthſchaft, ſuche per ſofort 


Getreide- u. Saatenbranche. 


tober Meldungen mit 
eddie de chen und Photo⸗ 
graphie erbeten. 

Heymann Meyer, Konitz. 


5211] Tüchtiger 


Verkäufer 


zur Leitung meines Kolonial⸗ 
waaren», Deſtillations⸗ und Ge⸗ 
treide⸗Geſchäfts per 1. reſp. 15. 
Oktober cr. geſucht. Nur erſte 
Kräfte, die der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſind und die 
Buchführung verſtehen, wollen 
ſich unter Beifügung von Photo⸗ 
graphie, Gehaltsanſprüchen und 
Angabe der Referenzen an N. 
Lehmann, Czersk Weſtpreuß. 
melden. 


Ein junger Mann 
otter Verkäufer, findet in mein. 
eſtillations⸗ eſchäft per 1. Ok⸗ 
tober cr. Stellung. Honorar nach 
Uebereinkunft. Freimarke verbet. 

Conrad Burandt, 

Bromberg, Eliſabeth⸗ und 

Carlſtraßen⸗Ecke. [7535 


Tücht. jung. Mann 


in obiger Branche verſirt, wird 
von ſofort oder per 1. Oktober 
cr. geſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften u. Gehaltsangabe 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr 6616 d. d. Geſelligen erbet. 


6252] Für mein Ma⸗ 


Br.» Friedland. 
6005] Einen jüngeren, tüchtigen 
—. Verkäufer 
aterialiſt, ij end, 
ſucht von fort aka ie 
Paul Lutzki, Mierunsken 
Oſtpreußen. 
ee ale . Manu⸗ 
rw.⸗ u. Kon ons⸗ d 
einen tüchtigen ORDER 
Verkäufer und eine 


Verkäuferin 
beide der polniſchen Sprache 
mächtig. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche erwünſcht. 

Albert Goldſtein, 

Arnswalde. 

5420 Für mein Manufaktur⸗ 
Engros- und Detail ⸗Geſchäft 
ſuche zum 1. Oktober einen 
gewandt. Verkäufer 
welcher im Dekoriren firm und 
der polniſchen Sprache mächtig 
iſt. Offerten mit Photographie 
und Gehaltsanſprüchen erbittet 
Wicgells An che Silehne, 


Zwei gewandte Verkäufer 


der Spezial⸗Delikateſſen⸗Branche 


und ein Lehrlin finden 
Placement. * 6030 


[ 

A. Chriſten, Bromberg. 
5237] Suche per ſofort reſp. 
15. Septbr. cr. für mein Tuch⸗ 
und Manufakturwaar.⸗Geſchäft 
einen tüchtigen 


ucht von ſofort Stellung, wo Ge⸗ 8 i 5 t oder 1. Oktober einen jüngeren , 5 1 — 
e e e Thie Bertie n | 0 
) 3 . Gefl. „ Ke . anti 3 ex rache vollſtänd. i 
D gie 629% an d. Gefell er Dypotheken, ſuchen wir an allen Tüchtige Verkäufer Emil Pflugradt, Lebehnke. Ri mächtig. Offerten bel freler f 
Ein verh., tücht. u. erfahrener F bei = = Mt. e W 1 Wette b 5 SSS2:H@999 füntigen Station he 1 
. 271 i f en 7 un 5 1 m, Mewe. * 
tr eren Wer ein, Danzig. |werden ver 1. Oriober verlangt | zn, unde Dannfattur 0 di f 51377 In meinem Manufakinez x 
N ild und Zeugniſſe beifügen. ur⸗ 5 > 
u ner Stell. Platz⸗Juſpektoren Nobert Sn | . Konfetti ejäft IDe dl) K Mobeincaven, und Garderoben ja 
a Tiebit wo mein Sohn auch f. Graudenz bezw. Thorn, ſucht bei TORTE . ſuchen per 1. Oktober 0 9 4 
ale als Lehrl. eintrikt Guts- 1500 Mk. Fixum, Diäten zc. die S.⸗ Jüngerer Kommis |@ zwei tüchtige * 5 a junger Mann 
müble nicht ausgeſchoſſen. Gefl. Direkt. der „Deuſchland“, Danzig. | für Kolonialw.⸗ u. Schankgeſch. Vertäufer Gehalts 4 Aniprüde, der der polnisch. Sprache mächtig de 
Offerten unter J. R. 1000 poſtl. 2 L per 1. Oktober er. geſucht. Off. di S ſt bft t ie ma | fit, per ſofort oder I. Oktober to 
Schönlanke erbeten. [6405 Hauslehrer geſucht unter Nr. 6642 a. d. Geſell. erb. 22 ente ee ee „. ographie dauernde Stellung. Offerten mit — 
Ein tüchtiger, energiſcher 5 24 Wir ſuchen zum ſofortigen Ein⸗ oO Offert. mit Gehaltsan⸗ * Salin Zeugniſſen ene en — 
Obermüller 608 erteß su richten unter Nr. tritt erkäner flotte ſprüch., bisheriger Thä⸗ Louis ger, erbittet ge Rabbom, Ä 
; ‚34 an ben Geelligen, erkäufer. tigkeit und Bild an Marienwerder. Fe 
ar henengeß ane Mat. @ oT N Gehaltsanſprüche nebſt Photogr. 8 * e 88 Ne 3 = 00 
eleit bat, ſelbſt mit Hand anlegt, | Amtsgerichtsſtadt der Provinz u. e S 6463] Ein iü Deſtillations⸗Geſch. einen durch⸗ bo 
er 1 Öftober bene ee ele So den career ring Io | VOGGOLBOSG Wiaterialiſt d age 8 
Berl. Dfferten unter Nr. 6500 an e n 8 er Modewanren und fonfettion, 6319] Für meine Eiſenwaaren⸗ rann von ſofort zur Aushilfe auf zungen Mann. un 
den Geſelligen erbeten. ureauvorſteher Einen jg. Mann, d. poln. Spr. | Handlung, Magazin fas Haus- 1 bis 2 Monate bei mir eintret. Polniſche Sprache enn ri 
6837] Suche Stellung als geſut. Offerten unter Nr. 6523 | mächtig, jucht f. . Materialw. und Küchen eräthe uche per J. Maletzki, Konitz Weſtpr. J. Rutz, Schwetz a. W. 2 
Mühlenwerkführer, in einer an den Geſelligen erbeten. Eiſen⸗ u. Deſtill.⸗Geſch. 15869 1. Oktober oder früher einen 65731 Für mein Stabeifen- u. 0171 Für mein Tüch⸗ Maun⸗ | 
mittlern Sandelsmühle oder 11 N Gunitav Warth, Liebemühl. jün eren Gehilfen : Geſchäft ſuche per faktur⸗ und Modewaaren⸗Geſch. we 
30 1 . mt leben Mubt 2 Büreauvorſteher 6673] ur Stabeiſ MEER ser polniſchen Sprache 2. Drober er einen tüchtigen 5 — 1. Oktober cr. einen LE 
ahre alt, mit jedem Mahlver⸗ E a waaren- und Stapeiſen⸗Geſchäft] we Erbe Mann tüg 2 
abren gut vertraut, ſowie tücht. am Liebiten einer, der als folder | juche ich per 1. Oktober d. Jg, mächtig fein muß. evorz jungen n f 
Eheintehärten, gute Zeugn. vorh. ſchon thätig geweſen iſt, der pol⸗ sr Hücbrigen, ſoliden werden, eren der idie Branche kennt, mit — ‚Berläufer 0 
Off. 3. richt. a. Krüger, Berlin, niſchen Sprache mächtig, von Kommis Ev. Wintromatt, Komtorarbeiten vertraut und der wel “ee fein u ae iind g0 
Seinzichtinvertitr. BO, Sof, re eh 1 2 fferten pole Polnische Sprache erwünscht Brteksdurg e Polniiben Bprame Zeug — Gebalfsauſprüche und Whotogr. * 
Tuücht. 8 3. — Öiterode un Rechts Dfert. mit Gebaltsanſprüchen NN NN N:N NN 3 8 beizufügen. = 
a 72 RT anwalt Wannow. 16421 [find Zeugnißabſchriften beizu⸗ 3. Schwitulla, Briefen Wpr. Nea 8 2 177 
. 5 = Em mit aller Gleihäften | fügen. 6651 Für mein Tuch und 5 
Vuchfabr. ee feht a Pr „F _ Emil Knitter, Schulitz. a aa % el a ee ei 6681] Für mein Kolonial 
ute Zeugn. p. 1 Okt e K iskaſſen ehilfe 6085] Suche per ſof., ſpäteſt. N \ ſuche ich von gleich, reſp. waarens und Deſtillations⸗Ge⸗ | 
Sten Se r in Debug, . 2 * a Enge gesucht. aber aum 1. dd 15 = % 38 | 1. Ottover, einen A art [ade to ver 1. Oktober cr. m 
; u Gejelli t ird zum 1. „ geſucht. mein Kolonial- und Delikateß⸗ 77 { 
Ar. 6731 an den Gejellig. erbet. Meldung. mit Gehaltsanſprüchen waaren⸗Geſchäft einen jüngeren % der polniſch. Sprache % jüngeren Kerlänfer Kommis. ur 


6845] Tücht. Müller, 20 J. a., 

gel. Windm., ſucht anderw. aber 
nur gute, d. Stell. z. 26. Sept. 
a. 4 Wind⸗ od. 9 Briefe 
m. An 2 


find. an die Königl. Kreis⸗Kaſſe 
in Strelno zu richten. 


Handelsst and 


jungen Mann 
der ſeine Lehrzeit vor Kurzem 
beendet. 


mächtig, ſucht unter 
7 Angabe der Gehalts- 7 
9 Anſprüche bei freier 4 


Ini richt. 
dene wir Witofaiten 
Oſtpreußen. 


Derſelbe muß m. dem Zuſtellen 
der Getränke auf kaltem Wege 
bewandert, auch der polniſchen 


eo mn a Stat., Photographie 38 il⸗ ji 
.d.Geh.erb. A. Warich, Mühle A. Borchardt, Kolmar i. P. N > * 3 Sprache, wenn auch nur the 
Damerau b. Ör.-Lichtenau Weller Ein jüngerer 6342] Für mein Manufakturw-| 8 fen 6 * er 1 — Lg Ir Dt.⸗Eylau. 
6743] Tüchtiger, ſollder Buchhalter und Beinengeidäft ſuche einen 8 Hohenstein Haie Tuch. Manufaktur⸗ u. L. Schilke Dt. -Enlau. — 
Müller welcher mit der doppelten Buch jüngeren Kommis Manufatturwaaren e eee ee gonfeltſensgeſch tu 14 b. k. Stk 
a be gate lg nie. J. Sttober k. J. oe Meld. Pritt Konfeifion, per gleich oder 28 "und Roniettion 2 tüchtigen Verkäufer | Lanieltionsoeiö. une BT. 1 
ſucht Beitrauengp, a. liebft. bock‘ mit Angabe der ©: haltsanfr. = 7 ee Bruch, Weſtfalen. ben Pol en mulgtin. Der Verkäufer t 
wo Verbeirathung geſtatt, wird. | bei ae Station unf. Re 6814 Marienburg. KNA; Ee vertraut u. etwas mol, d. poln. Spr. mächt. Off. m. 1 
Gefl. Angeb. mit Gehaltsan durch den Geſelligen erbeten. 6343 r ein iert 8 Dekorateur ein. Nur wirklich] Ge altsanſpr. u. Zeugni en erb. € 
erbittet unter E. 8 voitlagernd | Ein Buch halter und 3431 8 ? Ge- „67051 Für mein Kolonial-, tüchtige Kräfte wollen ſich unter S. Noſenbaum's Wwe., 1 
Schrödersfelde, Kr. Carthaus. 4 ) ae Sn & lee Eiſenwa aren⸗ u. Deſtillations⸗ Angare ihrer Gehaltsanſpr. und Neuenburg Wpr. e 
7 7 1 Korreſpondent ge a ſoliden BE ders „ cr. Beugnißtopien, tie auch Beifüg. 6694] Für mein Manufafturis fü 
n, , , 5 
wide r gut. Zeugn., ſucht Kraft bevorzugt. Gebaltsau⸗] welcher der polnischen Sprache Offerten ſind Gehaltsanſprüche Simon L. 3 Nachfl., jüngeren Verkäufer 8 
Stell. in 2- b. 3gäng. Waſſer⸗ ſprüche und Referenzen erbittet mächtig ſein muß. Meldungen und Zeugnißabſchriften beizufüg, Briefen Wpr., Markt 41, Sprache mächtt 8 
kundenmühle, allein od. als A. Weichſel, Neu⸗Ruvpin. mit Gehaltsforderung und 8. Winkler, Freyſtadt 6709] Für mein Kolonialwaar.- Ben baden Yin ee 5 
Aan den Weichen — 7 *, 1 8 be — e ande e Weupreuzen. Geſchäft ſuche ich n M und Gehaltsanſpr. beizufügen. 5 
an den Eelelligen erb. „Bez. wird zum : ! 2 5 n. 
Ein ſehr erfahrener 1 e mit de doppelten 7 7 tücht. jungen ann BR Tuchler Dt 2 S 
Schachtmeiſter Buchfü vollſtändig ver, | 6927] Für mein Kolonial-, Wein (mos.), der mit Buchführung und | 6768] Suche p. jofort od. I. Be 
In allen Arbeiten flotter u. ſich uch Deung oilftandig Der“ | Gigarren- u, Deitillationsgeihäft 6625 1. Oktober Komtoirarbeiten vertr.iit. Perſön⸗ tober für mein Manufaktur⸗ und 
Abtkecker in 2 — erf., ſucht E It lache vom 1. Dftober er einen ſuche ich fr mein Ma⸗ liche Vorſtelung erwünſcht. 4 Tuchwaaren⸗Geſch. einen tüchtig. - 
Stellung. Gef. DI. unter Me Buchhalter a nufaftur- und Konfek⸗ enen jungen Mann 1 
5784 an den Geſelligen erbeten uchi. ungen ws i ſchäft ei d 5 x 
e n un ben 2 e Sprache ! polnisch Sprache mäch⸗ Einen tüctigen und foliden und einen Volontär 6 
eee erbeten. pollſtändig mächtig ist. tigen, mit der Land⸗ Gehilfen der poln. Sprache mächtig. Off. 5 
an dwirt rr B. Siuchnins ki, But (Pr. Poſ.) Eunbinaft „ Dertrauten, [u cht zum 1. Oktober er. für ‚ein RE face . 
ür m. früh. Beamten, den ich er ſofort ſuche für mein | a5 erer > olonial⸗, Deſtillations⸗ u. Eiſen⸗ de 
un eder ent warm empfehle, 1 A Ein Kommis Verkäufer waaren⸗Geſchäft 16727 ein Lehrmädchen fs) 
ſuche zum 1. Oktober od. jpäter ſchäft einen tüchtigen 16613 volniſch ſprechend, findet fofort ebenſo eine tüchtige A. Deblert, Kaukehmen. das auch in der Wirthſchaft mit 2 
rg 14 2 Derkäufer vn 1. 7 —— Een = Verkäuferin. hilft. H. Zandeder, Erin. 
reſp. ſe nDdige uſpektor⸗ + | meinem Kolonialwgaren- u P „Manufak⸗ in FKolonfal⸗ 75 
4 b . llations-G Abſchrift. Nur ſolche finden Be⸗ Für mein Tuch Manu 68171 Für mein Kolonia 6 
— Ar. 6159 an Meldungen wit — * — ind ber Wee rückichdkoung in Marken a RO Geſche t ſuche ich 8 u u erhält 8 
95 weanen, 2 2 151 en eg Töten ki Otterbbe. B. Bauna leſchen. p. 1. reſp. 15. Oktbr. d. Is. einen tüchtigen, jüngeren u 
bk Je L. Pech Tue | __BärwaideL Bommern. | &SUetotsst Dterone e teig 1 tüchtigen geivandten Expedienten. | 
mit gut. Zan. u. Empfebl., ſu . ar er ſofort, ſpäteſtens I. Ott. ki 50 
um 1. Oktbr. Stellg. Meld. u. . . cr. wird ein 16345 Verkäufer geugnißabſchriften und Gehalts⸗ N 
5 . 2 * 0. * 0 1 A — — 00 bei ügen. 
ꝛ ff , zum | einen, Sehrting, . i 
2 ! ? i anufaktur⸗ un n⸗Kon⸗ der = . 5 
8 2 für meinen ber io 1 en &. peb er beendet W fetions-Gefcäft einen jüngeren, Rand! . Gehalts. ee eln Kolss 
. en 
N . und einen Lehrling run. | Vertäuſer Kr einen jüngeren m 
. * 0 
ace ren Lenser | unter gi igen Bedingungen. Soldau Ditor, der perfekt polnisch wrich. nur S Leck Fried rich f Gehilfen = 
Arankzelt mich vertreten, auf Otto Sch eusner, Gr.⸗Zünder, Für mein Tuch, Ma- ſolche wollen Pe en die Oſtpreußen. [6073 als Zweiten p. Ende Septem ber — 
kleinerem Gute von ſofork oder Danziger Niederung. aufafturw.- und Konfektious We.] Meiner a Dirſcha n evtl. 1. Oktober. & 
päter dauernde, ſelbſtändige ür mein Tuch⸗ Modewanten« ſchäft ſuche per ſofort zwei jüng Simon ned 9. 5 8880 Für mein Tuch⸗, Ma- Weißgrgeber, Hirſchfeld⸗ = 
Aae, eee und Monfektionk» Geimäre June Verkäufer 8880 . Fir meine nen eingeride Anfal er- und Modewanren- | 0324] Suche für mein 8 un 
en Gutsbeſiter per 1. Oktober d. 38. ein. jo moſalſcher eher. tete Siliale für Konfektion und Geschäft ſuche ich zum 1. Of- und Auer chat zum 1. für 
Wilbelmshof bei Klesczyn jungen Mann Meyer Konig. Schuhwaaren ſuche einen älteren] tober d. 38. einen tober einen 


Weſtpreußen. 


Unverh. Brenner 


myſaiſch, der polniſchen Sprache 
mel als Wer fn n e r. 
Meldungen mit Salgir + An- 


6572 r unſer Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuchen 
zwei tüchtige 


umſichtig. Verkäufer 

r n ae 
ü tebe 0 r 

Bei dhe * 12 Br eee u 77 lich mit Berfänfer Kaution von & bis 3000 wir. | Wbidhri 5 ber enen Ka ein MG niner a 0 

1. Ober nterieg . 

unt. 78. 6608 an b. Gesell. erb. on 1985 3 n 10% ie Eydtkuhnen. J. Hirſch, Neuſtadt Wpr. SBiſchofsburg. . Weſtpr. 


tüchtigen Verkäufer 
der fertig polniſch ſpricht. Off. 
mit Gehaltsauſprüchen un 


jungen Daun 2 
tüchti D ateur un 
5 lader dobdelten Buchfnorg 


u. 


——— 


411 Suche p. 1. Oktober 
Be Rolontol- 5 Eiſenw.⸗Geſch. 
einen älteren u. einen jüng. 

Kommis er 

ide der deutſchen u. polniſchen 
— hp . Bewerbungen 
dikte ehaltsanſpr. u. Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 

G. E. Kuppi, Schmiegel. 


6462] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Delikateſſen⸗ 
Geſchäft ſuche ver 1. Ok⸗ 
tober d. J. einen durchaus 


tüchtigen, umſichtigen 


älteren Gehilfen 
der polniſchen Sprache voll⸗ 


ſtändig mächtig. Den Be⸗ 
werbungen bitte Gehalts⸗ 
anſprüche, Photographie 
ſowie Zeugnißabſchriften 
beizufügen. Briefmarken 
verbeten. ‘ 
M. A. Gehrmann's 
Nachfolger 
Culm Weſtpreußen. 


Für m. Manujakturw.-, Tuch⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
ofort oder etwas ſpäter einen 
üchtigen 6068 
jüngeren Verkäufer 
er polniſchen Sprache mächtig. 

Den Meldungen ſind Zeugniſſe 
und Gehaltsanſpr. beizufügen. 

M. Graff, Oſche Weſtpr. 


1 jüngeren Verkäufer 


1 Lehrling 
jede per ſofort od. 1. Okt. d. 95 
ohnung und Station im Hauſe 
des Chefs. 6196 
Bruno Lehnhardt Nachf., 
Inh.: Heinr. Klein, 
Strausberg bei Berlin, 
Eiſen⸗ und Kurzwgaren⸗, Blase, 
orzellan- und Schuhmacher⸗ 
Artikel⸗Handlung. 

6431] Für unſer Tuch⸗, Mas 
nufaktür⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ee; ſuchen wir von ſofort oder 

„Oktober einen erſten 


Verkäufer 

der polniſch ſpricht und mit De⸗ 
koriren der Schaufenſter ver⸗ 
traut iſt. 

Becker & Jacoby, Lyck. 

6430] Ein jüngerer 

Gehilfe 

(Materialiſt), der deutſch und 
polniſch ſpricht, wird vom 1. Ok⸗ 
tober für ein Kirchdorf geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriften bitte zu 
richten an 
P. Kowalewski, Gr.⸗Purden. 

Für mein Manufaktur⸗ Mode- 
waaren⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
1% per ſofort eventl. 15. Sep⸗ 
ember einen tüchtigen, jüngeren 


Verkäufer (Chriſt) 


geübten Dekorateur, ſowie 
mehrere 16330 


Verkäuferinnen 


darunter eine 
Kaſſirerin und 


Buchhalterin 
mit guter Handſchrift. erten 
mit Bild, Gehaltsanſprüchen, 
und Zeugniſſen erbittet 
Hermann Wieſner, 
Bad Polzin i. Pommern. 
6829] Suche 3. 1. 10. 99 einen 


jüngeren Verkäufer. 
A. Richter, 
Feſtung Graudenz 
6772] Für mein Kolonial⸗ u. 
Delikateßwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich p. 1. Okt. cr. einen älteren, 
tüchtigen 


ungen Mann 
bei hohem Gehalt. Herren mit 
er Empfehlung und die mit 
er Delikateß⸗Branche vertraut 
ſind, belieben ſich unter B. 1587 
a. d. Ann.⸗Exp. Guſt av Kroſch 
& Co., Danzig, zu melden. 
6692] Suche von gofort für m. 
Kolonigl⸗, Material» u. Deſtill.⸗ 
Geſchäft zwei jüngere 
Kommis 
evgl. Konfeſſion und der poln. 
Sprache mächtig. 
Fritz Echterling, 
Jablonowo Weſtpreüßen. 
6664] Suche per ſofort ja m. 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft zwei tüchtige 


jüngere Verkäufer 


zwei Volontäre 

der polniſchen Sprache mächtig. 

Offerten erbittet 

Kaufhaus Jacob Roſengart, 
Leſſen. 


6758] Suche z. 1. Okt, für mein 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft m. Bier⸗ 
ausſchank einen kath., tüchtigen 
ungen Mann. Off. mit Geh.⸗ 

uſpr. u. A. C. poſtl. Bromberg. 
6712] Suche per ſofort k 
1. Oktober für mein Luch⸗ Ma- 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft einen ſelbſtändigen 
* Berfänfer 

er polnischen Sprache mächti 
mit einf. Ka ven 
bei gutem Gehalt. eugnißab⸗ 


abſchrift d 
— if en und Gehaltsanſprüche 


S. Bernhard, Liſſewo Wpr 
— a RE Gesche 
ren ⸗Ge 
ſuche ich per ſofort einen uch 
„a 
enn t 7] 
Brauch erwünscht 8 
Ebenſo einen 
Lehrling. 
Lachmann Neumann, 
Schlochau. 


— 


e ee 8 
otelwir: 
1. Oktober einen 16658 
jungen mann i 
der kürzli eine rzeit be⸗ 
—.— u. Polnische Eprache 
Bedingung. 
Emil Delang, Krone a. Br. 
6822] Suche für mein Manuf.⸗ 
und onfektionsgeſchäft einen 
jüngeren Verkäufer 


und einen Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ar ofortigen Antritt. 

. Silberitein, Neumark Wyr. 


industrie 


Geweirbeiu 


Tüchtig. Regimenter 
mit der Aushaltung von Kiefern⸗ 
Rundholz nach Berliner Uſanee 
durchaus bewandert, der auf Oſt⸗ 
reſp. Weſtpr. Mühlen gearbeitet 
hat, und dem gute Zeugniſſe zur 
Seite ſtehen, kann ſich melden 
unter Nr. 6681 durch d. Geſellig. 


Schweizerdegen 
findet ſogleich Stellung in meiner 
Accidenz⸗Druckerei. Offerten u. 
Angabe der Lohnanſprüche an 
Moritz Maſchke, Graudenz. 
65401 Ein ſolider 


Buchbindergehilfe 


tücht. Kundenarbeiter, mit einf. 
Handverg. u. Goldſchnitt vertr., 
jefuxt geſucht. Stell. dauernd. 

oche 7 Mk. b. fr. Stat. im H. 
Offert. m. Zeugnißabſchriften an 
Paul Schwarz, Buchbinderei, 

Wongrowitz, Prov. Poſen. 

6568] Ein tüchtiger, verheir., 
oder auch junger 


Buchbin der 


findet dauernde, lohnende Stel⸗ 
lung bei 
Ernit Timm, Pr.⸗Stargard. 
6628] Ein älterer 
Buchbindergehilfe 
welcher auch Bilder einrahmen 
kann, kann ſofort eintreten bei 
Ww. M. Schwarzkopf, 
Lötzen, Lycker Straße. 
6808] Ein jüngerer 
Uhrmachergehilſe 
kann per 15. 9. oder 1. 10. für 
den 2. Platz eintreten bei 
E. Unverferth, 
Uhrmacher und Optiker, 
Bromberg, Bahnhofſtraße 14. 
6780] Ein tüchtiger 
Konditorgehilfe 
erhält dauernde Stellung. 
Konditorei Oscar Schultz, 
Danzig, Breitgaſſe 9. 


Ein Konditorgeh lie 
kann zum 15. September eintret. 
6387] A. Wieſe, Thorn. 
6806] Für meine Brodbäckerei 
ſuche ich einen nicht zu jungen, 
wirklich tüchtigen. felvftändigen 
Werkführer 

zum baldigen Antritt. 

Angebote ſchriftlich an 
Franz Hirſch, Landsberg 
a. Warthe. 

6848] Ofenarbeiter, der mit 
Doppelofen Beſcheid 
hält ſ. d. Stellung. J. Kalles, 
Bäckermeiſter, Graudenz. 


Einen Geſellen 

ſucht von ſofort 16288 

C. Sernowski, Bäckermeiſter, 
Soldau Oſtyr. 


Ein tüchtiger, älterer 


Bäckergeſelle 


der ſelbſtändig arbeiten und 
gute Brod⸗ und Weißwaare lie 
fern kann, wird zum 15. Sep⸗ 
tember reſp. 1. Oktober cr. ge⸗ 
ſucht. Meldungen unter Nr. 6331 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein Bädergejelle 
der guter Ofenarbeiter und zu⸗ 
verläſſig iſt, wird als Erſter 
ſofort verlangt. 16549 

Ma x Pprlipp Filehne, 
Brodbäckerei. 


Ein tüchtiger Bäcker 
der ſelbſtändig arbeiten kann, 
wird Ende September od. 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Meldungen werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6369 
durch den Geſelligen erbeten. 


6257] Suche von ſofort einen 


Fiſchergehilfen 
bei dauernder Beſchäftigung. 
Papke, Fiſchereipächter, Melno. 
6763] Ein tüchtiger 
Friſeurgehilſe 
kann gleich oder ſpäter eintreten. 
Auch kann ein Lehrling ſich 
melden, nicht unter 16 Jahren. 
H. Schmeichler, Thorn. 


Suche p. ſof. od. etw. ſpät. 2. 
Hort Barbler eh. b. bob. Lobn 
u. dauernd. Beſchäftig. Reiſe w. 
vergütigt. Bank owski, 
Friſeur, Mogilno. 16838 


E. tücht. Barbiergeh. 
kann ſofort oder ſpäter eintr. b. 
G. Froſch, Zahntechniker, 

Loebau Wpr. 16147 
6441] Ein junger, tüchtiger 
Braugehilfe 
＋ per ſofort dauernde Stell. 
euſtettiner Bergbrauerei 
Aktien⸗Geſellſchaft 
Neuſtettin. 
67911 Junger, kräftiger 
b b 
um tritt 3 
eu iBabfehr. “N ee 
rauerei „Feldſchlößchen“, 
vorm. Hübner & Co., 
Beuthen O.⸗S. 


Tücht. Braugehilſe 


1155 mein Kolonlalwaaren-Ge⸗ f 


weiß, er⸗[B. W 


rieflich mit Aufſchrift 
durch den Geſelligen erbeten. 


Zwei Brangehiljen 
die tüchtig und energiſch ſind, 
werden bei gutem Gehalt zum 
1 r Antritt geſucht. [6640 
rauerei Roſenberg Weſtpr. 
6432] Ein jüngerer 
Braugehilſe 
findet ſofort Stell., ebenſo kann 
ein Lehrling 
ſogleich oder 1. Oktob. eintreten 
unter günſtigen Bedingungen. 
Brauerei Rieſenburg. 3. Bode. 
6708] Wir ſuchen für unſere 
elektriſche Lichtmaſchine einen 
e 
auch obne Vorkenntniſſe, jedoch 
anſtellig und ſolide, zum baldig. 
Antritt. Meldungen möglichſt 
perſönlich an Fabriken von 
chottler & Co., 
Bahnſtation Lappin b. Danzig. 


Apparat⸗ 
Führer 


zuverläſſig und nüchtern, findet 
in meiner Spritfabrik ſo⸗ 
fort dauernde Stellung. 


Marcus Henius 


ofort W 1 


Thorn. 16391 
6128] Mehrere 
Malergehilfen 


ſucht, au Winterarbeit zu⸗ 
ſichernd * x 


O. Wachner, Brieſen Weſtpr. 


Malergehilſen 

ſtellt ein (Winterarbeit). Reiſe⸗ 

vergütung. 16677 

D. de Malermeiſter, 
rieſen Weſtpr. 


15—20 Anſtreicher 
können ſofort bei hohem Lohn 
eintreten bei 6125 
Carl Schwittay, Malermſtr., 
Oſterode Oſtpr. 

6048] Tüchtige ar und 
einen Drechsler auf dauernde 
Arbeit ſucht P. Borkowski, 
Möbel⸗Fabrik mit Dampfbetrieb, 
Thorn. 


6653] Tüchtige 


Glaſergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäftig. 


bei Glaſermſtr. Orzechowski, 
Leſſen Weſtpr. 


Glaſergeſelle 
findet dauernde Winteraxbeit bei 
Glaſermſtr. Glaubeck, Zoppot, 
Süd⸗ u. Frantziusſtr.⸗Ecke. [6411 


3 bis 4 Saltlergeſellen 


für Militärarbeit, ſucht [6388 
K. P. Schliebener, 
Riemer⸗ u. Sattlermſtr., Thorn. 


1 tücht. Sattlergeſelle 


kaun ſofort eintreten bei [6346 
„Weſolowski, Sattlermſtr., 
Grembotſchin bei Thorn. 


Zwei Sattlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
S. Welms, Gr.⸗Schardau 


p. Rehhof. [6666 
6675] Ein tüchtiger \ 
Sattlergebilfe 


der die Polſterarbeit gut ver⸗ 
ſteht, kann ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung finden bei 
Fr. Blendzki 
Sattler und Tapezlerer, 
Dt.⸗Eylau. 

Zwei tüchtige Tapezierer⸗Ge⸗ 
hilfen, gute Polſterer, verlangt 
von ſofort bei dauernder Winter⸗ 
arbeit J. Mahrenholtz, 

Tapezierer und Dekorateur, 
69811 Schwetz, Weichſel. 

Einen jungen Tapezirer oder 
Sattler, der ſich in dieſem Fach 
vervollkommnen will, ſucht ſofort 
C. Frank, Tap zirer u. Dekorat., 

67691 Inowrazlaw. 


icht. Stell machergeſ. 


auf dauernde Beſchäftigung ver⸗ 


ng: Penner, 

51 Sanskau b. Graudenz. 
6348] Dom. Mahlkau bei 
Zuckau ſucht zum 1. Oktober od. 
ſpäter einen verh. oder unverh. 


Stellmacher 
ſowie zu 60 Kühen einen 

Schweizer 
mit eigenen Leuten. Zeugn. u. 
Gehaltsanſpr. ſind einzureichen. 


Ordentl. Stellmacher 


mit Scharwerker findet zum 11. 
November Stellung auf 6072 
Dom. Morsk bei Schwetz. 


6794] Zwei tüchtige 
Tiſchlergeſellen 

ſowie jüngere ; 
Sattlergeiellen 


auf dauernde Beſchäftigung ſucht 

von ſofort 

UN erg Opr., 
öbelfabrik m. Maſchinenbetrieb. 


3 Tiſchler 


für Bau und Möbel, 
1 Drechsler un 
1 Bildhauer 


ee dauernde Beſchäftigung 

er 

Schwerſ eng er Dampftiſchlerei 
von Joſef Fietz. 


6825 


— ſucht bei hohem Lohn 


Tüchtige Stellmacher und Tiſchler 


b 


2 bis 3 Dachdeckergeſellen 


die geübt ſind in Ziegeldächern, 
ſucht von ſofort 16069 
G. Lindemann, Dachdeckermſtr., 


Allenſtein, Liebſtädterſtr. 12. 


Drechslergeſelle. 


Ein tüchtig, erfahr. Drechsler 


als Geſchäftsführer für dauernd 


auf gute Möbelarbeit wird ſofort 
Fed G. Winkler Wwe. 
Elbing, Mauerſtraße 17. 16738 


ANN NNIRRAuRn 


61121 Tücht. nüchterne 
Schmiede und 
Stellmacher 


Maſchinenfabrik Mewe. BE 


NRNRN NR NANA 


4944] Domin. Raudnitz Wpr., 
Bahn⸗ u. Poſtſtation, engagirt 
zu Martini od. 1. Oktober d. J. 


1 verh. Schmied mit 
Burſchen 
1 verh. Kutſcher 
1 verh. Kuhmeiſter 
2 verheir. Knechte 


ohne Scharwerker 
3 verheir. Inſtleute 


mit Scharwerker 
bei hohem Lohn und Deputat. 
6340] 2 bis 3 Geſellen ſowie 
mehrere Lehrlinge können of. 
eintreten bei 
M. Osmanski, Schmiedemſtr., 
Thorn, Thurmſtraße 10. 
9356] Zehn tüchtige 
Schloſſergeſellen 
Des bei hohem Lohn ſofort 
auernde Beſchäftigung bei 
Max Lion, Allenftein. 


Tüchtige 
Maſchinenſchloſſer 


finden dauernde Beſchäftigung bei 


Gebr. Kirschstein, 
Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei 
Pr.⸗ Holland. [5288 


1 verh. Schmied 
2 verh. Pferdeknechte 
2 verh. Inſtleute 


ſucht bei hohem Lohn u. Deputat 
Dom. Widlitz b. Gr.⸗Leiſtenau. 
Ebendaſelbſt ſteht ein 


altes Pferd 


zum Verkauf. 15820 


Verh. Schmied N 


der die Dampfmaſchine zu 


führen verſteht und hierüber 
Zeugniſſe beſitzt, findet u 
Martini d. Is. Stellung in 


Lipowitz bei Schloß Roggen⸗ 
hauſen Weſtpreußen. 450 
6093] Zu Martini findet ein 
tüchtiger, verheiratheter 


Gutsſchmied 


mit eigenem Handwerkszeug u. 
Burſchen, firm im Hufbeſchlag, 
Reparatur von Ackergeräthen 
u. ſ. w. bei hohem Lohn und 
Deputat Stellung. 


Perſönliche 
dingung. 
Zum ſofort. Eintritt wird ein 
geprüfter Heizer 
(verh.) bei hohem Lohn Salut 
Meldungen mit Zeugnißa cee 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6714 d. d. Geſelligen erbet. 
66491 Zwei tüchtige 
Schmiedegeſellen 
auf Hufbeſchlag finden dauernde 
Arbeit bei Woyke, Schmiede⸗ 
meiſter, Oſterode Oſtpr. 


Vorſtellung Be⸗ 


6823] Ein ſelbſtändiger, unverh. { 


Schmiedegeſelle 
kann für dauernde Beſchäftigung 
von ſofort eintreten be 


C. Neumann 
Maſchinenbau⸗Anſtalt Tuch el. 
67211 Ein ie Te 
Schmiedegeſelle 
ſowie ein 
Lehrling 
können ſofort eintreten bei 


J. Gerth, Schmiedemeiſter, 
8 obſens. . 


1 Schmiedegeſelle 


ſucht von ſogleich 6730 
8 Wo N 15 Ed miedemeifike 
Güttland b. Kriefkohl, 
Bahnhof Dirſchau. 
6815] Ein tüchtiger 
Müller 

det von ſofort bei 33 Mark 

175 dauernde Stellung in 
Mühle Karczewo p. Goſtoczyn. 

Richert, Werkführer. 

Für größere Kunden⸗ und 
Handelsmühle Weſtpreußens 
wird ein tüchtiger, verheiratheter 
Müllergeſelle 


um baldigen Antritt geſucht. 
fferten unter Nr. 6420 durch 
den Geſelligen erbeten. 


% Stellung bei 
J. 


Dom. Neudorf p. Dt.⸗Eylau % 


für Dampfdreſchmaſchinenbau, ſowie 


Schloſſer 


für landwirthſchaftliche Maſchinen ſucht für dauernde Ber@äftianng 


Antien-Oefellfcaft J. Pehniak, weiſcan DR. 


Zum 1. Oktober cr. findet ein 
tüchtiger und zuverläſſtger 


Müllergeſelle 
in Kunden⸗ und Geſchäftsmüllerei 
erfahren, gute, dauernde Stellung. 
Mohrungen, d. 10. Septbr. 99. 
Loepke, 
Dampf und Waſſermühle. 
Daſelbſt kann ein 
Lehrling 
eintreten. {67 
6395] Ein tüchtiger, zuverläſſiger 
Windmüller 
findet bei g. Lohn dauernde 


urchert, Guttſtadt. 


Ein Müllergeſelle 
findet Stellung Neumühl, 
Kreis Oletzko. 16443 

Müllergeſelle 
zum baldigen Antritt geſucht. 
Mühle Carls bach 
64641 bei Wirſitz. 
6362] Ein junger, tüchtiger 
Müllergeſelle 
findet als Gang- und Walzen⸗ 
führer dauernde Stellung bei 
Georg Koy, Mühle Liebſtadt 
Oſtpreußen. 

Nur ſolche Bewerber, welche 
gute Zeugn. aufzuweiſen haben, 
wollen ſich unter Einſend. der 
Abſchrift melden. 

62511 Einen 


Müllergeſellen 
als Zweiten, vom 15. d. Mts. 
geſucht in Mühle ⸗Bialken 
per Sedlinen. 


Jüng. Müllergeſell. 
ſucht ſofort bei 36 Mark Lohn u. 
frei Stat. F 
bei Gr.⸗Bislaw, Bahnſt. Tuchel. 
Einen jungen, tüchtigen 
Windmüller 
ſucht ſofort bei gutem Lohn 
Schmetzke, Neu⸗Lewin 
im Oderbruch. 16166 
6542] Ein tüchtiger 
Windmüller 


findet von ſofort oder vom 25. 
d. Mts. dauernde Stellung. Ver⸗ 
dienſt 30 bis 40 Mk. monatlich. 
R. Lietz, Mühlenbeſtitzer, 
Johannisdorf b.Schadewinkel. 


Geſucht 
tüchtiger U 


Zimmerpolier 
bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung. 
Moriz Köhler, 
Bauunternehmer, Zoppot. 


& NNNNRNRK NN 


6676] Tüchtige 
à Simmer⸗ 
x geſellen & 


7 R 
ohnende Beſchäf⸗ 

* igung Len Winter⸗ 25 

3 tellt ſo fort 

a 


1 
n 
Bau⸗Geſcäft und 


. 
5 
& Dampfſägewerk 


R J. Pionszew 
Roſenberg Wpr. % 


NMR NN 
6623] Tüchtige, nüchterne 
Rammer 


können ſich ſofort melden bei 
Th. Dingler, Graudenz. 


6702 


1 
t 
a 
€ 


Landwirtschaft 


6445] Zum 15. Oktober cr. wird 
ein tüchtiger 

Wirthſch.⸗Beamter 
u. m. der). afk. geſucht. Bren ⸗ 
aan asche Meldung. mit 
Nate abſchr. u, Gehaltsanſpr. 
exkl. Wäſche u. Betten) erbeten. 
Nichtbeantwortung innerhalb 14 
Tagen Ablehnung. 


W. Preetzmann, Heeſelicht 
bei Gilgenburg Oſtpr. 


Aelterer Inspektor geſucht 
ür den 1. Januar 1900 zur 
elbſtändigen Bewirthung eines 
Gutes von 1100 Morgen bei 
Königsberg Preußen mit inten⸗ 
ſivem Betriebe. Nur Bewerber 
mit beſten Zeugn. aus ähnlichen 
Stellungen wollen Zeugnißab⸗ 
ſchriften, die nicht zurück erfolg., 
mit Angabe des beanſpruchten 
bezw. des in letzter Stellung be⸗ 
r Gehalts einreichen u. 
399 an die Annoncen⸗Expedit. 
von Haasenstein & 5 A.-G., 
Königsberg i. Pr. Binnen vier⸗ 
zehn Tagen keine Antwort 
gleich Ablehnung. 16782 
6323] Dom. Cielenta bei 
Strasburg Weſtpr., ſucht zum 
1. Oktober tüchtigen, evangl., 
unverheiratheten 
Beamten. 
Jür Aushilfe in der Kartoffel⸗ 
ernte ſuche für einige Monate 
landw. Beamten. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 
pro Monat an 
Oekonomierath Aly, 
Gr.⸗Klonia, Kreis Tuchel. 


3 geſucht. 


ſucht ein müchterner, flefbiger 
gut empfohlener, ee 5 


Rechnungsführer 


und Hofverwalter 
bei einem Jahresgehalt von 450 
Mark. Zeugnißabſchr. erbeten. 
Nichtbeantwortung gilt als Ab⸗ 
lehnung. 
Du Bols, Dalwin b. Dirſchau. 
Einen zuverläſſig., energiſchen 


Juſpektor 
mit der polniſchen Sprache ver⸗ 
traut, ſucht per 1. Oktober unter 
perſönlicher Leitung des Prin⸗ 
ipals Dom. Neudorf per Dt.⸗ 
Eylau. Kr a 1008 
gute Zeugniſſe Beding. [60% 
6632] Für ein Gut von 800 
Morgen wird für gleich oder 
1. Oktober ein durchaus ſolider, 
tüchtiger, evangeliſcher 
Inſpektor 
geſucht, der unter Leitung des 
Beinaipans zu wirthſchaften hat. 
ehalt 400 Mk. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften briefl. unter 
Nr. 6632 an den Geſelligen erb. 
6635] Domintium Klaukendorf 
Oſtpr. ſucht von ſofort einen 
nüchternen, einfachen, älteren, 
gewiſſenhaften 
Hofwirthſchafter 
und Verwalter der Borrätbe, 
6626] Ein zuverläſſiger, circa 
30 Jahre alter 
Inſpektor 
findet von ſofort od. v. 1. 10. 
Stellung in Kuſſowo p. Gold⸗ 
feld, Kr. Bromberg. Schultz. 
6270) Dom. Golluſchütz bei 
Pruſt ſucht von ſofort od. 1. Ok⸗ 
tober cr. einen ordentlichen, ge⸗ 
bildeten, evangeliſchen 


zweiten Beamten. 
Vorſtellung Bedingung. Gehalt 
nach Uebereinkunft. 

6353] Zum 1. od. 15. Oktober 
wird ein unverheiratheter 


evang. IJuſpektor 
der gute 84 niſſe aufzuweiſen 
hat, bei 4 k. Gehalt geſucht 
in Weidenau b. Neumark Wyr. 
6439] Einen zweiten 


Wirthſchafts beamten 


oder tüchtigen, unverheiratheten 


Wirth 

ſucht Oſtaszewo bei Thorn 
zum 1. Oktober. 

Suche zum 1. Oktober einen 
anſtändigen, häuslichen 

Inſpektor 

unter meiner Leitung, bei 240 
Mk. Gehalt, freier Station und 
Familienanſchluß. 

Offerten mit Zeugniſſen unter 
Nr. 6097 an den Geſelligen erb. 


62551 Ein unverheiratheter 
Wirthſchafter 
der auch unter Umſtänden mit 
Hand anlegen muß, findet vom 
1. Oktober d. Is. ab Stellung 
gegen ein Gehalt von 240 Mark 
pro Jahr neb. freier Station bei 
Margullin Kgl. Kamiontken, 
Kreis Marienwerder, Poſt⸗ 
ſtation Tiefenau. 


6560] Suche zum 1. Oktober cr 
einen tüchtigen, ev., energiſchen, 
unverheiratheten 


Inſpektor. 
Gehalt pro anno 400 Mark 
ext Waſche 
Dom. Gurken b. Stuhm Wpr. 


3 Ich ſuche für meine inten⸗ 
five 9 n zu ſofort 
oder 1. Oktober einen ſtrebſamen, 
tüchtigen 


Lehrling oder 


Volontärverwalter 
mit guter Schulbildung. Pol⸗ 
niſche Sprache erforderlich. 

tüb ner, 
Rittergut Wierzchoslawitz, 
Kr. Inowrazlaw. 


6095] Einen geſund., kräftigen 
Mann ſucht als 


Wirthſchaftseleven 


ohne Penſionszahlung gegen Ge⸗ 
währung eines kleinen Gehaltes 
per 1. Oktober Dom. Neudorf 
ver Dt.⸗Eylau Bet Junge 
Leute vom Lande, die Vorkennk⸗ 
niſſe in der Landwirthſch haben, 
bevorzugt, Perſönliche Vorſtel⸗ 
lung erwünſcht. 
6710] Zur Erlernung der 
Landwirthſchaft findet ein 
junger Mann 
zum 1. Oktober ohne gegenſeitige 
ergütigung in Sarnowken 
b. Dorf Roggenhauſen Aufnahme. 
Anmeldungen lan Adminiſtrator 
Kerber zu richten. 


6793] Rittergut Leng bei 


Schrimm, Poſen, ſucht zum ſo⸗ 
fortigen Antritt oder 1. Oktober 


einen Unterbrenner 
einen verh. Vogt 

einen verh. Gärtner 

ein. verh. Waldwärt. 


mit Scharwerkern ai Lohn u. 


Deputat, mögl. Deutſche, welche 

der polniſchen Sprache mächtig 

11— Offerten an Rittergutsbe⸗ 
ser Finſterbuſch in Leng. 


Ein verheiratheter 


Brenner 

mit guten Zeugniſſen u. Empf., 
tüchtig in ſeinem Bad u. brauch⸗ 
bar für Aufſeherdienſte in der 
Landwirthſchaft, zum 1. Okt. cr. 
eldungen mit Abſchr. 
der Zeugniſſe unter Nr. 6801 
durch den Geſelligen erbeten. 


7 


in der 


Kämmerer 


verheirathet, findet von Martini 


Stellung bei hohem Lohn u 
Deputat. 


6186 
reſp. 1. 
peinlichſt ſauberen 


Molkereigehilſen u. 


einen Lehrling. 
Meldungen an Verwalter Lad⸗ 
wig, Genoſſenſchaftsmolkerei 
Maruſch, Kr. Graudenz. 
6254] Ein verheſratheter 
Schweizer 
mit guten Zeugniſſen, der de 
einen Gehilfen halten muß, findet 
Stellung vom 11.11. cr. ab bei 
Margullin Kgl. Kamiontken, 
Kreis Marienwerder, Poſt⸗ 
ſtation Tiefenau. 


Einen Oberſchweizer 
mit Gehilfen 


zu 52 Kühen u. 30 Stück Jung⸗ 
vieh ſucht zum 1. Oktober 
Lippau per Skottau Oſtpr. 
Persönliche Vorſtellung bevorz. 
2 Oberſchweizer, tücht. u. jolid, 
zu 50 u. 100 Kühen zum 1. Okt. 
geſucht. Orig.⸗Zeugn. od. perj. 
Vorſt. erw. Joh. Stoll, Oberſchw., 
Laurienen p. Bartenſtein Opr. 


Ein Oberſchweizer 
zu 40—50 Kühen wird 3. baldig. 
Autritt, ſpäteſtens 1. Oktober 

eſucht von 16667 

reicke, Baldau bei Dirſchan. 

6538] Suche von ſofort oder 
1. Oktober einen evangeliſchen, 
unverheir., älteren, ſelbſtthätigen 


Gärtner, 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
ſind einzuſenden. Anfangsgehalt 
180 Mark. J. Wilde, 

Rittergut Hohenkirch Wpr. 
63081 Zum 11. Nov. d. J. ſuche 
ich einen ſehr tüchtigen, erfahr., 
verheiratheten 


Gärtner. 
Nur Bewerber mit ſehr guten 
Perſpuſſch wollen ſich melden. 
erſönliche Vorſtellung Beding. 
Lewandowski, 
Kgl. Domaine Subkau. 
Auf ein Gut in Weſtpr. wird 
zum 1. Oktober ein unverheir., 
evangeliſcher 


Gärtner 
geſucht, der in Blumen⸗ und Ge- 
müſezucht erfahren iſt und ſelbſt 
arbeitet. Derſelbe muß Jäger 
ſein und hat auch ein Stück 
Wald zu beaufſichtigen. Lohn 
210 Mk. p. a., Tantieme und 
Schußgeld. Meldung. mit Zeug⸗ 
nißabſchriften unt. Nr. 6722 durch 
den Geſelligen erbeten. 
6805] Tüchtiger, unverbeirath. 


Gärtner 
zum 1. Oktober d. Js. geſucht. 
Bialachowken p. Hoch⸗Stüblau 
Weitpr. 

6108] Ein verheiratheter 

Ochſenfütterer 
mit Scharwerker findet bei ſehr 
hohem Lohn und Deputat zu 
Martini Stellung. Meld. briefl. 
u. Nr. 6108 a. d. Geſelligen erb. 
6618] Zwei verheirathete 


Pferdeknechte 


mit Scharwerkern bei hoh. Lohn 


und Deputat zu Martini geſucht. d 


Königl. Dombrowken 
bei Nitzwalde. 


Vier Knechte und 


zwei Inſtleute 
letztere mit Scharwerkern, ſucht 
zu Martini d. Is. 16637 
Dom. Targowisko bei Löbau 
Weſtpreußen. 


6363] Gut Amalienhof bei 
Königsberg Oſtpr. ſucht zum 
1. Oktober cr. bei Umſatz von 
500 Stück p. a. und hohem Lohn 
und Tantieme einen tüchtigen 


Schweinefütterer. 
6109] Zwei verheirathete 


Pferdeknechte 


werden zu Martini geſucht in 
Tittlewo bei Kamlarfen. 


Ein Kutſcher 
verheirathet, der einen Stall⸗ 
burſchen zu ſtellen hat, wird bei 
hohem Lohn z. 11. Nov. geſucht. 
Kavalleriſten bevorzugt. 16310 

Dom. Myslencinek 

b. Bromberg. 


Ein Kuhhirt 
für ca. 30 Stück Vieh, wovon 20 
Milchkühe, und ca. 30 Schweine, 
der mit ſeiner Frau das Melken 
zu beſorgen hat, ſucht bei Ge⸗ 
währung einer guten Wohnung, 
hoher Löhnung und Tantieme. 
2 


Wolff, 
Mübls-Lochſtäblau, 
Kr. Pr.⸗Stargard. [6630 


Unternehmer mit 
40 Leuten 


zum Ausnehmen von ca. 300 
Morgen Kartoffeln ſucht [6795 
Dom. Iwno bei Erin. 
6660] Einen ſicheren 


Unternehmer 
mit Leuten, 
von 27 culm. 
rüben, ſucht 
Max Tornier in Parſchau 

ver Keuteich Weſtpr. 


Nreſſſſerel⸗Alebe 
oder Volontär findet Aufnahme zum Schla 
Genoſſenſchaftsbrennerei[ Maramow 


nd 
. 16669 
Kl.⸗Tauerſee b. Heinrichsdorf. 
Suche zum 15. Septbr. 
Oktober einen jungen, 


00 


gen bon Schotter 
ce nach dem 


auf der Bau e in 


6672) Kautionsfähiger 
Unternehmer 
mit 15 Menſchen 


zu ca. 25 culm. Morgen Rüben- 


ausnebmen, ſofort geſucht. 
Ziehm, Kl.⸗Gruenhof 
v. Gr.-Falkenau. 


NN NANA NN 
95 2 
7 Unternehmer 2. 


mit 40 b. 50 Leuten 

22 zur Kartoffel- u. Zucker⸗ 
% rübenernte verlangt 

N Dom. Neutuchel bei % 
Tuchel Wpr. [6687 


NN: RN 


Rüben unternehmer 
zu 22 Morgen culm. ſucht dere 


Reichfel 5 a Auttelde, 
Unternehmer 


mit Leuten 
zum Ausmachen von 36 Morgen 
Zuckerrüben geſucht. [6619 
H. Temme, Königl. Doms» 
browken bei Nitzwalde. 

6030] Zur Ernte v. 300 Morg. 
Kartoffeln ſucht von ſofort 
einen Unternehmer 
mit Leuten Dominium 
Raudnitz Weſtpr., Poſt⸗ und 
Bahnſtation. 


Etwa 25 Akkordleute 
zum Kartoffeln⸗ und Wrucken⸗ 
ausnehmen, finden Beſchäftigun 
vom 18. September an bei [625 
Margull in Kgl. Kamiontken, 
Kreis Marienwerder, Poſt⸗ 
ſtation Tiefenau. 


6449] Zum Ausnehmen von 
150 Morgen Kartoffeln wird ein 


Unternehmer mit 


Leuten 
geſucht in Buczek b. Bobrau. 


RR 


Verschiedene 


Ein Schachlmeiſter 


mit 15 Mann kann ſofort in 
Akkord eintreten. £ 
Maurermſtr. Ulmer, Culmſee. 


Tücht. Schachſtmeiſter 


mit Leuten 
für Eiſenbahnbau Goldap⸗Stallu⸗ 
pönen, Loos III, per ſofort ge⸗ 
ſucht. Meldungen nach Maku⸗ 
niſchken oder Tolmingkehmen, 
Kr. Goldap, zu richten. 
G. Montua, 
Maurermſtr. u. Bauunternehmer, 
Oſterode Oſtpr. 


200 Drainarbeiter 
300 Vorfluthgrabenarbeiter 


können ſich ſof. für die Arbeiten 
d. Drainagegenoſſenſchaft Nawra⸗ 
Wibſch b. Unterzeichneten melden. 
Zahle für Ausheben u. Zuwerfen 
. I. M. Drains bis zu einer 
Tiefe von 1,30 m 10 Pfg. für d. 
ebm Bodenausheben und Ver⸗ 
fahren 30—40 Pfg. 13581 

Powierski, Schachtmeiſter, 
Wibſch, Bahnſtation Nawra. 


100 tüchtige Arbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung 
beim Neubau des Schöpfwerks 
an d. Rondſener Schleuſe. Hoher 
Lohn wird zugeſichert. 15521 
Immanns & Hoffmann, 
Thorn. 


Geſucht 

wei bis drei tüch⸗ 

tige, mit Erd⸗ und Oberbau⸗ 

arbeiten vertraute 7 16701 
Schachtmeiſter 

bei hohem Lohn. 

Moriz Köhler, 
Bauunternehmer, Zoppot. 
6314] Zwei tüchtige . 
Schachtmeiſter mit 


25 bis 30 Arbeitern 

ſofort geſucht. Tagelohn 2,60 Mk. 

Borcz inski, Bauunternehmer, 
Neu⸗Kuhren Oſtpr. 


65131 10 bis 15 


Kopfſteinſchläger 
u Winterbeſchäftig, b. hohem 
kkordlohn. Meld. Ortels burg, 
Kaiſerſtraße 129. Bau⸗Bureau 
Immanns & Hoffmann. 


= 2 — 
Pflaſterſteinſchläger 


finden dauernde Beſchäftigung. 

Pro cbm 2,50 Mk. (Rohſchlag.) 

Borczinski, [6315 
Neu⸗Kuhren Oſtypr. 


Grubenholzarbeiter 


80 bis 100 Mann, auf hohen 


auf ſofort 


ur Ausnahme] Akkord ſofort geſucht. Dauernde 
orgen Zucker- Beſchäftigung. Meldungen an 


Werkführer J. Hölken, 
Steinforth bei Schweſſin, 
Kr. Rummelsburg i. Pom. 


te uf chläger Voſen⸗ 


. 0 T en⸗Hebungsplatz Died 
Grünfließ b. Neidenburg Opr.] werden zu bei beben Sn en esa. Su meinen 


Neudorf bei Winiary, Kreis Poſen Dft. 
Der Unternehmer. Karl Schlösser. 


Eehrlings stellen 

Für mein Komtor ſuche einen 
Lehrling 

mit guter Schulbildung. [4371 

„Söhne achtbarer Eltern wollen 
ſich mit ſelbſtgeſchriebenem Le⸗ 
benslauf melden. 

Xaver Schwarz, 
Dampfmolkereien⸗Beſitzer, 
Nakel Netze). 

Zu ſofort kann ein kräftiger 
junger Mann, nicht unter 16 

Jahren, als 8 ) 

Lehrling 
eintreten. Lehrzeit ein Jahr u. 
60 Mark Gehalt. * 
Dampfmolkerei Gr.⸗P eterwitz 
Weſtpreußen. 


6707] Per 1. Oktober cr. od. 
früher ſuche für mein Eiſen⸗, 
Stahlwaaren⸗, Glas⸗, Porzellan⸗ 
und Lampen⸗Geſchäft 

einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
L. Stein, Berent Wpr. 

Suche für mein Manufakturw.⸗ 
Herren⸗Konfektions⸗ und Bett⸗ 
federn⸗-Geſchäft einen Lehrling 
mit oder ohne Station. [6811 

Julius Gerſon, Danzig. 
6422] Für mein Tuch Wanu⸗ 
fattur-, Mode⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche zum Oktober 
einen kräftigen > 

Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
6289] Für mein Garderoben, 
Schuhwaaxen⸗ und Trikotagen⸗ 
Geſchäft ſuche für ſofort oder 
1. Ottober cr. 


einen Lehrling 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig. 

Hermann London, Mogilno. 
Ein Sohn 
achtbarer Eltern, der Luſt hat, 
die Müllerei in einer Waſſer⸗ 
mühle mit Motorenbetrieb zu 
erlernen, kann zum 1. Oktober 
eintreten. 2 
F. Wolff, Hochſtüblau, 
Kr. Pr.⸗Stargard. 


Stellen-Gesuche 


Zu jof. od. 1. Oktbr. ſuche Stell. 
5 als Wirthin 
in Gaſt⸗ od. Landwirtbſchaft, am 
liebſten bei einem alleinſtehend. 
Herrn. Auguſte Eggert, 
6397] Quiram ver Roſenfelde. 


Junges Mädchen 
17 J. alt, ev., das ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut, in Handarbeit und 
Maſchinenäh. geübt, ſucht Stell. a. 
Stütze d. Hausfr., a. l. Natel od. 
Bromberg. Meld. u. 6468 a. Geſell. 


Gew. Buchhalterin 


ev., a. achtb. Fam, ſucht u. beſch. 
Anſprügſen per 1. Oktbr. bei 
freier Station anderw. Stellung. 
Meld. briefl. unter Nr. 6466 an 
den Geſelligen erbeten. 

Suche für meine Tochter 
w. einf. u. doppelte Buchführung, 
Stenographie u. Maſchinenſchr. 
erlernt hat, paſſ. Engagement v. 
gl od. ſpäter. Off. ſ. z. richt. an 

„Bitter, Gutsverw., Ackerhof 
bei Konitz. 16281 

64771 Beſcheid., junges Mädchen 
mit guter Schulbildung, welches 
3. Zeit auf einem größ. Bahnh. als 


Aaſſirerin 
thätig iſt, ſucht zum 1. Cktober 
anderweitig eine ähnliche Stellg. 
Gefäll. Offerten erb. u. A. Z. 200 
poſtl. Poſtamt II Bromberg. 


Virthſchafterin 


ſucht v. 1. Okt. nur ſelbſtändige 
Stell. in der Stadt oder auf dem 
Lande, gute Zeugniſſe ſind vor⸗ 
handen. Adreſſen unter E. 8. 
Nr. 1468 poſtlag. Thorn erbet 


Ein junges Mädchen 
v. Lande 17 Jalt, Beſitzerstochter, 
ſucht auf ein. Gute unter Leitung 
der Hausfr. die Wirthſch. u. das 
Kochen zu erlernen. Offert. unt. 
A. S. 100 poſtl. Herzogswalde. 
6745] Ein einfaches 
3 junges Mädchen 
mit d. dopp. Buchf. vertraut, der 
volniſchen Spr. vollitänd. mächt., 
. p. 1. Okt. Stellung. Off. unt. 
28 voſtl. Brieſen Wpr. erb. 


N. 

Direktrice 
bew. in d. Wäſche⸗Konf., ſucht 
vom 1. Oktob. Stellung. efl. 
Offerten erbeten unter W. M. 
701 Inſ.⸗Ann. des 8 
Danzig, Jopengaſſe 5. [6775 


Kindergärtnerin 1. Kl. 
ev, welche m. Erfolg unterrichtet 
hat, ſucht z. 1. Okt. Stellg. Off. 
u. 8. 23 hauptpoſtlag. Danzig. 

6723] Für meine Tochter 
ſuche ich 

Lehrſtelle 

in einem Putz⸗, Weißwgaren⸗ 2c. 
Geſchäft in einem jüdig. Hauſe, 
wenn möglich mit Familienan⸗ 


lu 
135 Bernftein, Vandsburg. 


— 


# Frauen; Mädchen 


6119] € 
Menſchen (48 518 


als Lehrling 


in meinem Holzgeſchäft nebſt 
Schneidemühle, mit guter Hand⸗ 
ſchrift, aus guter Familie. Per⸗ 
Vorſtellung Sonntag 
orm. 8—12 Uhr im Geſchäfts⸗ 
zimmer von Oskar Meißner, 
Graudenz, Grüner Weg 14. 


6614] Suche von ſofort einen 


önliche 


geweckten Knaben als 


Buchbinder⸗Lehrling 


J. Koepke, Neumark Wpr., 


Buchdruckerei und Buchbinderei. 


Suche per 1. Oktober einen 


kräftig. Lehrburſchen 
a. m. neue Stelle, ſehr bequem 
eingerichtet. Lohn 50 Thlr. auf 
8 Jof, Rammerer, 
Oberſchweizer, Goſtkowo per 


ein Jahr. 


Tauer Weitpr. 


Lehrſtelle 


16467 


für einen kräftigen Knaben mit 
guter Schulbildung in meinem 


Kolonialw.⸗, Deltkateſſen⸗, Wild⸗ 


u. Tabak⸗Geſchäft per 1. Ri 


zu beſetzen. [6 

J. Wohthaler, Allen ftein. 
Sohn achtb. Eltern, mit 

Schulbild., als Lehrling für e. 

beſſ. Mat.- u. i 


od. ſpät. geſ. Gewiſſenh. Ausbild. 


ugeſich. Off. u. W. M. 700 Inſer.⸗ 
& f 2 


un. d. Geſe „Danzig, Jopeng. 5 
6842] Für m. Kolonialw. und 
Deſtillat.⸗Geſch ſuche z. 1. Oktbr. 


kinen Lehrling. 


Guſtav Schulze, Kolmar 
in Boien, 


Apotheker⸗Lehrling 
mit polniſch. Sprachkenntn. wird 
bald od. 1. Oktbr. unter günſtig. 
Beding. (Taſchengeld) geſucht von 

Franz, Apotheker, 
2 Frauſtadt. [6350 
Dom. Ziethen bei Prechlau, 
Breunereiwirthſchaft, ſucht zum 
15. September oder 1. Oktober 


0 
e. Cehrling. 
6446] Ein Sohn achtbarer 
Eltern, kath. Konfeſſion, mit gut. 
Schulbildung, findet von ſofort 
Stellung als . 
Lehrling 
in meiner Drogen⸗, Kolonialw.⸗ 
Handlung und Deſtillation. Der⸗ 
ſelbe kann auch ſchon gelernt 
aben. 
Lehmann, Neumark Wpr. 


6766] E. gew. Verkänferin, moſ. 
Konf., d. poln. Spr. mächt., w. mehr. 
J. i. Kolonialw.⸗Geſch thät w. ſucht 
p. 1.10 cr. Stellung. Meldungen an 
Frl. Amalie Fuchs, per Adreſſe 
Herrn M. Kal iski, Thorn. 


Laundwirthinnen 
auch ſelbſtändige, jüngere u. ält., 
mit guten Zeugniſſen, weiſt nach 

Litkiewicz, 

Miethskomtor, Thorn, 

Seglerſtr. 19, I. 16764 
6564] Suche zum 1. Okt. für 
zwei Mädchen von 13 u. 11 Jahren 
ev., gepr., auch muſ. 


Erzieherin 
mit beſch. Anſpr. Geh. 500 Mk. 


Meld. bitte zu ſenden unter R. 
poſtl. Pudewitz. 


6273] Zu zwei Mädchen i. Alter 


von 13 u. 7 Jahren wird zu 
Michaeli gepr., muſikaliſche, 
evg. Erzieherin 
geſucht. Zeugn., Gehaltsanſpr. 
und Photographie an 
v. Woedtke, Breitenberg 
bei Sydow, Pom. 
6760] Für eine Privatſchule v. 
zehn Kindern, im Alt von 7 b. 12 
Jahren, wird z. 1. Oktbr. eine 
evangel., gepr. muſikal. 
Erzieherin 
mit Latein bevorz., geſ. Zeugn. 
u. Gehaltsanſpr. an F. Balzer, 
Weißhof bei Marienwerder. 
6684] Suche per ſoforc eventl. 
1. Oktober eine 


Kindergärtnerin 
reſp. Kinderfräulein u 3 Mädch. 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüch., 
Zeuguiſſen und Photographie zu 
richten an Mode⸗Bazar J. Wis⸗ 
niewski, Inowrazlaw. 


Eine Lehrerin 
wird zu Michaelis an einer 
höheren Privat⸗Mädchenſchule 
der Provinz Poſen geſucht. Ge⸗ 
halt jährlich 450 Mark bei freier 
Station. Bewerbungen nebſt 
kurzem Lebenslauf unt. Nr. 5892 
an den Geſelligen erbeten. 

6678] Eine anſpruchsloſe, gepr., 
evangeliſche ? 

Erzieherin 

für drei Kinder, 6 bis 9 Jahre 
alt, geſucht. Meldungen nebſt Ge⸗ 
halts anſprüchen an Froſt, 
Reichfelde ver Altfelde. 

6321] Konzeſſ, evangl. 

Erzieherin 

die muſikaliſch ſein muß, wird 
für zwei Kinder von 8 und 6 
Jahren geſucht. Gefl. Offerten 
erbittet Fran Adminiſtr. Bloy, 
Lesnian bei Czerwinsk. 
66411 Auſtändiges a 

junges Mädchen 
fürs Schankgeſchäft und Hilfe in 
der Wirthſchaft ſowie auch im 
Kolonialwaarengeſchäft zum 15. 
September oder auch ſpät. geſucht. 

F. Mey, Oſterode Ditpr, 


einen jungen 
17. Jahre alt) 


uter 
Delik.⸗Geſch. ſofort 


Abtheilung Kurz-, 


1 Verkäufer, 


6792) Für mein Weiß, 


tüchtige S 8 
Verkäuferin 


ſowie Abſchrift der 
erbittet | 
F. Heidkrüger, 
Dramburg Pommern. 


Eine tüchtige A 
Kaſſirerin 
für en flottes Manufakturwaar.⸗ 
Geſchäft per ſofort oder 1. Okt. 
cr. geſucht. Polniſche Sprache 
und gute Empfehlung. verlangt. 
Meldungen mit Photographie u. 
Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 6816 
durch den Geſelligen erbeten. 
Kaſſirerin 

mit ſchöner Handſchrift, gewandt, 
mit der einfachen Buchführung 
vertraut, per ſofort evtl. 1. Okt. 
geſ. Bewerbung. m. Beifügung d. 
Photographie u. Zeugnißabſchr. 
zu richten an Otto Arendt, 
Südfrucht⸗ und Delikateſſenhdlg., 
Allenſtein Opr. [6104 

Zum 1. Oftober wird für die 
Bahnhofswirthſchaft in einer 
größeren Stadt ein 


Fräulein 
aus achtbarer Familie, mit nur 
gut. Zeugniſſen geſucht. Gehalt 
15 Mk. monatl. Bevorzugt w. 
ſolche, die in einem Materialw. ⸗ 


geweſen ſind. 

Offerten unter Nr. 6559 an 
den Geſelligen erbeten. 

6423] Für mein Galanterie⸗, 
Porzellau⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Schuhwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
p. 1. Oktob. eine erſte, gewandte 


Verkäuferin 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Meldungen nebſt 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 

Zwei Lehrmädchen 
aus anſtändiger Familie finden 
ebenfalls Stellg. Kenntniß der 
polnſſchen Sprache erwünſcht. 
S. Kronfeldt, Wartenburg 

Oſtpreußen. 

6720] Suce für ſofort oder 
1. Oktober eine flotte a 

Verkäuferin 
für mein Kolonialw.⸗, Mehl⸗ u. 
Bäckereigeſchäft. Gehaltsanſpr. 
nebſt Zeugnißabſchriften bei 
freier Station erwünſcht. 

Louis Hammer, Kolmar 

in Poſen. 

Für ein Luxus⸗, Galanterie⸗ 
und Wirthſchafts⸗-Artikel⸗Geſch. 
wird bei dauernder, angenehmer 
Stellung eine tüchtige, 8 

erſte Verkäuferin 
geſucht. Gefl. Offerten ſind mit 
Gehaltsanſpr., Zeugnißabſchr. u. 
Photographie briefl. unter Nr. 
5368 an den Geſellig. zu richten. 


Buffetfräulein 
von angenehmem Aeußern, 
anſtändig und erfahren, ſuche 
zum 1. Oktober für mein Garten⸗ 
lokal mit Saal in Lautenburg 
Weſtpr. Meldung nebit Gehalts» 
angabe und Bild unter Nr. 
6615 an den Geſelligen erbeten. 


67371 Suche f. mein Manufak⸗ 
turw.⸗ u. Konfektionsgeſch. v. gl. 
reſp. 1. Oktober \ 
eine ig.] Verkäuferin, moſ. 
aus beſſ Familie. Selbige muß 
etw. auf der Maſchine zu nähen 
verſt. u. i. Verk. thät. ſein. Poln. 
Spr. bevorz. Fr. Stat. u. Fam.» 
Anſchl. Ef m. Zeugn. n. Geh.⸗ 
Anſpr. erb. S. Roſenbaum's 
Wwe., Neuenburg Weſtpr. 
7688] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und Damen ⸗Konfek⸗ 
tions⸗Geſchäft ſuche per bald od. 
ſpäter eine 


tüchtige Verkäuferin 
(moj.), die mit dem Abändern v. 
Konfektion vertraut iſt. Offerten 
mit Photographie u. Zeugniſſen, 
ſowie Gehaltsanſprüchen b. freier 
Station erbeten. 
Simon Schmoller, 
Schneide mühl. 


6832] Suche beſcheidenes 
junges Mädchen 
für meine Papierhandlung. 


Julius Kauffmann, 
Graudenz. 


68101 Per ſofort evtl. 1. Oktober 
ſuchen eine durchaus tüchtige 


Putzarbeiterin 


die ſelbſtändig arbeiten kann und 
eine tüchtige 


Verkäuferin 
für Kurz⸗, Weiß und Wollwaaren. 
Gefl. Offerten nebſt Photograph. 
Gehaltsanſprüche 2c. erbitten 
Jacobſohn & Co., 
Berlinchen. 


der der polnische 
Sprache mächt. ist, 


L. Lipsky & Sohn, Osterode Osipr. 


Poſa⸗ 
mentier- und Wollwaarengeſchäft er. für meine oloni — 
ſuche für 1. Oktober eine ſolide, 5 8 


evangeliſcher Konfeſſton. Offerten 
unter Angabe der Gehaltsanſpr. 
bei freier Station nebſt Wäſche, 
Zeugniſſe 


Eine Putzdirektrice 
erſte Kraft, Jahresſtell., ſucht p. 
ſogl. Emil Winter, Mewe Wpr. 


od. Konditorei-Geſchäft thätig 


8501] Wir suchen r I. Oktobe 5 
Weins- und hd ae * 


1 erste Verkäuferin, 


für die Abtheilung Manufakturwaaren 
Verkäufer, “er ruch 


welche die Branche 
genau kennt, 


sein 
muss. 


1 Volontär. 


Dekorateur 


Suche zum 1. reſp. 15. Oktob. 


Handlung verbund. m. Ausſchank 


eine Kaſſirerin. 
Offert. mit Zeugnißab chriften, 
Skater u. Geh.⸗Anſpr. bei freier 
tation briefl. unter Nr. 6655 
an den Geſelligen erbeten. 
6654] Für mein Kurz- Galan- 
terie⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche eine tüchtige 
Verkäuferin 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. Gefl. Offerten 
nebſt Gehaltsanſpr. und Photo- 
graphie erbittet 
A. Bachmann jr., Brieſen 
Weſtpreußen. 
6881] Für mein Kurz waaren⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort 2 
eine Verkäuferin. 
R. Rein bacher, Lyck Oſtyr. 


6699] Zum a 
Autritt reſp. 1. Oktb. 
ſuchen bei hohem Ge⸗ 
halt drei tüchtige 


Verkäuferinnen 

der Kurz⸗, Weiß⸗ und 

Wollwaarenbrauche, 
zwei gute 


Verkäufer 
der Manufakturwaaren⸗ 
Branche. Gefl. Offert. 

nebſt Photographie, An⸗ 
gabe des Gehalts und 
Zeugnißabſchr. erbeten. 
Berliner Waarenhaus 
Gebr. Woltt, 
Hannover. 


8 


} 


Verkäuferinnen⸗ 
Geſuch. 
Für die Abtheilung Kurz⸗, 


Weiß⸗ und Wollwaaren p. ſofort 
geſucht zwei tüchtige 16693 
Verkäuferinnen 

bei bohem Gehalt. Nur wirklich 
tüchtige, branchekundige Damen 
finden Berückſichtigung. Dauernde 
Stellung. Offerten bitte Ge⸗ 
daltsanſprüche und Seugnißab- 
ſchriften beizufügen. tation 
außer dem Hause. 

Berliner Waaren haus 
S. Jontofſohn, Dirſchau. 


6195] Suche für meine Kolonial- 
waaren⸗, Deſtillations⸗, Mehl⸗ u. 
EU per ſofort evtl. 
etwas ſpäter, Station im Hauſe 


eine Verkäuferin 
ein Lehrmädchen 


einen Lehrling 
moſaiſchen Glaubens. Sonnabends 
und Feſttage ſtreng geſchloſſen. 
Reflektanten wouen gefl. ihre 
Bedingungen einjenden, 
A. Roſenſtrauch, Schönlanke. 


6457] Eine gewandte 


Kaſſirerin 
mit guter Handſchrift, polniſcher 
Sprache mächtig, wird verlaugt. 
Zeugnißahſchrift, Photograph., 
Gehaltsanſprüche bei nicht freier 
Station zu richten poſtlagernd 
N. 100 Culm Weſtpreußen. 


6451] Für mein Weiß⸗, Poſa⸗ 
mentir⸗ und Wollwaar.⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Oktober d. Is. eine 


gew. Verkäuferin 
evangeliſcher Konfeſſion. Offert. 
mit Angabe der Gehaltsanſpr. 
bei freier Station und Wäſche 
baldigſt erbeten an 
F. Heidkrüger, Drambure 
Pommern. 2 
Ein junges Mädchen 
(moſ.), wird für Manufakturw.⸗ 
Geſchäſt u. als Stütze p. ſofort bei 
gutem Salair u. Familienanſchl. 


geſucht. 8 € 
David Wollftein, Neutomiſchel. 
6025] Sofort oder vom 1. Ok⸗ 
tober wird eine ältere, ſelb⸗ 
ſtändige 5 .. y 
Wirthſchafterin 
mit Küche, Milchwirthſchaft und 
Geflügelzucht vertraut, geſucht. 
Gehalt 240 Mark und Reiſegeld. 
Rittergut Hohenborn, 
Drawehn in Pom. 


63201 Stütze 
für kleinere ländliche Wirthſchaft 
zum 15. Septhr. reſp. 1. Oktobr. 
geſucht. Dieſelbe muß die bür⸗ 
gerliche Küche verſtehen und ſich 
vor keiner Arbeit ſcheuen, ebenſo 
Kenntniß von der Aufzucht von 
Kälber und Federvieh haben. 
Aufangsgehalt 150 Mark. Gefl. 
Offerten unter Chiffre A. B. 20 
poſtlagernd Bieſeklen erbeten. 
6803] Ich ſuche zum 1. Oktober 
nach Konitz gegen hohen Lohn 
ein beſſeres 
Mädchen 

mit nur guten Fer niſſen, welches 
die Küche und die leichtere Haus⸗ 
arbeit übernimmt. 

Frau Landgerichtspräſid. Hahn, 
3. Z. Magdeburg, Moltkeſtr. 10. 
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Graudenz, Mittwoch) 


Der Zug vogel. [Radidr. verbot, 
Roman von A. von Klinckowſtroem. 


„Das war wohl nicht allein der Grund meines 
Faſtens“, erwiderte Franzius. „Ich mußte meinen Geld⸗ 
beutel ſchonen. Die Sache iſt nämlich die: es iſt 
mir das letzte Jahrzehnt hindurch ſchlecht und ſchlechter 
gegangen. Zu einer eigentlichen juriſtiſchen Stellung habe 
ich es nicht gebracht, und meine Erwerbsquelle, die mich 
ſo lange über Waſſer gehalten, jungen Leuten als Einpauker 
den Weg zu künftiger Größe zu ebnen, ließ mich auch im 
Stich. Nun bin ich ohne alle Subſiſtenzmittel, und da 
kam mir der Gedanke, mich an Sie zu wenden. Vielleicht 
können Sie mich irgendwie verwenden, ich bin in der Rech⸗ 
nerei bewandert, und auf einem größeren Gut finden ſich 
immer verſchiedene Aemter, für die ein zuverläſſiger, ehrlicher 
Menſch mit geringen Anſprüchen angebracht ſein dürfte.“ 

Franzius hatte ſich dieſes Bekenntniſſes mit einiger 

aſt entledigt. Er ſchämte ſich, in ſeinen Jahren als 
ittender zu erſcheinen, und war nicht ſicher, wie ſeine 
Bitte aufgenommen würde. en 

„Aber warum ſchreiben Sie denn nicht ein Wort vor⸗ 
her?“ rief Siegfried mit warmer Gaſtlichkeit. „Wir hätten 
doch einiges für Sie herrichten laſſen können.“ 

„Ich habe kein Glück mit ſchriftlichen Anfragen gehabt.“ 
— — Das ältliche Geſicht färbte ſich dunkelroth. — „Und 
wenn ich hier nicht ankomme, muß ich doch wieder fort, 
irgendwo hin. Deshalb mußte ich meine kleine Barſchaft 
zufammenhalten.“ . 

„Ach, der arme Kerl! Und nun ſind die Fremdenzimmer 
kalt. Wo ſoll er denn logiren, Achim?“ ‘ 

„In der blauen Giebelſtube!“ kam die ruhige Ent- 
ſcheidung, die darthat, daß der jüngere Zwilling die internen 
häuslichen Angelegenheiten regelte. „Uebrigens wie kam 
es, daß Sie gerade an uns dachten, Herr Franzius?“ wandte 
er ſich mit kühl beſonnener Frage an den Gaſt. 

„Sie waren mir im Verlauf unſeres damaligen Ver⸗ 
kehrs . getreten, als die meiſten der jungen Leute, die 
durch meine Hände gingen, und ich glaubte, mich zu er⸗ 
innern, daß Sie auch für mich ein freundliches Intereſſe 
gefaßt hatten. Später verfolgte ich Ihren Lebensweg immer 
mit anhänglicher Freundſchaft.“ 

„Na, dann werden Sie wiſſen, daß wir hier nicht gerade 
auf Roſen gebettet ſind!“ lachte Siegfried. „Aber für einen 
alten Freund haben wir doch immer noch etwas übrig.“ 

Und wieder kühlte der jüngere Zwilling den Enthuſias⸗ 
mus des älteren mit der ſachlichen Zwiſchenfrage ab: „Wie 
machte es ſich, Herr Franzius, daß Ihr Beruf, in dem Sie 
doch ausgezeichnet waren, Sie im Stich ließ?“ 

Der Gefragte ſenkte den Kopf und rang ſichtlich mit 
ſich ſelbſt. . „Ich trinke!“ ſagte er dann leiſe und ehrlich. 

0 ‘ 


„Ja jo! 

Das Geſtändniß ſchien nichts Abſtoßendes für die Brüder 
zu haben. Sie waren es in ihrer hieſigen Umgebung wohl 
gewohnt, mit Trinkern zu thun zu haben. 

„Wie iſt denn das gekommen? Sie thaten das doch 
früher nicht.“ 

„Sehen Sie — das kam ſo nach und nach —. Ich 
habe viel Schweres zu überwinden gehabt im Leben, Ent⸗ 
täuſchungen verſchiedenſter Art, und wenn man dann als 
alleinſtehender Menſch ſo gar keine Freuden hat, die einem 
darüber hinweghelfen — —.“ 

„Ich verſtehe! ich verſtehe!“ unterbrach ihn Siegfried, 
der ihm in gutmüthiger Zartheit weitere beſchämende Ge⸗ 
ſtändniſſe erſparen wollte. „Gehen wir darüber hinweg.“ 

„Nein, nein!“ beharrte Franzius. „Ich möchte noch 
hinzufügen, daß ich kein ſehr feſter Charakter bin und mich 
leicht in eine über mir waltende Oberleitung hinein finde. 
Wenn mir die Gelegenheit entzogen wird, dieſem Laſter zu 
fröhnen, und wenn ich nur hie und da einen Tropfen Alkohol 
erhalte, um meine Lebensgeiſter zu halten, bin ich ſehr 
leicht zu behandeln und wäre dankbar für eine gewiſſe 
Strenge.“ 

„Für's erſte bleiben Sie jedenfalls als Gaſt bei uns“, 
ſagte Joachim. „Später werden wir ja ſehen, in wie weit 
ein Zuſammengehen zwiſchen uns möglich iſt. Machen Sie's 
ſich bequem.“ Er ſtand auf, ſchellte und gab der ein⸗ 
tretenden Magd halblaut genaue Anweiſungen, die hin und 
wieder von dem anderen Zwilling mit lauter Stimme 
nachdrücklich ergänzt wurden, wenn dieſem die Veranſtal⸗ 
tungen zur Aufnahme des Gaſtes nicht glänzend genug ſchienen. 

Franzius hatte inzwiſchen Muße, ſich umzuſchauen. Es 
war alles ſo behaglich und altväteriſch hier im Speiſe⸗ 
zimmer, das Mobiliar freilich nur ganz einfach aus Eſchen⸗ 
holz, und über dem Eßtiſch eine blau und weiß gewürfelte 
Wachstuchdecke, aber auf dem Kredenztiſch paradirten ober⸗ 
halb des Samowars eine Reihe antiker Zinngeſäße und 
ſeltene Porzellanſtücke altfranzöſiſchen Urſprungs, an den 
holzvertäfelten Wänden dazwiſchen Kupferſtiche in dunkler 
Rahmung. Beſonders wohlthuend war der umfangreiche 
grünliche Kachelofen mit gebeizter Holzbank rings umher, 
der angenehme Wärme durch den weiten Raum verbreitete. 

Die Thür zum nebenanliegenden Wohnzimmer ſtand auf, 

und auch dort ſchien es nicht an Komfort und Behaglich⸗ 
keit zu fehlen, wenigſtens konnte Franzius trotz der be⸗ 
ginnenden Dämmerung erkennen, daß der große rothe 
holläudiſche Teppich als Unterlage für bequeme Polſtermöbel 
diente und Vorhänge in orientaliſchem Geſchmack allerorten 
angebracht waren. 
„Etwas bunt zuſammengewürfelt, nicht wahr?“ lachte 
Siegfried, die muſternden Blicke des Gaſtes gewahrend. 
„Das iſt fo nach und nach gelegentlich angeſchafft worden, 
aber uns gefällt's, und es iſt unſer Stolz, dies alles erſt 
eingerichtet zu haben. Als wir Oslanin kauften, war das 
Haus eine Schmutzbude erſter Klaſſe.“ 

„Wie ſind Sie nur darauf gekommen, ſich gerade hier 
anzukaufen?“ fragte Franzins. 

„Der Noth gehorchend, nicht dem eigenen Trieb. Wir 
waren doch erſt 26 Jahre alt, als Papa ſtarb und die Ver⸗ 
zältniſſe auf unſerem Gut in Schleſien in ſo verwickeltem 
Zuſtande zurückließ, daß uns nichts übrig blieb als zu ver⸗ 
kaufen. Grund und Boden von Hauſe aus viel zu theuer 
gekauft, ein Haufen Hypothekenſchulden darauf. Es wäre 
Wahnſinn geweſen, wenn wir's hätten halten wollen. Wir 
mußten froh ſein, einen zahlungsfähigen Liebhaberkäufer 
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zu finden. Nun hatten wir es zwar, dank Ihrer Hilfe, 
bis zum Referendar gebracht und ſomit die Anwartſchaft 
auf Miniſterpoſten in der Taſche, aber bis dahin war der 
Staat nicht geſonnen, unſere großen Fähigkeiten zu be⸗ 
zahlen. Da eutſchloſſen wir uns kurzer Hand, uns mit 
dem bischen, was wir baar herausbekommen hatten, irgend⸗ 
wo anzukaufen, wo Grund und Boden noch billig waren, 
und uns unbehindert durch geſellſchaftliche Rückſichten von 
der Pike auf in die Höhe zu arbeiten. So ſind wir denn 
hierher gekommen.“ 

„Es waren nicht leichte Zeiten, die wir durchgemacht 
haben“, ſchaltete Joachims leiſe und merkwürdig junge 
Stimme dazwiſchen ein. — Er ging dabei, die eine Hand 
mit leicht gekrümmtem Arm in der Taſche, im Zimmer 
hin und her. — „Wir hatten es uns zuerſt ganz ſchön 
gedacht, auf dieſem entlegenen vorgeſchobenen Poſten als 
Pioniere des Deutſchthums eine ziviliſatoriſche Aufgabe 
zu erfüllen und nebenbei ſchnell in die Höhe zu kommen, 
aber wir rechneten nicht mit dem Uebelwollen, dem Raſſen⸗ 
haß, der uns von allen Seiten Hinderniſſe in den Weg legt.“ 

„Mehr als einmal haben ſie verſucht, uns den rothen 
Hahn auf's Dach zu ſetzen. Wir waren ihnen indeß in 
Wachſamkeit und Schnelligkeit über. Zuweilen kamen wir 
uns vor wie Abenteurer aus einem Indianerroman, 
wenn wir uns Abends mit geladenen Revolvern nieder⸗ 
legten, nachdem wir zuvor die Bulldoggen von der Kette 
gelöſt hatten.“ 

„Und dann die endloſen Scherereien mit den Arbeitern, 
die, aufgehetzt, ſelbſt für hohen Lohn nicht bei den Deut⸗ 
ſchen arbeiten wollten. Jetzt kennen ſie ihren Vortheil und 
kommen gern, denn ſie haben es beſſer bei uns als bei den 
polniſchen Beſitzern. Natürlich iſt es immer noch lange 
nicht ſo wie weiterhin im Preußiſchen, aber die armen 
Kerls ſind ja unglaublich anſpruchslos.“ 

„Na und die Aecker! Die waren in einem Zuſtande, 
ſage ich Ihnen! Steine, daß die Pflüge davon ſchartig 
wurden. Quäke und Kleeſeide, wohin man ſah. Keine 
vernünftige Siebenfelderwirthſchaft, Raubbau ſeit Jahren. 
Und dazu ruppiges Vieh und ſchlechte Geräthſchaften!“ 

„Wenn wir nicht auf dem Lande aufgewachſen und von 
klein auf vertraut mit wirthſchaftlichen Verhältniſſen ge⸗ 
weſen wären, hätten wir die Flinte in's Korn 5 
müſſen. Aber Siegfrieds geradezu leidenſchaftlicher Energie 
iſt es zu danken, daß endlich Luft in das Chaos und Zug 
in die Sache kam.“ 

„Das war den Nachbarn einmal ein Dorn im Auge. 
Sie verſuchten es nun, uns durch behördliche Chikanen 
aus dem Sattel zu heben. Ja, wenn da Joachim nicht 
geweſen wäre, der ihnen ſehr ruhig und kaltblütig entgegen⸗ 
trat, ich für meine Perſon hätte bald zehn Duelle auf dem 
Hals gehabt und doch den Kürzeren gezogen. Nun haben 
ſie Reſpekt vor ſeiner überlegenen Klugheit und Feſtigkeit 
und laſſen uns in Ruh.“ 

„Wir können eigentlich nicht klagen. Die letzten drei 
Jahre hindurch iſt es uns gut gegangen. Wir haben das 
Haus einrichten können, Siegfried hat alles in Warſchau 
beſorgt. Wir hätten es ja näher in Thorn gehabt, aber 
mein Bruder meinte, in Warſchau wären dieſe Dinge ge⸗ 
ſchmackvoller.“ 

„Ach was, der Einkauf war das Wenigſte, Achim hat 
nachher den Dekorateur geſpielt und die Zimmer ſo nett 
hergerichtet.“ 

Offenbar war es den Brüdern ein ſeltenes Vergnügen, 
ſich einmal wieder mit einem Deutſchen zu unterhalten, 
und in ihren raſch auf einander folgenden Wechſelreden 
trat das Bemühen zu Tage, ſich gegenſeitig, einer den 
andern, in den Vordergrund zu ſchieben. 

„Kommen Sie denn nicht zuweilen heraus?“ fragte 
Franzius. „Ich meine, ſeit Sie die Bahn am jenſeitigen 
Ufer nur ein paar Meilen weit haben, könnten Sie öfters 
mit der Welt in Verkehr treten.“ 

„Es kann doch nur immer einer von uns zur Zeit weg. 
Da wir keinen Verwalter haben, iſt der andere unabkömm⸗ 
lich, und wer auch von uns Beiden gerade eine Reiſe 
unternimmt, der Gedanke, daß der andere inzwiſchen hier 
in der Einſamkeit Trübſal bläſt, und die ganze Laſt der 
Wirthſchaft allein auf dem Halſe hat, wird dem Aus⸗ 
geflogenen bald ganz unerträglich und er haſtet dann ſchnell 
et heim. Wir find es jo wenig gewohnt, getrennt 
zu ſein.“ 

Etwas ſehr Liebenswürdiges lag in der Art, wie Sieg⸗ 


fried dieſe Erklärung gab. (F. f.) 
— nen em I 
Berſchiedenes. 
19. 9. 99.] Der letzte Sonnabend, der 


9. September 1899, war für Sammler poſtaliſcher Merkwürdig⸗ 
keiten ein reicher Erntetag. Die Tagesſtempel der Poſtämter 
boten an jenem Tage das Kurioſum von vier gleichen 
Ziffern. Bis zu fünf und mehr „Neunen“ iſt an einzelnen 
Poſtämtern und in gewiſſen Fällen der Tagesſtempel erweitert 
worden. So trugen z. B. Briefe oder Poſtkarten die in Berlin 
am Poſtamt 9 (Potsdamer Bahnhof) fünf „Neunen“, ſolche die 
am Poſtamt 99 (Spicklerſtraße) aufgegeben waren, ſogar ſechs 
„Neunen“, und wenn die Aufgabe bezw. Abſtempelung in den 
Stunden von neun bis zehn erfolgte, ſogar noch eine 9 mehr. 
An jenen Poſtämtern war denn auch ein großer Andrang von 
„Sammlern“, ſo daß um die kritiſche Stunde von neun bis zehn 
die Beamten mit der Abſtempelung ſchwere Arbeit hatten. 

Ein ähnlicher Fall, die Wiederholung von vier gleichen 
Ziffern tritt erſt wieder nach 11 Jahren, d. h. am 
1. Januar 1911, ein. (1. 1. 11.), die Wiederholung von ſechs 
gleichen Ziffern an jenem Tage in der Stunde von 10 bis 12 
ein (1. 1. 11. 11 bis 12), die Wiederholung von acht gleichen 
Ziffern am 11. November 1911 zwiſchen 11 und 12 ein 
(11. 11. 11. 1112) 

Von der Eiſenbahnverwaltung war, wie dem „Geſ.“ 
mitgetheilt wird, die Sache ebenfalls in Erwägung gezogen und 
in der Inſtruktion für dieſes Jahr beſtimmt worden, daß am 
9. 19. und 29. September des Jahres 1899 ein Billetſtempel 
(der auch die Tageszeit trägt) drei Neunen genügen ſollten. 

— Die Caprivi⸗ Gedenktafel, welche die Stadt Char⸗ 
lottenburg am Geburtshauſe des verewigten Kanzlers in der 
Orangenſtraße anbringen läßt, iſt jetzt nach dem Modell des 
Bildhauers Norbert Pfretzſchner in Bronze gegoſſen worden. 
Auf der linken Seite der rechteckförmigen Seite erſcheint das 
Reliefbild des General-Reichskanzlers, deſſen Kopf im Profil 
dargeſtellt, umſchloſſen von einem ovalen Rahmen und zu feinen 


Häupten Lorbeerzweige, die ein Band zuſammenhält. Unten lieſt 
man den Namen „Graf von Caprivi“. Das Auge des Kanzlers 
wendet ſich nach der rechten Seite der Tafel, wo ſich in ge⸗ 
ſchliffenen Buchſtaben folgende Inſchrift befindet: „In dieſem 
Hauſe wurde geboren im Jahre 1831 des Reiches zweiter 
Kanzler. Gewidmet von der Stadt Charlottenburg.“ 

— Ein großes Feuer hat die Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen 
Fahrradwerke in Crefeld zum Theil zerſtört. Der an⸗ 
gerichtete Schaden iſt ziemlich bedeutend. Die Entſtehungsurſache 
iſt nicht bekannt. Infolge der ſeit Wochen herrſchenden Dürre 
und eines heftigen Sturmes verbreitete ſich das Feuer ſehr 
ſchnell, und es mußte ſich die Thätigkeit der herbeigeeilten 
ſtädtiſchen Berufsfeuerwehr und der Bochumer freiwilligen 
Feuerwehr auf Erhaltung des Hauptfabrikgebäudes beſchränken. 
Die an der Fabrik gelegene Wohnung eines Werkführers iſt 
ebenfalls abgebrannt, und es gelang den Familienangehörigen 
bei der ſich mit Windeseile verbreitenden Schnelligkeit des 
Brandes nur mit knapper Noth ſich ins Freie zu retten. 

— Die Macht der Annonce hat das Waarenhaus 
Wanamaker in Philadelphia erkannt. Es hat mit einer 
einzigen Zeitung, dem „Phil. Record“ einen Annoncenvertrag 
abgeſchloſſen, wonach es jenem Blatte für die Benutzung des 
Raumes einer Seite auf ein Jahr die Summe von einer 
Million Dollars zu zahlen hat. Es ſoll dies der größte 
Vertrag ſeiner Art ſein, der jemals gemacht wurde. Die Firma 
Wanamaker, die auch in NewYork ein großes Waarenhaus hat, 
inſerirt außerdem noch in mehreren Dutzenden von Zeitungen. 

— Moderne Ueberſetzungen Horaziſcher Oden ver⸗ 
öffentlicht in der „Straßb. Poſt“ ein Philologe. Von dieſen 
witzigen und geſchickten Anpaſſungen moderner Gedanken an alt⸗ 
berühmte Vorlagen iſt z. B. die Umbildung der Ode „Aequam 
memento rebus in arduis (den Gleichmuth behalte in harter 
Lage) recht luſtig ausgefallen: 

Bewahre ſtets Dir, lieber Kolleg' und Freund, 

Der „Wurſtigkeit“ erhabenes Hochgefühl; 

Nicht üppig werde, wenn Dir's gut geht, 

Aergere Dich nicht, wenn die Aktien ſinken! 


Denn ſterben mußt Du doch — dieſer Satz ſteht feſt! 
Ob Du von Kohl nun als Vegetarier lebſt, 

Ob Du bei Valentin magſt ſchlemmen 

Bei einer feineren Marke Cliquot! 


Drum laß den Stumpfſinn fahren dahin für heut', 
Auf Rades Flügeln wollen wir ihm entfliehn, 

Und fröhlich durch die Lande ſchweifen 

Bis uns ein ſchattiges Plätzchen winket! 


Mit kund'ger Hand uns dort eine Bowle brau'n, 
Den zarten Pfirſich thun in den ſauren Wein, 
Und ſüßen Sekt darein dann gießen: 

Noch iſt die goldene Zeit der Roſen! 


Was nützt das Daſein, wenn ſeinen Reiz Du flieh'ſt, 
Wenn auf den Mammon Du nur allein bedacht? 
Was nützt der beſte Wein im Keller 

Wenn ihn der lachende Erbe austrinkt! 


Was gilt es ſchließlich, wenn Du ins Gras einſt beiß't, 
Ob dann des Alters Schwäche Dich hingerafft, 

Ob Du der Leberſchrumpfung oder 

Chroniſchem Magenkatarrh anheimfällſt? 


Drum trinke froh, ſolang' noch das Lämpchen glüht; 
Wer weiß, welch! Unheil Deiner ſchon morgen harrt? 
Wenn Du im Grabe dann vermoderſt, 

Wirſt Du vergebens den Schänken rufen! 


— [Zeitungs⸗Taxe.] Erſter Leutnant: „Ach die janze 
Preſſe iſt doch höchſt überflüſſige Choſe. — Zweiter Leutnant: 


Bis auf eine Ausnahme. — Erſter Leutnant: Kamerad 
meinen? — Zweiter Leutnant: Die Fähnrichspreſſe. 
(Luſt. Bl.) 


Bromberg, 11. Septbr. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen 146-150 Mark. — Roggen geſunde Qualität 132 
bis 137 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116 bis 124 Mark. — Braugerſte 125 bis 135 Mark. — 
Hafer 120—126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mt. — Spiritus 70er —— Wik. 


Poſen, 11. September. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. 14,20 bis 15,00. — Roggen Mk. 13,50 bis 14,20, 
— Ger ſte Mk. 13,00 bis 13,50. — Hafer Mk. 12,60 bis 13,00, 


Anitlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 


Berlin, den 11. September 1899. 

Fleiſch. Rindfleiſch 39—63, Kalbfleiſch 3865, Hammelfleiſch 
49—60, Schweinefleiſch 42—52 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Big. per Pfund. 

Wild. Nehwild 0,45—0,90 Mk., Wildſchweine —— Pk., 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen p. St. 0,30—0,50 
Mark. Rothwild 0,30—0,43 Mk., Damwild 0,40 —0,50 Mk. p. ½ kg, 
Haſen 3,00—4,50 Mark per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten 0,60 —1,00 Mark, Seeenten — — 
Mk., Waldſchnepfen —.— Mk., Rebhühner 0,50 —1,00 Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk., 
Enten, p. St. 0,85—1,20, Hühner, alte —,.—, junge ——, Tauben 


0,30—0,35 Mk. per Stück. 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 3,00 —4,50, Enten 
alte 1,25—1,80 junge 0,40 0,90, 


1,20—1,80 Mk., Hühner, 
Tauben 0,20—0,35 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 53—84, Zander —, Barſche 
40—45, Karpfen 80, Schleie 103—104, Bleie 28—33, bunte 
Fiſche 26—55, Aale 64—98, Wels — Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs —, Lachsforellen 73, 
echte 31—61, Zander 5060, Barſche 15—32, Schleie —, 
leie 14—16, bunte Fiſche 4—21, Aale 41—53 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3,30—4,0) Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 116—120, 
IIa a geringere Hofbutter ——, Landbutter 90—95 Pfg. 
per und. 

‚Säle. 8 Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —— 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kar. magn. bon. —,—, neue lange 
1,75—2,00, runde 2,00 —2,25, blaue ——, Roſen⸗ 1,75—2,00, 
Kohlrüben p. Md. 0,75—1,25, Merrettich per Schock 12,00 bis 
16,00, Peterſilienwurzel per Schock 3—4, Salat per Mand. 
—,—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
p. Pfd. ——, Wachsbohnen, p. ½ Kilogr., 0,08 —0,15, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. 2—7, Weißkohl p. 50 Kilogr. 0,60 —1,50 Mk., 
Rothkohl p. 50 Kar. 1,00—2,00, Zwiebeln p. 50 Kar. 3,75 —5,50 Mt. 


Stettin, 11. September. Spiritusbericht. 
Loco 42,20 nom. 


Magdeburg, 11. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 889 —mRendement ——. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9—9,25. Still. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 9. Septbr. (R.⸗Anz.) 
Kolberg: Weizen Mark 12,50, 13,00, 13,40, 13,90, 14,30 bis 
4,80. — Roggen Mk. 11,60, 12,00, 12,40, 12,80, 13,20 bis 13,60. 
— Gerſte Mk. 12,00, 12,50, 13,00, 13,50, 14,00 bis 14,50. — 
2 Mk. 9,80, 10,20, 10,60, 11,00, 11,40 bis 11,80. — Köslin: 
eizen Mk. 14,00 bis 15,00. — Roggen Mk. 13,60 bis 14,00. — 
Hafer Mk. 11,60 bis 12,00. 


Wo Bilanz pro 1898. 


Aktiva. Passiva. 
e A A 
* > „ Kaſſenbeſtand . . 11642116 | Guthaben der Mit⸗ 
as Pan 8 Ausſtehende Darlehne 42856 18 ieee. 350/00 
ag Preiserhöhung @auswärts | Werthpapiere 250000 Sparkaſſengelder⸗ 
„ Brode 8 et) Mobiliene Konto . . . 17500], Anleibe 3098131 
bie Fabrik Gg. Hoffmann, | Guthaben bei jonitigen Guthaben der Ldw. Gen» 
Berlin. Leipzigerstr. 50. Inhabern laufender tral-Daxlehnskaſſe f. 


2 


Rechnung 4526212] Deutſchland . 8457769 
ee Ausitehende Forderung Guthaben der Waaren- 
für Konſumbezüge . 4934.50] Abtheilung . . 7551167 
Einnahmereſte auf Guthaben der Wein⸗ 


E „ 335] Abtheilung 9005 
2 8 Stiftun sſonds ee 1007 42 
| Reſervekapitall . 503/70 


Sa. der Aktiva 97373]59 Sa. der Paſſſda 9718484 


weih uch farbig X eg Mark 


Passiva 9718484 „ 


Fa n f g e 
Polkeruugee und X Mitgliederzahl 31. Dezember 1888 — 28. 
Deng dc z Mliſager Spne- und Barlehuskafen-Berein, 
empfiehlt in allen Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht 
Preislagen 14683 zu Villiſaß. 


Schmeling, Vereinsvorſteher. Hoffmann. Leibrandt. 


ee. . Shlefihe Bor 1. Hanshaltungsichule 
See , e, e 


Entpfehten unsere ferbſtgekettetten Kloſterſtraße 23/25, part., 1. und 2. Etage, 


z Das Winterſemeſter beginnt Anfang Oktober. Un⸗ 
Rotweine, terrichts⸗Gegenſtände: Kochen — Wirthſchaftsführung — 
geranfirt rein von 90 fg. an br. Fand, und Maſchinen⸗Nähen — Flicken — Stopfen — 
ie, in Gebinden von 17 Liter an und Wäſcheanfertigung — Plätten — Schneidern — Putz — 
A err größten Juen 2 u: Handarbeiten — kunſtgewerbliche Arbeiten — Muſik. 
sollte dleſelbe 2 e e Gründliche Ausbildung für Haus und Beruf. 18 
rüczunehmen. Proben gratis u. frante Den jungen Damen von außerhalb bietet das mit der 
Gebr. Both, Ahrweiler Nr. 74. Schule verbundene Peuſionat ein behagliches Heim und 


günſtige Gelegenheit einer erfolgreichen, hauswirthſchaft⸗ 
lichen und ge ellſchaftlichen Fortbildung. Tanzen, Turnen, 
fremde Sprachen einbegriffen. 
3 Näheres d. die Proſpekte oder d. die Leiterin 

55 e E. Koebke, Begründerin und langjährige Leiterin der 
‚werden... Poſener Gewerbe- und Haushaltungsſchulen. 


| er vernichtet. FFV 
ı Steam small- u. Maschinen- 
Kohlen 


E I zur Lieferung durch das ganze Jahr, offerirt = 15753 
„ H. Wandel, Danzig 
es Bell leicht Steinkohlen⸗Geſchäft. 3 


>. 
asehimenlabrik A,Vontzki Aet-hes, 


ohne be/ondere Holten J 
u: anwendbar 


(Preis 5 Dose {Ms} 


gesstzlich guachützu 


Mauser u Sosse 


Kleine Dose 60 Pr. GRAUDENZ 
Fabrik. M.Lehnhardt, Magdeburg 3 
Verkaufsstellen bei Frans 5 empfiehlt als Specialität [3491 


Fehlauer, Fritz Kyser, 
Graudenz. 12557 


Große beiten 12 M. 


mit rothem, grau⸗rothem 
oder weiß ⸗ rothem Julet 


ITielkulturpfläge, Seger vonRothehaus“ 


Siegte beim Con- 
currenz-Pflügen am 
16. und17. September 
1898 auf der ER 


u. gereinigten neuen Federn (Ober: 
bett, Unkerbett u. zwei Kiſſen). 
In beſſerer Ausführung Mk. 15,— 


desgleichen 1½⸗ ſchläfrig „ 20,— 
des gle ichen 4 ei „ 25.— 
Verſand bei fieier Verpackung 
gegen Nachnahme. Rückſendung 
oder Umtauſch geſtattet. 
Heinrich Meikenberg, 
Berlin NO., Landsbergerſtr. 39, 


Preisliſte gratis und franko. 


und aus- 
ndischen Fabriken. 
Der Sieger von? 
N 5 r n Rothehaus geht in® 
Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die bekannten 
Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst eines 
Hebels ebenso wie bei unserm Normalpfluge Correct. 


orrect“ 


D. R.-Patent. 


„Neuer Normal- 

pflug mit Diffe- 
renzial- und Präzi- 
sionsstellung, ein- 
und zweischaarig 
zu verwenden sowie 
auchalscombinirter 
Tiefkultur-u. Unter- 
grundpflug. 


Alle anderen Ackergeräthe 


In nur bester Ausführung. 


„ 


Wer dieſe Zierde 

bes Mannes noch nicht beſitzt, ver⸗ 

ange meinen Proſpekt, welchen 

ich gratis und franke verſende. 

Garantie für Erfolg. ai 
5 


| Affe fi Ä 
re | Alte Gifenbahnichenen 


u Bau⸗ und Gleiszwecken 
2 aben billig abzugeben ab Lagerplatz Danzig, Graudenz, *r 
betroffener Güte, goldklar, ‚altbar auenburg. Deutſche Feld⸗ und Induſtriebahnwerke G. m. b. H. 
18 mal preisgekrönt, zu 2703] Danzig. 


vefsenuet in Gebinden von 85 L 


aufwärts à 30 Pfg. per Liter 

Auslese à 50 Pfg. per Liter, excl. 
Gebinde ab hier gegen Cassa oder 
Nachnahme. 


Apfelwein- Champagner 
10 Fl. incl Glas u. Kiste Mk. 15 ab hier. 
Apfel wein-Kelterei 


Ferd. Poetko, Guben. 12. 
Inhaber d. Kgl. Preuss. Staats-Medaille 
„Für besten Apfelwein“ 
Grösste Apfel weinkelterei NorddeutschL 
— 


21 * 
| 4 jen etc. kosfenfrei di 
1 C. LAS ENMAx, che 
unter 10 jähr. Garantie zu = 
Driginalpreifen in be 


4% 


A nach — — 2 L zu u a 
robe. org Hoffmann Bufemmenfegung: Pelletier in 0, 188 gr, vroba 
Berlin, Leipzigerstx. 50. LIGA Tg 2gr Gummiorabıcım-R E. Bude: 


Fan hre mm Mefinann. Letbrande, 


Hahel⸗Verſicherungs⸗Bank Vieh⸗Verſicherungs⸗ Banf 
für Deutſchland von 1867 für Deutſchland von 1861 
zu Berlin. zu Berlin. 


Verſicherung von Feldfrüchten Nachſchuß⸗Zahlungen noch 


egen 2 Brimien unter niemals erhoben. Verſicherung 


bulanten ingungen. Bei 5 
mehrjährigen Verſicherungen 5 von Pferden, Rindvieh und 


pet: und 10 pCt. Rabatt. Ab⸗ Schweinen gegen mäßige Prämie 


chätzungen vorzuweiſe durch Ge⸗ i r 
jelihaftsmitglieber. GEntichädle |" koutante „gungen 
gungen prompt u. ohne Abzug. 


Proſpekte und Antragsformulare gratis. 


Thätige und ſolide Agenten werden gegen 
hohe Proviſion gern und zu jeder Zeit 
angeſtellt. 

Sub » Direktion Danzig. 

Richd. Dühren & Co., Vorſtädt. Graben 67, p. 


Feſiſtelung von Haus schwamm 


in Gebäuden durch das chem. u. bakteriol. Laboratorium 
n 17391 


C. Hildebrand, Danzig, Holzgaſſe 21. 
* 


Keſſelſchmiedearbeiten 


jeder Art wie Anfertigung eiſerner Reſervofre jeder 
Größe, Einſetzen neuer Feuerbuchſen in Lokomo⸗ 
bifen und alle an Dampfkeſſeln und Lokomobilen 
vorkommenden Reparaturen übernimmt und führt 
ſachgemäß und billigſt aus 


R. Peters, Culm, 


Maſchinenfabrik. 15206 


D. R. b. und P. a. 
6135] Allen Landwirthen, welche das Bedürfniß nach einer 
wirklich praktiſchen 


Kartoffelerntemaſehine 


fühlen, bin ich bereit, meine jetzt vorzüglich arbeitende Maſchine 
bier in Solfong vorzuführen, und rathe den Herren, welche noch 
in dieſem Herbſte ſolche Maſchinen anſchaffen wollen, wegen der 
großen Nachfrage mit der Beſichtigung nicht zu zögern, da ich ſonſt 
nicht rechtzeitige Lieferung verſprechen könnte. 

Die Maſchine wird von 2 Pferden gezogen und legt die Kar⸗ 
toffeln beſſer zum Sammeln hin als die Hand. Die Kartoffeln 
brauchen nicht ſofort aufgeleſen zu werden. In Folge 
deſſen können mehrere aſchinen einander folgen und 
ſämmtliche Leute zuſammengehalten werden. * 

Nach rechtzeitiger Anmeldung Fuhrwerk auf den Bahnhöfen 
Tauer und Oſtaſchewo. 


C. Keibel, Folſong 


bei Tauer Weitpr. 


Trommel Häckſelmaſchinen 


fur Dampf und Roßwerlbetrieb 
mit bewegl. Stachel walze u. Zufuhrgürtel. 


Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm = 11%“ und 
405 mm = 15½“ Schnitt⸗ 
fläche und ſind in der 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
> beſtes Material und gebe 
2 dieſe Maſchinen auf Probe 


Häckſelmaſchinen 


| für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 115%" bis 
180 mm =?" Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 173 


A. P. Muscate, 


Naſchinen-Sabrilk und giſengießerei 
Danzig „ Dirschau. 


Superphosphate aller Art 
gedämpftes Knochenmehl, 
Futterknochenmehl \hiecmmu Duncan. dur Ber 
Thomas - Phosphatmehl aut Jsinfter Mabtung, 
Superphosphat-Gyps 
+3. Einftreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 
Kall-Dünger- Gyps „ Banger beten gte, 
Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


off rirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik Petschow, Davidsohn, 
Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37, 


Mans 


Flügel, kreuzſattig, Ciſenbau, 

90 Nuß baum od. ſchwat z, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
esd. . nach auswärts franco, 
robe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 


Uhren: Schweigerſa 
brikat, anerkannt beſte 
Qualität, genau regulirt 
: 0 Zeugniſſe. 1 
8 Mt. 56 eine gauz folide 
Bi echt silberne eme. mn 
10 Stein. u. ſilbercuvett, prima Sil 
ber-Remtr., Goldr. 10 Stein. 13M. 
Silber⸗Remtr. ſtärk. 14M. Silber 
Remtr. hochfein. Werk 15 Mt 
Anfer-Remtr., zwei Silberdeckel 
16 Mk. dito hochfeine, 20 Mr 
Anker⸗Remtr., Savonnet, 3 Sil 
berd., 15 Stein., 20 Mk. Anker 
= e 8 allerbeitı 
Uhr, 22 Mk. ſolche mit 3 Silber 
deck., 25 Mk. Silberne Damen 
Remtr., 12, 14, 15 Mk., 14 Krt. 
oldene mit prachtſchönen Ge 
Käufen, 26 Mk., in ſtärkerer 
Schale 28, 30, 32 Mk. Porto 
non und Katalog frei. Gott! 
offmann, St. Gallen (Schweiz 


Unübertreffliches 
Waſch⸗ u. Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen 


Dr. Thompson 
und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht 
vor Nachahmungen! 
Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant: 
Ernst Sieglin, 
Düsseldorf. 15760} 


Niederlage en gros & en de- 
tail in der Drogerie zur Viktoria 
von Franz Fehlauer, Graudenz, 
Alte Straße 5. 6728 


„Lorcher“ 
fein angenebn.Tifhwein, 
elbjtgefeltert, naturrein und 
preiswürdig, empfehlen als 
Spezialität 15274 
‚sebrüder Altenkirch, 
Weingutsbeſitz. Lorchi.Rheing. 
Man verlange Preisliſte. 
FFC a een 


> 


Spulen: Drehrollen. 
L. Zobel, nnd“ 


C. L. Flemming 
Holzwanren-Fabrif 
Globenstein 
Voll Rittersgrün, Hachſen 
Radkämme, 

Hölz. Riemenscheiben 


* 


bis zu 12 Cent. A 

mit abgedrehten 
Eiſenachſen, 

gut beſchlagen. 


Haus- und Küchengeräthe 
Hobelbänte, Roſenſtäbe. 


Sportwagen, 
Waschmaschinen, 
Wachtelhäuser, 
Flug- und Heckbauer, 
Einsatz- 


sten. 
Mufter-Baltete, 9 Stück ſor⸗ 
tirt, für Canarienzüchter M. ö fr 


Man verlange "reisliste Ar. 23. 


probe. med, Hoffmann 
Berlin, Leipzigerstr. 50, 


einer 
1896 
kornet 
U 
unter 
ſchiede 
Telegr 
jeder 
Kavall 
an der 
Falle; 
Macht 
willige 
theidig 
eines $ 
Kriege 
20 000 
Truppe 
Ger 
an, daf 
niederz 
des 
beabſich 
Fabrike 


